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Vorwort. 



Einem ersten Yereodie nmsz ieli w<^ einige Worte mr 
Rechtfertigung Toraossdiiclun, zumal da ich dordi Uebernehme 
der Bearbettung dieser Rede geni^tigt werden bin, ndt einem be- 
rühmten und um Ciceros Schritten hochverdienten Namen gewisser- 
maszen zu concurrieren. 

Bei der Erklärung habe ich ältere und neuere Commentare 
benutzt. Jene^ gesammelt Lugduni . 1004^ boten nicht viel fOr 
meine Zwed^ hnmchbares; dealo mehr die neuen Amgfbea Ton 
M5biii8, Bfteimer^ und venüglich von Oseid»rüggen und Halm. 
Meine Aufgabe bestand fast mir darin zu prüfen, zu wählen und 
zu formen; manchmal konnte ich etwas berichtigen; neues hinzu- 
zufügen habe ich wenig Gelegenheit geüiinden. 

Ich glaubte den Bedürfnissen der Schule zu entsprechen, 
wenn idi mehr als meine Vorgänger auf den Zusammenhang und 
die Einteihnig der Rede anfioMrksam machte , ohne gerade eine 
vollständige Disposition zu geben. Citate, die ich vorfand, zum 
Teil aus eigener Leetüre schon vermehrt hatte, habe ich hernach 
wieder gröstenteils ausgeschieden, Verweisung auf die Bücher, die 
dem Schüler Toranssichtlich nidit zur Hand sindi ganz Termieden. 
Eine Folge davon war fireitich auch, daaz ich manche grammatische 
' Bemerkung habe einfleehten müssen, wo vielleicht die Anführung 
eines Paragraphen aus diesem oder jenem Lehrbuche j^enügt hätte. 
Mit Uebersetzang habe ich da nachgeholfen, wo entweder ein ge- 
w<ttmlicfaes Schulwörterbuch nicht ausreichte, oder das Aufschlagen 
desselben nach meiner Erfahrung nicht zu erwarten war, ndtunter 
auch, wo ich von anderen, z. B. Oslander, das richtige nicht ge- 
troffen sah. 

1» 
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4 VORWORT. 

In der Eioleitiiiig habe ich nach OseiihrOggeitt Vorgang eine 
Skine des UatorlscheD Hintergnindes gegeben und Un anch auf 

die einschlagenden Rechtsaltertümer eingegangen. Die Mühe neuer 
Untersuchung habe ich nicht gescheut, doch ist leider manches 
noch dunkel geblieben. Im Texte habe ich die Ausgabe von R. Klotz 
(1863) zu Grunde gelegt, mit genauer Vergleichung der Editionen 
Ton Halm (186B), Kayser (1861), Madvig (1858), F. Schnitz (1858). 
Wer da erwigt^ dasz die Handschriften dieser Rede nur spätt CSopien 
eines Tor Alter verschimmelten, zum Teil kaum lesbaren, defecten, 
nun ganz verloren gegangenen Exemplars sind, wird sich nicht 
wundem, wenn ich im Anhang eine reiche Nachlese neu aufge- 
nommener Coiqeeturen zu der zweiten Züridier Aufgabe ]>eibringe. 
Ifamdies dgene daranter aotonefamen hat midi der Umstand er- 
matigl, dasz ich von den Im Michadtts-Programm des hiesigen 
Gymnasiums 1861 mitgeteilten Bemerkungen und Verbesserungs- 
vorschlägen einiges von Halm in der neuesten Auflage anerkannt 
fand, während anderes, wie ich zu sfMit gesehen habe, schon an- • 
deren Kritikern vindiciert werden mnste. 

Etwaige Erinnemngen, die mir Gellegen nach dem Gebrandi 
^eses Boches MTenffich oder privaHm rakommen laaaeiiy werde ich 
dankbar aufnehmen und, soite es zu einer neuen Auflage kom- 
men, nach bester Einsicht benutzen. 

Rastenburg im Octoher 1863. 

f. Eiahtor. 



Die zweite Auflage unterscheidet sich nicht wesentlich von 
der ersten, da es mir nicht angemessen schien, durch eine völlige 
Umarbeltoqg den Charakter jener zu verwisclien. Nor oireobare 
Versdien sind yerbessert vnd eitrige Ar den Scbulgebraoch not- 
wendig erscheinende Znsitse in dem Gommentar gemachit worden. 
Eine gröszere Unabhängigkeit habe ich mir in der Gonstituierung 
des Textes gewahrt, worüber der Anliang Auskunft gibt. 

Dresden im ^uU 1876. 

A. Fleokeiseii.. 
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EINLEITUKG. 

Cicero hielt die Rede pro Sex. Roscio in seinem 27n Lebens- 1 
jähre, im J. 80 vor Ch. zur Zeit der Sullanischen Schreckensregierung. 

Nachdem L. Cornelius Sulla in der blutigen Schlacht am Colli- 
nischen Thor am 26n und 27n October 82 die Macht seiner 
Gegner tödtlich getroffen hatte, schändete er seinen Sieg durch un- 
erlKirte Grausamkeit. Während er im Tempel der Bellona den 
Senat versammelt hatte, liesz er im benachbarten circus Flaminius 
6000 Gefangene niedermachen; und als bei ihrem Wehgeschrei 
die Senatoren entsetzt aufl'uhren, gebot er ihnen Ruhe; es würden 
nur einige wenige Aufrührer auf seinen Befehl getödtet. ^) Rom 
bot den Anblick einer von wilden Feinden eroberten Stadt. Solda- 
ten mordeten in den Straszen, in den Häusern und Tempeln. Auf- 
gefordert wenigstens diejenigen namentlich zu bezeichnen, die er 
zum Tode hesümnit hätte, brauchte Sulla ein gewöhnliches Mittel 
der Bekanntmachung. ^) Er liesz ihre Namen auf eine w eisze Tafel 
schreiben und diese öfl'entlich ausstellen.^) Lud der ersten folgten 
bald andere. Todesstrafe traf den, der einen geächteten aufnahm 
oder verbarg; ein Preis von zwei Talenten lud zum Morde ein. 
Da fanden sich frdirilUge Henker {pereumres § 93), nicht Uosz 
gewöhnliche Banditen (HcarU) und niederes Gesüidel^ das die Prfl- 
* mie verdienen wollte^ sondern anch Tomehme Bösuwichter über- 
nalunen, um ihre Habsucht oder iliren Rachedurst zu IiefHedigen, 
an der Spitze ihrer Glienten und Gladiatoren den Schergendienst 
Man Schlatt sehiem Richter^ seinem Ankläger, seinem GlAubiger 
den Hals ab; dem einen sprach sein Haus^ dem andern sein Land- 
gut, ebnem dritten sein Silbergeschirr das Todesurteil. Catilina 



1) VI kaJ. Nov. huU VictoHae. Danach ist Yell. 2, 27 zu ver- 
bessern, [wie auch Mommsen in den Berichten über die Verb, der k. riUdls. 
Ges. d. WisB. 1854 philol.-hist. Classe S. 15G vorgeschlagen hat.] 

2) Seneca de dem. 1, 12 iioc agamus, itiquit, patres conscripti; secU- 
UoBi paueuU vuo iusBu oecidim^. 

^ so 8. B. bei den Richterlisten: lex (Acilia) repetundarom Z. 14 
ea noimna omnia in tabula, in aJbo, atramento scriptos . . liabeto; bei 
Bargerlisten: lex lulia municipalis Z. 15 in tabulatn, in (übum referunda 
curato idque apud forum . . . projpositum luibeto, unde de piano rede 
legi possit, 

4) daher proscnbere. CasBius Dion 86, 109, 18 IS^n«^ XeXeuiou- 
^vov irivaica, Ic öv ivixpaii^ Td övö^aTa. 
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ermordete seinen Bruder und durfte dessen Namen nachftrSglich 
auf die Proscriptionsliste setzen: denn Sulla war seinen treuen Die- 
nern gern geföllig. Die Köpfe der erschlagenon wurden am Forum 
auf der Rednerbühne und am Serviiischen Basäin ausgestellt.^) 
Von Rom verbreitete sich das Blutbad über Italien; überall wurde 
proscrlbiert und gemordet 

2 Mitten unter diesen Greueln beschlosz Sulla eine Restaura- 
tion des Staates zum Besten der Nobilität und ^der guten Sache*. 
Durch die vom Interrex ^) L. Valerius Flaccus beantragte lex Valeria 
liesz er sich vom Volke die nachträgliche Genehmigung aller frühe- 
ren Acte und zugleich die alleinige unumschränkte Gewalt *zur 
Abfassung von Gesetzen und zur Oidnung des Gemeinwesens' unter 
dem Namen einer Dictatur auf unbestimmte Zeit erteilen. Mit 
solcher Macht ausgerüstet gab er (hirch ein Gesetz de proscriptkme 
den früheren Gewaltmaszregeln eine rechtliche Form. Alle die- 
jenigen, die gegen ihn kämpfend gefallen oder von ihm pioscrihicrt 
waren, wurden für Feinde des Staates erklärt, ihre Söhne und Enkel 
von Ehrenstellen nusgeschlossen, ihre Güter eingezogen und ver- 
kauft, als Schluszterniin der Proscriptionen und Confiscationen der 
erste Juni 81 festgesetzt. Da drängten sich auf dem Forum, wo die 
Güter versteigert wurden, zur hasta, dem Symbol der Kriegsbeute, 
habgierige Käufer (secfores)''); und obwohl vieles verschleudert, 
vieles auch von Sulla an Günstlinge verschenkt wurde, flosz doch 
aus dem Ertrage dieser Auctionen nicht weniger als 350 Mill. Sest. 
(27 xMill. Thlr.)») in die Staatscasse. 

3 Den Städten Italiens, die gegen ihn die Waffen getragen, nahm 
Sulla zum Teil ihre Feldmark und siedelte auf 120000 Land- 
loosen seine Soldaten an. Aus den Sklayen der geächteten wählte 
er 10000 der jüngsten und kräft^en aus und gab ihnen auf ein- 
mal die Freiheit^ das Bürgerrecht und den Geschlechtsnamen Cor- 
nelier. Den Senat^ der dinrdi den Börgerkrieg und die Proscriptio- 
nen sehr gelichtet war, ergänzte er durch 800 der angesehensten 



5) Servüius locus % 89. Die Lage deiselbeii beschreibt Featiu S. 290: 
da wo die jngatüclie Ghune in das Fonun eimnflndete, anstossend an die 

basüica Julia. 

6) Da beide Consnln des J. 82, C. Itfarins imd Cn. Papirine Carbo, 

gefallen waren, 80 wurde nach alter Sitte ein Intenes aar Abhaltimg der 
Onanlarcomitien gewählt. 

7) Gaius 4, 146 sectores vocantur qui publica bona mercantur. Die 
Ableitung des ^Vorte8 war schon in alten Zeiten zweifelhaft. Vielleicht 
hiess Hctio niBprünglich der fOr den 8€aat ausgesonderte Tdl dc»r Beute, 
im Gegensatz zn den Antealen des Feldhemi uid der Soldaten. Daher 
stellt Cic. de lege agr. I fr. pratäam, manubias, sfctionem zusammen; de 
inv. 1, 46, 85 cuius praedae Sectio non vmierit. Von dem Verkauf der 
Kriegsbeute wurde es dann auf den Yerkanf der confiscierton Güter 
übertragen. 

8) Mommsen rOnu Gesch. II* 8. 847. 
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Ritter*) und übergab ihm wieder die Vorberathung bei allen Volks- 
beschlüssen. Den Volkstribimen nahm er das ius agendi cu?n pojnilo 
und legxim ferendarnm, liesz ilnien aber die auxilii latio gegen 
Willkur der Magistrate. Er schärfte die Urihenfolge der Aemter 
mit Zwischenzeit und Altersgrenze wieder ein, vermehrte die Zahl 
mancher Beamten, z. B. der O"aestoren auf 20, um durch deren 
jährlichen Zutritt den Senat von der censorischen lectio unabhängig 
zu machen, der Praetoren auf 8 zur Handhabung der Rechtspflege; 
denn er reformierte auch das Gerichtswesen, insbesondere die Cri- 
minaljustiz. 

In früherer Zeit hatte das Volk in den Centuriat-, auch Tribut- 4 
comitien, wo Beamte: Tribunen, Aedilen, O"aestoren, als Ankläger 
auftraten ^°), die Gerichtsbai keit über gemeingefährliche Verbrechen 
(i'udicia publica in causae puhlicae) in höchster und einziger In- 
stanz ausgeübt. Die Schwerfälligkeit und Umständüchkeit dieses 
auch Parteinianövern unterworfenen Verfahrens veranlaszte öfters 
die Einsetzung besonderer Untersuchungscommissioneu, aus denen 
endlich ständige Gerichtshöfe {quaestiones peipetuae) hervorgiengen. 
Zuerst eine quaestio de pecuniis repetundis nach einer lex Cal- 
purnia des Volkstribuns L. Cdpornliis Piso Frugi im J. 149. Bald 
folgten andere. Ein besonderes Gesets mit Beiädinnng der straf- 
faüUgen Handlungen und mit Bestinunnng der Strafe regelte den 
Proeessgang jeder quaesiio\ Intercession der Volkstribunen und Pro- 
Tocation an das Volk fimd bei ihnen nicht statt Dagegen trat 
auch an Stelle der althergebrachten Todesstrafen UsX durchweg 
das Exil und -die aquae et ignis interdietio ein; wenigstens faetisch, 
wo das Gesetz diese Strafe nicht ausdrücklich yorsduleb, da der 
angeklagte, wie es schon bei den Volksgerichten meistens tiblich 
gewesen war auf freiem Fuss proeesslerte und bis zum Sddusz 
der Abstimmung Zeit hatte sich durch die Flucht zu retten. 

Den Vorritz in jeder quaestio f&hrte ein quaesitor, wo mög-5 
lieh ein Praetor. Da aber die beiden ersten Praetoren durch die 
CivÜjurisdiction, die übrigen vier durch die Verwaltung der Pro- 
vinzen in Anspruch genommen wurden, so machte die Einführung 
der quaestiones perpetuae noch besondere GerichtSTorstände nötig, 
iuäices qtiaestionis genannt. Das Anklagerecht hatte jeder Bürger, 
dem der Präsident es auf sein Ansudien erteilte (itomnu^ d^io 



9) Appian b. civ. 1, 100 tuiv dpicxuuv imr^iuv, xaic <puXotic dvaöouc 
\pf)q)ov iT€pl Mcrou. Doeh gab Snll* aiieh manchen nnd Empor- 
kömmlingen den senatorischen Bang. 

10) als Beamte konnten sie mit Genehmigung des Stadt^net(»l den 
Termin der Anklage bestimmen, daher diein dicere § 33. 

11) FolvbioB 6^ 14 Totc eavdTou xpivoM^votc, ^Av KarabtKdZimrrai, 
b(&iiio Tf|v eEoudov t6 irap* aörolc COoc dtraXAdTTecOat <pavep<&C| Kdv in 
nia XctiniTai q>v\i\ tiIiv ^mKupouolbv T!f|v Kpfciv di|niqK>96pT|T0Cy ixoOciov 
IfltUToO KOTOTVövTa qn)tab€iav. 
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und nominis receptid). Die Richter waren anfangs jährlich gewählte 
vereidigte Senatoren. Als aber mit der Vermehrung der Quaestlonen 
das Richteramt eine gröszere Redeutung erlangte, wurde es bald 
Gegenstand des Streites. C. Gracchus übertrug es im J. 122 auf 
den Ritterstandy bei dem es, wenn auch nicht ohne Aendenings- 
versuche, bis auf Sulla verblieb. 

6 Wie Tide Quaesttonen Sulla Torfand und besUtigte^ wie nele 
er neu aoordiiete^ lint aicb piclit mä Sii^erMt bestimmeil. Ein- 
schlägige Geeetste werden nur folgende von ihm angeführt: de re- 
j^dmäU, de nudestate, de sicarHs, de fabo oder testametUaria 
mimmaruL Gleero erwihnt noch Qaaeationen de ambUu, de pecu- 
Udu, de vL Doch moalen auch bei Andrang von GeseUtflen nach 
demselben Gesetz mehrese Quaesttonen gebildet werden, wie z. B. 
Im J. 66, ab Cicero Praetor war, nach der lex ComMi de eica- 
rü$ et vem^lds gleichzeitig zwei Quaesttonen wUer iksarU» und 
eine de veneno richteten. So koniH» selbst die auf acht yermehrte 
Zahl der Praetoren nidit ausreichen, obwohl Sulla verordnete, dasz 
sie sich wtiirend ihres Amtsjahres ausschlieszlich der RechtEqpflege 
widmen und erst nach Ablauf desselben in die Provinzen gehen 
sollten; und es blieben auch fernerhin ittdices quaesiwnis zur Aus- 
hilfe nötig. Die Verteilung der Quaesttonen unter die Vorsitzer 
erfolgte durch das Loos. 

T Das Richteramt gab Sulla den Senatoren zurück, die es frei- 
lich nur kurze Zeit behielten: denn schon im J. 70 wurde es durch 
die lex Aurelia des Praetors L. Aurelius Cotta unter Senatoren, Ritter 
und Aerartribunen (Districtsvorsteher) geteilt. Um aus der Gesammt- 
zahl der Senatoren die dazu geeigneten Persönlichkeiten zu ermitteln, 
muste, da in jedem Jahre manche durch ihr Amt oder längere 
Abwesenheit von Rom in Staats- oder Privatangelegenheiten oder 
das erreichte dienstfreie Alter ausschieden, andere nach ^Vblauf 
ihres Amtes n. s. w. wieder hinzutraten, alljährlich eine Richterliste 
{album iudicurn) aufgestellt werden. Nach der lex Aurelia gehörte 
dies zu den Geschäften des Stadtpraetors als des obersten Gerichts- 
vorstandes, der eidlich verpflichtet war nur die würdigsten auszu- 
. wählen und so wohl auch nach Sullas Restinmiung. Wenigstens 
wurden in seinem Archiv die Richterverzeichnisse aufbewahrt 
und unter seiner Leitung erfolgte die Verloosung der Richter. 
Zum Rehuf der Quaestionen waren die designierten Richter in 
Decurien geteilt; Jede Decurie hatte ihren bestimmten Geschäfts- 



12) inVerrem act. I 10, 30; vgl. die lex (^Acilia)repetiindaxiuu Z. 16 f. 
18) vgl. ebd. Z. 18 qwve mnar otmii XXTi MaA»rM ONMOt Z2 
mius Sit. Z. 14 quive trans man erÜ, 
U) p. Cluentio 43, 121. 
16) in Verrem 1, 61, 157. p. Cluentio 33, 91. 
16) in Yerrem a«t 1 13, 39. 
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kreis, und auszerlialb desselben zu fungieren war slraltallig ^^); 
aber aus einer Decurie wurden mehrere (gleichartige?) Gerichts- 
höfe i)esetzt. Die Zahl der Decurien ist unbekannt. 

Die Bildung des Richtercollegiums {consilium) für den ein- 8 
zelnen Fall erfolgte durch sortitio und reiectio.^) Der versitzende 
loost<; aus der betreffenden Decurie so viele Namen aus, als das 
Consilium bilden sollten, um die Zahl vermehrt, die von beiden 
Parteien verworfen werden durfte, und präsentierte ihnen diese zur 
reiectio. Vorher muste er mitunter wohl die nahen verwandten 
des angeklagten ausscheiden.'^) 

Dte Mi^Uederzahl der eloxelaen ccmäia in .den verschiedenen 
Qnaeitionen war venchieden, and danach auch die Zahl der zu rra- 
cierendeii. In einem Fall de vtmmo werden 32 Richter erwähnt*^; 
dagegen heiaien hn Rep^nadenprooeea dea Verres acht mit Namen 
aufjjjeiRlbrte Richter adion prope Mum consUium.^ In etaiem 
solchen Process durften Leute mchtsenatorisehen Ranges drei Rich- 
ter yerwerfen SenaCoran vielleleht die äloppeäe Aniahl. **) 

Ehe das ConaiUum in Fimctien trat, worden die Mitglieder 
vereidigt; IQr den Praetor geaflgte seiB AmtMM,^ Schieden wah- 
rend der Gerichtoaitxungeii ehuelne Geschworene an% s. B. durch An- 
tritt eines Amtes oder wenn ein Process sich in das folgende Jahr 
▼erscidqn^ so wurde eine Nachloosung(«iiAfontfrio)nMg.*^ Bei 



17) p. Clüentio 37, 103. 
lg) Iii Vemm 1, 61, IM. 

19) die Annahme von drei Deenrien (Zompt sn Cic. in Yerrem S. 236) 
beruht wohl auf Verwechselung mit den drei nach der lex Aurelia ein- 
geführten; aber auch die von zehn (Walter Gesch. d. röm. Bechts S. 803 
Jl. 88) all Zehnieflen dei Senats (Bndorff rOm. Beditegeeoh. H 8. 889 
A. 11) iiii unsicher. Die Hanptstelle in Venem 2, 32^ 79 hic alteram de- 
curiam senatoHam iudex ohtinehit? hic de capite lihero iudicdbit? ist 
dunkel. Sind hier nur zwei DecQiien gemeiot, eine für Crimioai-, die 
andere für Civilprocesse ? 

SO) Ulpiaa in Mos. et Born, kgmn coU. 1, 8 anpiU j^>rim U^i» Cor- 
neliae de sicarii» eaeetur, ut ü praetor iudme quaestionta, -eui sorte oh- 
venerit quaestio de sicariis . . . uH quaerat cum iudicibus, qui ei ex lege 
Sorte obvenerifU, de capite eius . . . vgL p. Cluentio 54, 148. Der Bericht 
des ichoL Gron. S. 392 ist unklar, des psendo-Aseomiis 8. 181 nun 
TM irrig. 

21) wenigstena waren diese nach der lex Comtiia de imuriii (JHg, 

47, 10, 5) zum Richteramt unfähig: 

22) p. Cluentio 27, 74. 

88) in Yenem aet I 10, 80. Im gaaien werden in den Beden gegen 
Yerres zwölf Richter nam entlieh erwunt. 

24) in Verrera 2, 32, 77. 

26) vgl. Orelli index legum S. 160. 

26) daher oft iuroHf und der Ftaetor iniuratuB in Yenem aei I 
10, 89. Der index queiestumis als Privatmann dm' M W j p gfi o war aioidi 

nun Schwur verpflichtet: p. Cluentio 33, 91. 35, 07. 

27) in Verrem act. I 10, 30. act. II 1, 61, 158. p. Cluentio 35, 97. 
87, 108. ^Die widersinnige Annaiimu einer subsortitio in Stelle der 
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der Abstimmung (A = ahmlvo. C = ccmdemno. N-L = non lirpiet) 
entschied das Loos über die Heibenfolge. '^^) Den Modus der Ab- 
stimmung {clam an palam) durfte der angeklagte M^älüen, was 
freilich bald aufgehoben wurde. 

9 Manche von diesen Gesetzen brachte Sulla trotz der ihm durch 
die lex Valeria übertragenen unumschränkten Macht vor das Volk 
zur Genehmigung ^°), liesz auch, während er selbst noch die 
auszerordentliche Gewalt bekleidete, die ordentlichen Magistrate 
wählen, und legte endlich, der Sorgen müde, als wäre sein Werk 
Yollendet, schon 79 vor Gh. die Dietatur nMer. Aber es war nur 
ein Gebinde anr.sehwacfaem Fundamente, das aeloMi Tod (78) 
mcht lange flberdanerte, eine Rdörm des Staates ohne Reforma- 
tion der Sitten. Wie er selbst, em Sklave seiner Lddenschaften 
beim Becher und liei den Franen, seine eigenen Gesetze Obertrat, 
so duldete er auch in sdner Umgebung licute wie den Freigelasse- 
nen Ghrysogonus, die durdi seine Goi^st aus Niedrigkeit empor- 
gehol>en und durch den «Raub der Proscriptionen l>ereicherty ihren 
mühelos gewonnenen Reichtum in Ueppigkeit Terprassten; die seine 
schwachen Augenblicke, wenn er mit ihnen sang und zechte, bo- 
mitsten, um Todesurteile und Proecriptionen von ihm zu erlangen. 
Die Mehrzahl des Adete, hofflbrtig und unbarmherzig gegen nie- 
dere und Gegner^ kroch zu den Füszen des Dictators und seiner 
GOnstÜnge und sah in der Gewalt, der« n Besitz sie wieder an- 
getreten, nut* ein Mittel zu Genusz und Bereicherung, und zur Be- 
friedigung persönlicher Rachegelüste. Die Güterkäufer fühlten sich 
nicht sicher in ihrem Besitz, so lange noch die Söhne der geächteten 
lebten; die beraubten heimatlosen hofften auf einen Tag des Um- 
schwungs und der Vergeltung. Die Mörderbandea, die unter Füh- 
rung eines Catilina und seines gleichen Stadt und Land durch- 
zogen hatten, um den Mordpreis zu verdienen, waren noch bereit 
ihren Dolch zu verkaufen; und Käufer fanden sich dazu in einer 
Zeit, wo durch den täglichen Anblick entsetzlicher Greuel alles 
menschliche Gefühl abgestumpft war. 

Ein Beispiel dazu gibt auch der Gegenstand unserer Rede. 

10 Sexf us Roäcius, der Vater des angeklagten, war ein reicher 
und angosi'Ii« ner Bürger aus Ameria, einer Stadt in Umbrien, 
10 — 11 Meilen nördlich von Rom. Im Bürgerkriege hielt er es 
mit der ISobilität: denn alte Gastfreuiulscbaft und persönlicher 



beiderseits rejiderten gehört zu den TiTtümem, welche nur der falsche 
AaconiuB allgemein verbreitet hat'. £udorff röm. Bechtageeoh. II 8. 341. 

28) p. Ciuentio 28, 75. 

t9) p. Chientio SO, 65. 27, 76. 

80) dasz auch die lex Uber die Proicripücnen den Volke roigelegt 

worden, läszt sich aus Cic. de domo sua 30, 79 nur dann erweisen, 
wenn man dies Gesetz mit denen de civitate culimenda und agraria zu- 
sammenwirft, stimmt aber nicht zu § 126 und 153 unserer Bede. 
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Umgang verband ihn mit den hochadlichen Familien der Meteller, 
Servilier, Scipionen. Die Bewirtschaftung seiner dreizehn pinträg- 
lichcn Landgüter hatte er seinem einzigen schon vierzi{>jährigen 
Sohne gleiches Namens fihergehen; er sflhst lebte meistens in der 
Hauptstadt in aristokratisdiea Zirkeln^ in behaglicher Musze hei 
Torgeröcktem Alter. 

Das Verhältnis zwischen Vater und Sohn sclicünt nicht ganz 
freundlich gewesen zu sein. Sie sahen sich selten, wahrend ein 
verstorbener Bruder des angoKlagten immer um den alten hatte 
sein müssen. Dem eleganten Vater misfielen vielleicht die rohen 
bäurischen Manieren des Sohnes, der auf dem Lande aufgewachsen 
und wenig in riesellschaft gekonmien war; den Sohn mochte viel- 
leicht das kostspielige Leben des Vaters verdrieszen, der — so konnte 
es ihm sclieinrn — verschwendete, was er verdiente. Doch hatte 
der Vater ihn, so weit es die römische Sitte erlaubte, selbständig 
gestellt, indem er ihm schon bei Lebzeiten den Nieszbrauch einiger 
Grundstücke überwiesen hatte. 

Durch Vermögensstreitigkeiten war der alte Roscins mit zwei 
nahen Verwandten entzweit, Titas Roscivt Capito und Titus 
Roscins Magnus. Capito gehörte zn den ersten Decorionen in 
Ameria, mnsi aber, wenn Ciceros liarte Besehnldigungen Gmnd- 
haben, ein tfaitiges Werkzeug der SnHanlselien Proscriptionen in 
j^ner Gegend gewesen sein. Auf Magnus lastete bisher noeh kein 
(nrwiesener Makel; aber er war arm und hielt sich meistens hi Rem 
au^ wo damals fftr Terwegene Leute viel zu gewinnen war. Beide 
hatten sieh mit Auf^ung ihrer alten Palrone und Gastfireunde an 
Sullas GfinstKng, den Freigelassenen Chrysogomi^ angeacfalossen. 

Im Sommer oder Herbste des h 81 — etliche Monate nach 11 
dem Sdrinsstermin der Proeeriptionen und GfiterrerkSufe, dem 
In Juni — wurde Sextus Roscins in Rom bei den Pailadnischen 
Bftdem'') des Abends auf dem Ruckwege von elneip Gastmahle 
ermordet Die nälieren Umstände der That, ob von ^em oder 
mehreren, meuclilings oder in Folge eines Streites u. dgl., sind im 
dunkeln geblieben, und i^eht ohne Schuld des Sohnes, der — man 
sollte es kaum glauben — die beiden Sklaven, die den Vater be- 
gleitet hatten, sogleich nach ihrer Rückkehr genau auszufragen 
versäumte. Später wünschte er umsonst das peinliche Verhör der- 
selben. So mochte in den ersten Tagen auf ihn selbst ein unbe- 
stimmter Verdacht gefallen sein, bis der weitere Verlauf der Ereig- 
nisse den Verdacht der Ameriner auf deutlichere Spuren ablenkte. 

Die erste Nachricht von der Ermordung des alten Roscins 12 
kam nach Amcria nicht durch jene beiden Sklaven, sondern durch 
einen gewissen Mallius Glaucia, einen Clienten des T. Roscius 



31) § 17. R4. 100. 

32) in unmittelbarer Nähe des olrcus Flaminiiuu 
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12 EDüLBITüNa. 

Magniia. Er meUtete es niclit dem Sohne^ sondern dem Capito, und 
iBe£|^ es sobon am andern Morgen^ so dass er express xu dem 
Zwewe die Nacht hindordi gefahren zu s^ schien. Dies muste^ 
wenn nicht gleich, so dodi wenigstens spiter anffaHen. Vier Tage 
darauf' Im schon Chrysogonus Kenntnis daron, der ^eh damals 
im des Sulla Tor Vokterrae befond, einer Stadt in Etrurien, 
die noich von Marianem verteidigt wurde. Er^ der den Sextus 
Roscius gar nicht gekannt hatte, weisz, dasz eine reiche Erbschaft 
aurOckgehlteben ist. Auf seinen Betrieb wird der Name des er- 
mordeten nachträglich auf die Proscrqiitionsliste gesetzt , obwohl 
dieseUte schon seit Monaten geschlossen ist, und die Güter des- 
selben werden coniisciert und verkaufL Er selbst kauft sie für 
einen Spottpreis. Und wenige Tage darauf erscheint Magnns in 
Ameria, treibt Sextus Roscius den Soim nnt Gewalt von Haus und 
Hof und nimmt im Namen des Chrysogonus davon BesikZy ver- 
schenkt; verschleppt, verkauft die bewegliche Habe. 

13 Dies erregt in Ameria Aufsehen und Unwillen. Der Gemeinde- 
rath beschlieszt sich der Sache anzunehmen und schickt an Sulla 
eine Gesandtschaft, um die Aechtung des alten Roscius und den 
Verkauf seiner Güter rückgängig zu machen. Aber Chrysogonus 
läszt die Abgesandten nicht zum Dictator kommen, verhandelt 
selbst mit ihnen, gibt ihnen die besten Versprechungen, und auf 
Zureden des Capito, der zu den Gesandten gehörte, schenken sie 
seinen Worten Glauben und kehren, ohne Sulla gesprociieii zu 
haben, nach Ameria zurück. Wiederholte Mahnungen läszt Chryso- 
gonus unbeachtet; Capitos Untreue tritt klarer zu Tage, seitdem 
man hört, dasz er drei Güter als Anteil vom Raube erhalten hatj 
Sextus Roscius sieht sich von seinen Vettern verrathen, beginnt 
für sein Leben zu fürchten und flüchtet sich auf den Rath seiner 
Freunde und Verwandten von Ameria, wo er noch sich aufgehalten 
hat, nach Rom in das Haus der Caecilia, einer edlen Dame aus 
dem Geschlechte der Meteller, die mit seinem Vater befreundet 
gewesen war. 

14 Nun ist Sextus Roscius nicht mehr der unbekannte freund- 
lose Landmann, um dessen Sehiekflaly wie man anfangs gerechnet 
hatte, sich niemand kfimmem würde. Sätdem mächtige Freunde 
sieh seiner annehmen, fühlt Chrysogonus sich in dem Besitse seiner 
Beute, nicht mehr sicher. Wenn Sulla den Vorstellnngen der Me- 
teller Gehör gab — 1 Sie waren seine eifrigsten Anhänger, Feinde 
des Marius seit dem Jugurthinlschen Kriege; Q. Metellus Pius, ein 
Vorkämpfer seiner Partei im nächsten Jahre mit ihm Consul; seine 
kfirzüch verstorbene Frau eine Hetella. — Sollte er idrklich 
sechs Millionen wieder herausgeben? Aus dieser Verlegenheit zeigen 



88) SOOO Bert. (860 Mark); die Gitter MUen 0 MiU. (e. 1062600 Mark) 
wert s^eieB lein. 
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• ihm die beiden Roscier einen Ausweg: er solle Sextus des Vater- 
niordes anklagen lassen. Die Mörder des alten Rosciiis waren un- 
cntderkt geblieben; die einzigen, die vielleicht einiges Licht über 
die That verbreiten konnten, jene beiden Sklaven, nun Eigentum 
des Chrysogonus, durften ohne seine Erlaubnis nicht verhört wer- 
den. Dagegen konnte das gespannte Verhältnis, in dem Vater und 
Sohn gestanden, von einem geschickten Ankläger ausgebeutet wer- 
den. Möglichenfalls reichte die blosze Drohung der Anklage schon 
hin den Sextus aus dem Lande zu jagen, oder er fand keinen Ver- 
teidiger; und kam es wirklieh zur Verhandlung, wer sollte es 
wagen die nachträgliche Aechtung des alten Roscius und den Ver- 
kauf seiner Güter nach dem gesetzlich festgestellten Schlusztermin 
zur Sprache zu bringen, da dadurch nicht allein Chrysogonus^ son- 
dern Sulla selbst angegriffen wurde? 

Chrysogonus gieng auf den Vorschlag ein. Zur Anklage wurde 
C Em eins gewonnen, dn Maim ans niärigem Stande, doch nicht 
ohne Bildung und eimm gewissen Ruf ds i^walt, ein Naehalimer 
des grosien Redners M. Antonfais.*^) Aber auch den Rosclus liesien 
seine BeschfUier nicht Im Stick Obwohl keiner von Ihnen seihst 
die Verteidigung zu Ikbemdunen wagte, so Termochten sie doch 
den jungen Cicero dazu, der schon in Ctrilprocessen 6f6m ge- 
sprochen, schon mit dem nrOsten Redner seiner Zelt, mit Horten- 
bIus sich gemessen hatte. 

hn /. 80 wurden nach lingerer Unteri>rechung die Schwur- 15 
gerichte wieder erOflhet, unter grossen Erwartungen des frledlidien 
Teils der Bürgerschaft, der darin ein neues Unteipftmd der Rück- 
kehr gesetzlicher Zustände erblickte. Zum ersten mal nach 40 Jahren 
fungieren wieder Senatoren als Geschworene, und die erste Klage, 
die vor der ^aestio inter sicarios unter dem Vorsitz des Praetors 
€. Fannius zur Veriiandlung kommt, lautet auf Vatermord {jparri- 

Parricidium bedeutet, \^ie diese Rede unwiderleglich zeigt, 
zu Ciceros Zeit lunäclist * Vatermord', im weiteren Sinne 'Mord 
der nächsten Verwandten wird dann auch übertragen mit patria, 
res publica, cives, parens patriiie verbunden. Doch setzt Cicero 
einmal, wo er die Tödtung eines römischen Burgers parricidium 
nennt, um den uneigentlichen Ausdruck zu entschuldigen, prope 
hinzu '^); und dasz der Mutter- oder Brudermörder parricida ge- 
nannt wird, rechnet Quintüian schon zur KaTdxpncic oder abusio,^} 

34) Cicero sagte vom ihm in der Rede pro Vareno (oaoh Fdidan 8 

% 40 vgl. Qaint. 8, 3, 22): Erudus hic noster Antomatkr eik Der 
Name (griech. '6pÜKtoc) weist auf sicilische Abkunfk hin. 

35) in der Eede fttr P. Quinctius. 

96) naeh Cio. de inT. 2, 19, 58 wurden Anklagen auf parridäkm 

4sctra ordinem angenommen. 
37) in Verrem 5, 6G, 170, 
88) inst Oiat 8, 6, 3ö. 
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Ob in der Vorzeit jeder Torsfitslictie Mord parricidium genannt . 
wurde, wie schon im Altertum manche Gelelirte und nach ilinen 

neuere nngcnommen haben, gestützt auf den Namen quaestores parri- 
cidii 'Mordspörer', auf die Worte eines alten Gesetzes des Königs 
Numa: si qui hominem liberum äoio tciens marti duit, paricidas 
esto, und der ersten lex sacrata: $i quis eum, qui eo plebei sciio 
sacer sit, occiderit, parricida ne sit, und auf den Bericht des 
Plutarch, dasz Romulus jeden Mord parricidium genannt, für Vater- ' 
mord selbst aber als ein unmögliches Verbrechen keine Strafe fest- 
gesetzt habe ^^), das mag dahingestellt bleiben. Nach Rein soll 
die Formel parricida esto nur heiszen 'soll als Vatermörder an- 
g:esehen und bestraft werden'. Am weitesten geht Lange, wenn 
er behauptet: ^parricidium mag. in vorrömischer Zeit Elternmord 
bezeichnet haben, obwohl dies etymologisch zweifelhaft ist; in 
Rom bezeichnete dieser BegriÜ von den ältesten Zeiten an nur 
Mord'. Auch Mommsen (röm. Gesch. 1* S. 151) übersetzt 
parricida ^der arge Mörder*. 
16 Parricidium im engern Sinne kam in Rom früher selten vor. 
Als erster Vatermörder wird L. Hostius nacli dem zweiten puni- 
schen Kriege genannt, als erster Muttermörder Piiblicius Malleolus 
zur Zeit des cimbrischen Krieges. An diesem soll die Strafe des 
culleus, die Cicero in unserer Rede mit lebhaften Farben schildert 
und symbolisch deutet, zuerst vollzogen worden sein. Eine Erb- 
schaftsfrage, die in den Lehrbüchern der Rhetorik an den Pro- 
cess des Malleolus geknüpft wird, gibt uns Kenntnis von einigen 
Gebräuchen, die der Execution vorangiengen. Sofort nach dem 
Urteilsspruch wurde dem V'erbrecher das Gesicht mit einer Wolfs- 
haut verhüllt und hökeme Sohlen an die Füsze getban ^^), als wenn . 
sein Athem die Luft^ sein Tritt die Erde nicht einen Augenblick 
Uüiger besuddn dürfte. So wurde er ins Geflingnis abgeführt, wo 
er nur so lange blieb, bis der Sack fertig war, In dem er nach 
dem nächsten Flusse oder dem Meere gefahren werden sollte. — 
Noch andere Gebräuche werden in den späteren Rechtsquellen er- 
wähnt: poena parricidH more tnaiarum haec imtiiuta est, ut 

39) Festns epit. S. '221. Pomponios de origine iuria (Dig, 1, 2) § 22 
und 23. Festus S. 378. Flut. Rom. 22. So sagt auoh Cio. de leff. 
2, 9, 22, sei es mit den Worten eines alten Geaet^s, sei es in Naohbu- 
dnng eines soldien: sacrxm Mcrove conmmdatim qui dqittit raptitoe, 
parricida esto. — Alte Ableitungen sind von patrem, parentem oder pa- 
rem caedere. Osenbrüggen leitet das Wort ab von skr. para^ giiech« 
iropd wie etwa in itapairpecßeOiu. 

40) Rein Griminalreoht der BOmer 8. 401 t 449 t 

41) Lange röm. Alt. I» S. 332. 

42) de inv. 2, 60, 149. ad Her. 1, 13, 23. 

43) foUiculus lapintts in os et sohae ligneae in pedibus iruluctae sunt, 
Daa verliüllen des Hauptes (caput ohnubere Festus S. 170) begleüeto 
aach iODft die Todesstrafe: LivinB 1, 26, IS ecgput obnuibito. Manche er- 
kl&ren aoleae durch Fossfesseln. 
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parricida virgis sanguinels (d. Ii. mit bliitrother Kinde)**) ver- 
beratus demde culleo (aus Rindsleder) *^) insualur cum cane, gallo 
gaümaceo et vipera et simia: deinde in mare profundum culleus 
iaetaiwr,^ Dasz Cicero diese Dinge nicht erwähnt, kann nicht 
lam Beweise gegen das Alter der Sitte dienen } hatte er doch nach 
seiner spSteren Ansidit schon in dem was er sagt das reehte 
Masz üJierschritten. Geiselung war seit den Ältesten Zeiten mit 
der Todesstrafe stete verbunden. Einzelne der genannten Thiere 
erwittm^n schon Schriftsteller aus der Zeit der ersten Kaiser 
wo das Verbrechen und die Strafe häufiger wurde« namentlich unter 
Claudius^ der an der Execution ein persdnfiches Wohlgefallen 
fand.1^ Warum die Thiere und gerade diese Thiere hinzugefügt 
wurden, darOher geben uns die Rechtsbüeher keinen genügenden 
AuflMshlusz. Das Verständnis der alten Symbolik war scäon damals 
▼erloren gegangen, und wir können nur Vermutungen aulirtellen. 
Aus dem Hause, dessen Friede schwer gestört war, nahm man den 
Wächter und den Wecker, die ihren Herrn schlecht behütet hat- 
ten^), aus der Wildnis die beständige Feindin und das widrige 
Zerrbild des Menschen zum Sühnopfer für die beleidigten Götter. 

Sextus Roscius wurde vor der quaestio inier sicarios ange-17 
klagt, also nach der lex Cornelia de sicariis. Dies Gesetz^ zu- 
weilen vollständiger de sicariis et veneficis, einmal auch de vene- 
ficis sicariis parricidis genannt ^^), umfaszte Mord aller Art: Ban- 
diten- und Meuchelmord, Giftmord, Mordbrand, selbst Justizmord 
durch ungerechtes Urteil oder falsches Zeugnis. Dasz das parricidium 
darin erwähnt war, läszt sich nicht nachweisen, ist aber fast selbst- 
verständlich. Wie sollten wohl die Rechtsgelehrten, die im Auf- 
trag des Dictators jenes grosze, für Jahrhunderte wichtige Gesetz 
aus älteren zusammenstellten , das schwerste Verbrechen der 
Gattung übergangen haben? Aber die lex Cornelia enthielt in 
dieser Hinsicht keine neuen Bestimmungen; die Strafe des culleus 
bUeb unverändert ^more maiorum\ Auch vj^llzog sie U. Cicero 



44) BO sanguinei frvHeea und 9cmgumea/6 virgoie Oftei« bei FKniiiB. 

45) Juv. 13, 165 corio bovis, DÜMiynoB 4, 62 de dacöv ßÖ€iov. 

46) Modeatinus Dig. 48, 9, 9. 

47^ Livias 1, 26 verberato vel intra pomerium vel extra pomerium. 

48) Seneca contr. 6,4. L. Seneca de dem. 1, 15. Dacn Juv. 8, 
812. 13, 154. 

49) Suet. Claud. 34. Sen. de dem. 1, 23. 

50) man vgl. damit die Kreuzigung der Hunde für ihren Mangel an 
Wachsamkeit auf dem Capitol (Pliuius 29, 57). Der Hahn wurde der 
Göttin Kaoht imcl den Laren geopfert (Oy. Fait. 1, 466. Jxsw. 18, 288). 

51) odtMe oegne ofgM angues ist fast sprichwörtlich (Plautus Marc. 
761). Simia quam simSks, turpistima besUa, nobis: Ennioa bei Cio. de 
nat. deor. 1, 35, 97. 

52) 1. 4 C. Th. ad leg. Com. de fals. (9. 19). 

68) s. & emer lex Smprcma^ p. Claentio 66, 161 und 66, 164. 
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Während seiner Statthalterschaft in Asien (im J. 59) an zwei My- 
Sern. ^) Von neuem bestätigt wurde sie durch die lex Pompeia 
de parricidis des J. 55, die nur den Umfang des parricidium 
durch Aufnahme neuer Verwandtschaftsgrade erweiterte, ther die 
Straf l>esümmungen ans der lex ComeHa wledeiiiolte^^;, und sie 
erhielt sich noch mehrere Jalirfannderte liindnreh in der Kaiseneit 
Aller das Icosthare Vorrecht des römisclien Burgers, nur in 
dringenden Fällen, namentlich het eingestandenen oder offenbaren 
Verbrechen yerhaftet zu werden, war auch dem als parridda an- 
geklagten nicht versagt Darauf deuten jene Worte in dem Bericht 
über den Proeess des Malleolus: quod ^uffiendi pofestas tum 
fuit^, die man mit Unrecht verdichtigt bat Malleolus war als 
eotrfesms oder man^estus parridda veriiaflet Aber Roscius war 
. nicht Terhaftet — wie gans anders hitte. Cicero dann gesprochen! 
— konnte, wenn er seine Vemrteilnng voraussah, noch vor der 
Abstimmung ins Exil gehen, und mehr verlangten auch seine Geg^ 
ner nicht*') 

18 Der Proeess des Roscins kam zur öffentlichen Verhandlung, 
ohne dasz der Thatbestand ermittelt, ohne dasz die beiden be- 
kannten Zeugen verhört worden wären. Ort und Tageszeit^) 
werden angegeben, Tag und Monat bleiben ungewis.'^) Ob der 

Mord von einem oder mehreren, von Räubern oder gedungenen 
Banditen, im Ueberfall oder im Streite vollbracht war, ob d&t Ort 
gerade menschenleer oder ob andere in der Nähe gewesen und 
auf den Lärm hinzugekommen waren, ob jene beiden Sklaven ihren 
* Herrn verleidigt oder verlassen und verrathen hatten, ob sie 
nicht selbst vielleicht die Thäter oder mitschuldige gewesen — 
dies und anderes, worauf die Aufmerksamkeit eines Inquirenten 
unserer Zeit sich hauptsächlich richten würde, war vorher nicht 
untersucht worden. Das liegt in dem Wesen des römischen Ge- 



54) Cio. ad Quintum fr. 1, 2, 5. 

55) 80 ist -wohl Dig. 48^ 9, 1 und 9 zü verstehen. Danach traf der 
cullem den Möfder der Eltern und Groszeltem, andere nur aguo« et 
ignis interdictio: vgl. Just. inst. 4, 18, 6. Was Kudorff röm. Bechtsgesck, I 
8. 86 sagt: 'die lex Pmneia dB parrieHii atdlt die TOdiutt der Eltern 
XL 8. w. unter die lex (hmOia de Heariis, um die veialtale PMoednr 
und Strafe more maiorum auch in dieten lobweren EftUen la beseitigen' 
— ist sehr unwahrscheinlich. 

66) de inv. 2, 60, 149. 

57) daher § 6 d a mmrto ei eieeto. Es ist nur ein rbetorischer Kunst- 
griff, wenn Cicero dem Chryso^onus wiederholt vorwirft, er dürste nach 
dem Blute des Roscius, oder die Strafe des parridda recht grausig aus- 
malt [wie denn F. W. Schmidt Jahrb. f. class. Philol. 1874 S. 742 auch 
i 6 eneefo fOr eMo leeen wUl]. Y^l. p. 0. Bab. 4, 13 • HOor, em$a 
manue, caput obnubüo, orbon xnfdki euapendtto. Oder sollte Jjsbiemis 
ün Emst die Kreuzigung des Rabirins verlangt haben? 

58) § 19 post hör am primam noctis. 

69) § 128 — k€U. lun. (di^uot poet mefuea — . 



Digitized by Google 



EINLEITUNG. 



17 



richtsverfahrens, das nur die Privat^nklage kannte. Sache des 
Klägers war es die nötigen Beweise zu schaCten. Er mnste Be- 
lastungszeugen suchen und konnte jeden, wen er woUte, gericht- 
lich zum Zeugnis nötigen (testimonium denuntiare). 

^Enicins hatte Zeugen beigebracht, die nach der Ankhige- und 
Verteidigungsrede gehört und von den Parteien befragt werden 
sollten: Zeugen die^ wie Cicero vorwirft, mit dem Oelde des Roscins 
erkauft waren, darunter Capito, der sich wohl freiwillig angeboten 
hatte. Aber diese konnten doch nur ein etwaiges Motiv des Mor- 
des bezeugen, nicht die»That selbst 

Das Zeugnis von SIdaven galt nicht anders als wenn es durch 
die Folter erpresst war. So muste Erucius, wenn es ihm wirklich 
um die Ermittelung des Thatbestandes zu thun war, beim Gerichts- 
' Präsidenten den Antrag auf Vorführung und peinliche Befragung 
jener beiden Sklaven stellen {in quaestümem posiulare\ und wenn 
dann die Gegenpartei den alten Rechtsgrundsatz in daminos quaeri 
ffe servis iniquum est^) einwandte, so muste er es auf die Ent- 
scheidung des Gerichts ankommen lassen, ob der Verdacht bei 
einem so schlimmen Verbrechen dringend genug war, um eine 
Abweichung von der Regel zu gestatten. 

Er hatte es nicht gethan* 

Der angeklagte konnte seine Sklaven fireiwillig zur Tortur an- 
bieten (m quaestionem polliceri). Dies wollte Sextus Roscius; 

aber da jene beiden Sklaven mit seinem ganzen Vermögen durch 
die Gonfiscation und den Verkauf der väterlichen Güter Eigen- 
tum des Chrysogonus geworden waren, so konnte er nur selbst 
und durch seine Recbtsi)eistände den T. Roscius Magnus als Ge- - 
Schäftsführer des Chrysogonus auffordern sie zur Folterung zu 
stellen. Magnus hatte es verweigert unter nichtigen Vorwänden, 
indem er einmal jenen Rechtssatz, der zu Gunsten des angeklagten 
Geltung hatte, zu seinem Nachteil anwandte, ein andermal den 
Chrysogonus vorschützte, der, wie es scheint, nicht verpflichtet 
war in einer ihm fremden Sache sein Eigentum preiszugeben.^^) 



CO) Tacitus aan. 2, 30 veter e SCto quaestio in caput domini prohibC' 
haiwr. Cic. p. Mil. § 59 liie servis nulla lege quaestio est in domimm. 
61) bekannte Aosnahmen ans Ciceros Zeit sind die Ineestklage gegen 

Clodins und die Processe der Catilinarier. Aber auch von Milo wurde 
die Auslieferung seiner Sklaven verlangt, und da er vorher sie frei ge- 
iassea hatte, kam ea zur Entscheidung des Tribunals (Asconius £inL 
§26). 

68) in dem Pxooeis des P. Clodius wurden Sklavinnen der Gemahlin 
Caesars zur Folterung gefordert (schol. Bob. S. 338, 82); ob sie gegeben, 
wird nicht mitgeteilt. In späterer Zeit durften fremde Sklaven selbst 
wider Willen des Eigentümers gefoltert werden, wenn der Ankläger 
bereit war den vollen Wert nach der Taxe des Herrn oder mindestens 
Ersatz für etwaigen Schaden zu zahlen (Paulas 6, 16, 8). 
Bichter, Oic; f. Sex. Botdiu. S. Avil. <* 2 
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So konnte die Anklage nur auf schwachen IndicUn berubeiiy 
war aber darum wahrscheinhcli auch nur möglich. 

19 Wie Erutius seine Anklage begründet hat, darüber gibt die 
vorliegende Rede einigermasssen Aufschlusz. In seiner Erwide- 
rung begnügte sich Cicero nicht damit, die Haltlosigkeit der vor- 
gebrachten Argumente darzuthun, sondern er gieng seinerseits kühn 
zum Angriff über. Er zeigte, dasz nach dem Leben und Charakter 
der Gegner, wie nach den Ereignissen die der That folgten^ ein 
viel gröszerer Verdacht um den Mord ^^ewust oder gar ihn ver- 
anlaszt zu haben auf die beiden Uoscier Er offenbai'te den 

schmählichen Handel, den sie mit Chrysogonus abgeschlossen hat- 
ten, und wies in der Furcht des letzteren seinen Raub wieder 
herausgeben zu müssen das Motiv der grundlosen Anklage nach. 
Er beklagte die traurige Lage des Staates, in dem ein freigelassener 
Sklav sich solche Dinge erlauben dürfe, und führte den Richtern 
die weitgreifende und für die Familien aller proscribierten, ja für 
jeden einzelnen, der doch in eine ähnüche Lage kommen konnte, 
bedeutsamen Folgen ihres Spruches zu Gemüte. Er deckte die 
Schäden der herschenden Partei ohne Rückhalt auf, wenn gleich 
er vorsichtig Sulla selbst verschonte. 

Diese Kühnheit in einer Zeit blutiger Reaction, die eine freie 
Meinungsäuszerung unmögüch zu machen schien *^), bheb nicht 
unbelohnt. Sein Client wurde frei gesprochen, und er selbst erntete 
so viel Rewunderung, dasz er fortan zu den ersten Rednern gezählt 
wurde. ^) Deshalb gedachte er noch in späten Jahren gern dieser 
Rede, ohne jedoch ihre Schwächen, wie Ueberfülle des Ausdrucks 
in Folge jugendlicher Hitze zu verkennen.^*) 

Die Spracht! in der Rede bietet manches eigentümliche. In- 
des man erwäge, dasz wir von dem groszen Reichtum der leben- 
den Sprache, die wir als todte zu betrachten und in starn* Regeln 
einzuengen geneigt sind, verhältnismäszig nur dürltige Kenntnis 
haben, so dass manches, was uns aufEallig und beispiellos erscheint. 



68) 8. zn § 37. 

64) s. § 2. 3. 138. 

65) Plnt. Gic. c. 8 dvabeSd^evoc oOv rd^v cwriTopiov koI KoropAidcac 

^eaufidcGr}. Cic. Bmtu 90/312 itaque prima» causa publica pro Seoß* 
Hoscio dicta tantum commendationis habuit, ut non ulla esset, quae non 
digna no><tro patrocinio videretur. de off. 2, 14, 51 maxime auieni et 
^loria parüur et gratia defensionibus , eoque maior, si quatido accidit u6 
ei mtbomiiaiur, qui potmti$ äUemius qpibus d remi o m ifi urgeriqm videor 
Im; ut no8 et saepe dUas et oMstoent» oontra Xr. BuUae ä/om immUM epe$ 
pro Sex. Roscio Ämerino fecimus. 

66) Orator 30, 107 quantis iUa damorihus adulescentuli diximiks de 
evpplicio parricidarum, quae nequaquam satis defervisse post äUquaeiiQ 
smtire coepimus: *quid mim tarn commtim' «iw. imd % 108 i^ lUa pr» 
Boscio iavenOiB reonmiimUa mUUa habet at tm u a ta ^ ftmedm eUem pernio 
hüariora. 
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in jener Zeit alltft^ich oder doeh nicht ongewAhnlich gewesen 
sein ksam; dasz femer bei der SchwieriglLeit der Verbr^tnng 
dassisclier Muster in jener Zeit eine viel grösiere Freilieit und 
BewegÜdikeit des Ausdrucks gelierscht liaben musz als lieutzutage, 
wo die Budkdmclccrpresse zur Fixierung einer Schrültsprache viel 
beiträgt; dasz endüdi Cicero in seiner neijährigen Wirksamkeit 
ais Redner, Staatsmann und Schriftsteiler auch die äuszere Form 
der Darstellung ajUatidieh geiadert^ gereinigt und ?eredelt hat. 
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« 

11] Credo ego tos, iudices, mirari, quid »t quod, cum tot 
snmmi oratores Itominesque nobilissimi sedeaDt, ego potissimum 
surrexerim^ qui neque aetate neque ingenio neqne auctoritate sim 
cum hiS; qui sedeant, comparandos. omnea hi^ qiios videtis ad- 
esse, in hac causa iniuriam doto scelere conflatam putaot opor- 6 
tere defendi^ dofendere ipsi propter iniquitatem temporum non 
audeut ita fit, ut adsint propterea, quod officium sequuntur, ta- 

Sceani autem idcirco^ quia perieulum vitant. quid ergo? auda- 
•issimns ego ex omnibus? minime. an tanto officiosior quam 



Cap. 1 — 5 cxoräium , Trpoofiniov, 
nach folgenden Gesichtspuncten ge- 
ordnet: C. 1 der ßedner. C. 2 der 
Gegenstand, C. 8 bu 5 die ZuhOrer. 

ü. 1: Gründe, warum gerade Ci- 
cero als Verteidiger auftritt, § 2 
negativ, § 3. 4 positiv. 

I !• 1. endo ego vos mir cm: Tcijdc 
dauMdZoire äv - zugleich ein Beispiel, 
dasz auch ohne besondern Nach- 
druck das Pronomen der ersten Per- 
son zuweilen zum Yerbum hinzu- 
gesetet -wird. SalL log. 86, 1 teio 
ego. Livins 21, 81, 8 credo ego. So 
auch § 47 hunc ego. \ 2. homines 
nohüissimi: Meteller, Servilier, Sci- 
pionen, s. § 15. 77. | sedeant 'hier 
Bitzen', wie § 163 aedeUa. Es saszen 
um den angeklagten seine Rechts- 
beistände, Freunde und Verwandte, 
darunter vornehme Männer, die auf 
sein Bitten ihn vor Gericlit beglei-» 
teten, um ihn durch ihre Anwesen- 
heit zu unterstützen {adcsse, advo- 
cati). Vgl. § 12. I 3. adate usw.: 
Cic. stand in seinem 27n Lebens- 
jahre, hatte sein Bedneitalent noch 
wenig gezeigt und bekleidete erst 
6 Jahre später, im J. 76, das erste 



Staatsamt, die Quaestur. | 5. novo 
scelere: § 30 crimen incredibile con- 
fingimt. scelus hier, wie § 12 u. ö. 
abstraet ^Bnchlosiffkeit'. | 6. cfe- 
fendi, def ender e: ohne Adversativ- 
partikel, wie § 2 f. st qui tstorum 
dixisset . . ego si omnia dixero. 
§ 42 neado, quae catm odii /uent; 
fmaae od/tum kMe^. f 57 damant, 
nocere non possunt' § 58 scio . . 
ncscio usw. Beispiele der chiasti- 
schen Stellung : § 8 cama critninis, 
facH auap^, 9 via ad»enair%orim. 
Sex. SoacU periciUum. ^0 bonUaa 
praediorum, huius inopia. 34 In- 
genium patroni, oratoris eloquen- 
tiam. 55 aperte ludificari et ca- 
Ummiain adena usw. | iniwifakm 
temporum 'Ungunst dex Zeitoi'. 
Zur Sache vgl. § 5. 

§ 2. 8. quid ergo^ wie § 122 quid i 
Murf leitet eine Frage ein, die 
der Bedner sich selbst beantwortet, 
und zwar mit ergo eine solche, die 
er als eine unberechtigte zurück- 
weist. Während Cicero anscheinend ; 
nur sich rechtfertigt, sucht er su- ' \ 
gleich die voniehmen Freunde des 
Bosdns Yon dem Vorwurf der 
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ceteri? ne istius quidem laudis ita siun ciipidus^ ut aliis eam 
praereptam velim. quae me igitur res praeter ceteros impuUt, ut 
causam Sex. Roscii redperem? quia^ si qui istorum dixisset, in 
quibus summa auctoritas est atque amplitudo, si verbum de re 

5 publica fecisset, id quod in hac causa fieri necesse est, multo 
plura dixisse quam dixisset putaretur; ego si omnia, quae diccndaS 
sunt, libere dixero, nequaquam tarnen simiiiter oratio niea exire 
atque in vulgus emanare poterit: deinde quod ccterorum neque 
dictum obscurum potest esse propter nobilitalem et amplitudinem, 

10 neque temere dicto concedi propter aetatem et prüden liam; ego 
si quid liberius dixero, vel occultum esse, propterea quod non- 
dum ad rem publicam accessi, vet i^^nosci adulescentiae polcrit: 
tametsi non modo ignoscendi ratio, verum etiam cognoscendi con- 
suetudo iam de civitate sublata est. accedit illa quoque causa, 4 

15 quod a ceteris fortisan ita petitum sit ut dicerent^ ut utrumvis saivo 



Furchtsamkeit und Pflichtvergessen- 
heit zu reinigen. | 2. praereptam 
vtHim, wie § 25 conservatm velit. \ 
quae me: PMmomiiia weiden gern 
zuaammengeBtellt; so § 6 htinc sihi 
ex animo scrupulum, 8 ab his hoc, 
58 Itaec te opinio, 89 hctec tu . . quo 
te modo, 114 haue e» rm usw. | 
praeter ceteros, wie % 16. 145. prae- 
ter 'vorbei, voraus, vor, mehr als', 
in Verbindung mit der Negation 
'weniger ala'. 1 3. quia etc. schlieszt 
neh imgenaa an; erj^ffinse: reeepi. \ 
istorum, ■ derer die ihr mich eben 
habt erwähnen hören; iste bezieht 
sich stets auf den oder die ange- 
redeten. I 4. auekifüae, die Alter 
und Erfahrung, amplitudOf die hoher 
Rang gibt; vgl. § 15. 186. ordo 
ampUssimus vom Senate de domo 
sua § 55. I verbum fecisset, wie § 28. 
58;.hfaifiger verha facere. Der Sin- 
gpiar gibt den Nebenbegriff 'ein 
einziges*; vgl. § 82 verbo negare, 
femer dies, mensis, annus u. dgl. in 
manchen Redensarten. | de re pu- 
blica 'Politik, politische Angelegen- 
heiten'. Der Verkauf der Güter des 
Roscius nötigte den Verteidiger über 
die ProBcriptionen zu sprechen und 
führte Ba mdizeeten Angriffen aiof 
Sulla. I 6. phtra diaHBee bildet zum 
folgenden exire . . poterit keinen 
scharfen Gegensatz; aber freimütige 
Aeuszerungen hochBtehender Per- 
flonen werden leieht yerdreht und 
veraehlimmert, wenn ne weiter er- 



zählt werden; das Wort eines jun- 
gen unbekannten Mannes kann un- 
beachtet verhallen. 

§ 8. 8. deinde quod: nur der 
zweite Teil in dieser Antithese 
sagt etwas neues. | 10. dicto con- 
cedi: concederCf als Synonymon von 
i^fioeoere, hat die doppelte Con- 
itniction : rei und alicui rem; z. fi. 
peccatis in Veirem 3 § 223 und Om- 
nibus omnia peccata ebd. 1 § 128. 
11. nondum . . accessio ä. zu § 1. 
18. tamOti . . «M&2ala c«f, durch 
den Bürgerkrieg nnd Snllas Pro- 
scriptionen, wo kein Gericht ge- 
halten, aber Tausende ohne förm- 
liche üntersnehung schonungslos 
gemordet wurden. Ein kiUmes 
Wort, wenn damals gesprochen. | 
ignoscendi ratio, Periphrase für das 
mangelnde Substantiv von igno- 
teere, vgl. § 22 paci» eonsMuendae 
rationem. \ ign. r., cognoscendi con- 
suetudo, etwa 'die (alte) Weise 
nachsichtiger Beurteilung, die 
Gewohnheit umsichtiger Unter- 
anchung*. ParommuMien dieser Art 
wendet Cic. h&ufig an: § 39 dis- 
iuncta coniuncta, 42 confirmaret 
if^rmem, 47 conßcta effictos, 73 de- 
eedam eoneedam, 89 derojfo adrogo, 
90 observandi servanda, 107 om- 
lerint tulerunt, 115 converHt eeer- 
tit, 139 retiner e obtinere. 

§ 4. 15. ita, so wenig dringend. | 
dteereiU, eo. eanttam, s. f 5. | utrum- 
vis, wie § 88, 'eins oder das andere 
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oiiii io facert' se posse arbitrarentur: a me autem hi rontendenmt, 
qiii apud me et amicitia et beneficiis et dignitate pliirimum possunt, 
qnorum ego nec benevolentiam erga me ignorare nec auctoritatem 

5 2J aspernari nec voliiiitatem neglegere debebam. his de causis 
ego huic causae patronus exstiti, iion electus unus, qui iiiaxinio 5 
iugenio, sed relictus ex omnibus^ quid miiiimo periculo possem di- 
cere, ncque uti satis firmo praesidio defensus Sex. Uoscius, verum 
uti iie omiüno desertiis esset. 

Fortisan qiiaeratis^ qui iste terror sit et qiiae tauta formido, 
quae tot ac tales viros impediat, quo minus pro capite et fortunis lo 
alterius, quem ad modum consueverunt, causam velint dicere. quod 
adhuc vos ignorare non mirum est, propterea quod consulto ab 
accuaatoribus eius rei, qoae conflavit hoc iudicium, meniio facta 

6 non est quae res ea est? bona patris huiusce Sex. Roscii^ quae 
sunt sexagiens, viro elariasinio et fortissimo^ L. Sulla, quem 16 



nach Belieben', nemlich die Ver- 
teidigung annehmen oder ablehnen; 
v^l. § 152 quavis ratione ^gleich- 
Tiel auf welche Weise' ; § 8 quae- 
Übet r€$ 'irgend ein (nicht 'jeder') 
beliebiger Umstand'. | salvo officio, 
wie § 95 saha fide. \ 1. hi conten- 
derurU, jene homines nobilissimi, s. 
§ 1; nameuilieh werden genannt 
§ 77 P. Scipio und M. Metellns, 
und besonders § 149 M. Messalla. | 
3. ignorare hier 'nicht kenneu wol- 
len, ignorieren, ubersehen'. | 4. de- 
hebam: dem Redner erscheinen die 
Gründe, die ihn znr Ueberaahme 
der Verteidigung bestimmten, schon 
in der Vergangenheit. — Die Prae- 
tetita der veiba 'eoUen, müBsen' 
uiw. haben die doppelte Bedeu- 
tung: es sollte geschehen, ist aber 
nicht geschehen, und : ea sollte ge- 
schehen, und es ist geschehen: s. 
9 51 debebumt, 117 dOmerwia. 

C. 2: Absdiluss der § 2 aiii|se- 
worfenen Frage, üebergang zum 
zweiten Teil des exorditm, aus 
I 1 hergenommen. In der Hab- 
sucht und Grausamkeit des Chzj- 
sogonus wird die Veranlassung BU 
der Anklage nachgewiesen. 

§ 5. 4. cau9i8 . . caustie, ein nn- 
gesuehtes Wortq>ieL Der Dativ, 
wie § 58 neminem isH patronum 
futurum. I 5. exstiti, bei uns Prae- 
sens; doch folgt der Conj. Imperf., 
worfiber su dläfebcm § 4, und zu 
adsequankur § 8. | tmua . . om- 
nibua: WOrter, die sonttbeuammen- 



stehen, wie § 22 omnes in unum, * 
139 tmtis omnia, hier der Syinme- 
trie wegen auf zwei Glieder Ter- 
teOt Den Wohlklang der Periode 
erhoben die Paronomarien eleetm 
relictus, maximo minima, defensus 
desertu^s. | 7. verum braucht Cicero 
überaus häufig in dieser Eede. | 
9. terror . . formido: Urrorm me- 
tum concutientem (mit Erblassen, 
Zittern, Zähneklappern), formiddr 
nem metum permaneniem diefiniunt, 
TuBC. 4 § 19. I 10. capiU et fortu- 
nis, häufig yerbunden, weil mit 
einer Capitalstrafe in der Regel 
Einbusze eines Teils oder Verlust 
des ganzen Vermögens verbunden 
war; hier nnr Redensart^ denn das 
Vermögen des angeUagien war 
schon verloren. | 11. causam dicere, 
hier und öfters vom j^cdironus com- 
soßf sonst auch vom reus gesagt. | 
18. meßueciortbue: in diesem Pro- 
eeea wird, nur €ak Ankläger (sonst 
suhscriptores) , wie auch nur ^in 
Verteidiger genannt. Der Plural 
(ebenso f 18. 80) um&sst sugleieh 
diejenigen, welche den Ankläger 
angestiftet haben. ' cius rci: Cic. 
meint ihre Furcht die widerrecht- 
lich erworbenen Güter zu verlieren. 

§ 16. eexaffiens, so. centetus 
milibus sesterüum, s. Einl. § 12 
Aiim. H,'}. I riro, wie häufig emert 
und mercari de aliquo, daneben 
od. I L. Sulla, der die Güter rOmi- 
scher Bürger wie in Feindesland 
als seme Beute yerkanfte; s. EinL 
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, honoris causa noraino, duobns milibus niimmum sese dicit emisse 
adulescens vel potentissimiis hoc tempore nostrae civitatis, L. Cor- 
nelius Chrysogonus. is a vobis, iudices, hoc postulat, ut, quoniam 
in alienam pecuniam tarn plenam atque praeclaram nullo iure in- 
ö vaserit, quoniamque ei pecuniae vita Sex. Roscii obstare atque 
officere videatur, deleatis ex animo sno suspitionem omnem me- 
tumque tollatis; sese hoc incolumi non arbitratur huius innocentis 
Patrimonium tarn amplum et copiosum posse obtinerc; damnato et 
eiecto sperat se posse, qiiod adeptus est per scehis, id per Uixuriam 

10 effundere atque consumere. hunc sibi ex animo scrupulum, qui se 
dies noctesque stimulat nc pungit, ut evellatis, postulat iit ad hanc 
suam praedam tarn nefariam adiutores vos profiteamini. si vo- 7 
bis aequa et honesta ista postulatio videtur, iudices^ ego contra 



§ ] honorig etma fEhxeii 
nalber', d.h. mit Acbtang) nomine: 
wie § 15. 27. Die Römer brauch- 
tea diese i'ormei bei namentlicher 
Erwähnung lebender^ bei der Ver- 
handlnn^ nioht nnmittolbttr betei- 
ligter Personen gewissermaezen zur 
tontschuldigung, da diese vielleicht 
nicht genannt zu werden wünsch- 
ten. I 1. nimmum == seatertiutn, also 
fttr den dxeitaiQBendsten Teil. | di- 
cit, also nur angeblich, s. § 128. I 
2. vel schwächt die Bestimmtheit 
der Behauptung: Vöhl, nielleicht' ; 
to aiaeh % % vel indigiU89innm , 21 
tw2 noMiiuima, 69 vel ma^me, 124 
vel maccimam. \ L. Cornelius Chnj- 
sogonus: s. Einl. § 10- Chrysogo- 
nus ist auch sonst ein Sklaven- 
name; pnienomen nnd nomen hat 
er naeh der Sitte bei der Frei- 
lassung von seinem Patron ange- 
nommen, 8. Einl. § 2. — Daez der 
Käme die Pertode soUieszt, ist auf 
die Spamrang der Zuhörer bereeh* 
net. I 3. quoniam mit dem Con- 
junctiv, als hätte Chrysogonus selbst 
80 seine 1; orderung begründet. An- 
den qfMd admim est Z. 9. | 4. po- 
eamiüm iom fienam aigue praeda- 
ram == Patrimonium tani amplum 
et copiosum. pecunia öfters ^Ver- 
mögen'; plenWy synon. copiosus, 
% B o pimm, *in Fülle^ reichlich vor- 
handen, reich*, ist m dieser Ver- 
bindung ßin^ulär; daher vielleicht 
amplam statt plenam zu schrei- 
ben. ) MnQo fMfv, wie % 195 if. 
erwieean wird. [ 6. pecwniae ist 
naeh ptcmiUm der DentUohkeit 



-wegen wiedetholi | ott^ate atque 

offixre^ wie § 112. 146, 'entgegen- 
stehen und entgegenwirken , also 
etwa 'hindernd und hemmend im 
Wege stehen'. | 7. hoc incolumi . . 
hudue: dnreh diese Sondemng des 
abl. absol. vom Hauptsatze tritt 
der Inhalt de» ersten selbständig-er 
und darum bedeutender hervor, wie 
hier auch der Gegensatz verlangt. ] 
8. dammato et eiecto, sc. e e»o&<e, 
in extlium , wie in Verrem act. I 
§ 13 indicta causa damnati et eiecti. 
ebd. 1 § 98 nisi condemncUo et eiecto. 
Zur ErUftmng des sdielnbareQ 
Widerspmdis vgl. Einl. § 17 Anm. 
57. I 9. per luxuriam consumere, 
nicht blosz 'in Ruhe gonieszen', 
erinnert nebenbei an das üppige 
Leben des Chrjsogonns, s. $ 138 £ | 
10. se . . pungit: auch bei Cic. 
findet sich zuweilen se, sibi in Re- 
lativsätzen trotz des Indicativs ; hier 
Iftsst es einen andern, der spiicht, 
durchhOren, während der Ind. die 
Thatsächlichkeit der Behauptung 
hervorhebt, in Verrem 5 § 128 Dexo 
non quae privatim sibi eripuisti, 
tHed tmicmn unser €dw te fMum fla- 
gitat. Eine Anakointhie aus rheto- 
rischen Gründen zeigt auch Com. 
Nepos Epam. 8, 3 quos ante se im- 
peratorem tiemo Boeotorum auisus 
fuit aspicere. | 11. «veRofw ist 
der Zweck der Forderung, ut profi- 
teamini ihr Inhalt. | 12. praedam : 
denn er ist wie ein Räuber in frem- 
des Eigentam emgedmngen. 

§ 7. 13. honesta für o&na, iwta, 
wie sonst €tegmm et botum, aegmm 
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breTem postoktioiiem affero et, quo modo mihi persuadeo, aiiquanio 
aeqniorem. 

[S Primum a Clirysogono peto^ ut pecmiia fortiinisqBO nostris 
conteotus ait, sanguinem et ntam ne petat; deinde a ioIAb, iudices, 
ut audadnm soeleri resistatla, iuMcentium calamitatem le?etl8 et 5 
in causa Sex. Roscii periculum, quod in omnea intenditur, propul- 
Saetis. quodai aut canaa criminis aut facU auapitio aut quaettliet 
denique vel minima res rq>erietur, quam ob rem Tideantur Uli non 
nihil tamen in deferendo nomine secuti; postremo si praeter eam 
praedam, quam dixi^ quicquam aliud causae InTeneritis: non re- 10 
eusamusy quin illorum libidini Sex. Roscii vita dedatur. ain aliud 
agitur lühil^ niai ut üs ne quid desit, quibua satis nihil est; si hoc 
sohim hoc tempore pugnatur, ut ad iUam opimam praedaramque 
praedaoi damnatio Sex. Roscii velut cumulus accedat: nonne cum 
multa indigna, tum vel hoc indignisaimum est, tos idoneos habitos> 15 



et rectum verbunden wird; "waa sitt- 
lich gut ist, bringt wahre Ehre. | 
1. hr«fem ist nicht sa Teratehent 
man erwartet alteram oder etwas 
ähnliches. | quo modo statt ut in 
einem solchen Zwischensatze ist sel- 
ten ; aber Tgl. § 21. 81. 91. Gie. epist 
1, 8, 4 noB in senatu^ quem aamo- 
dum spero, digmUiUm tmtvam 
tinebimtis. 

Cap. 3: Aufforderung dem Un- 
recht zu wehren; denn die Anklage 
sei unbegründet, die Zumutung 
einen unschuldigen zu verdam- 
men für die Kichter beleidigend. 

8. peto . . petca, etwa 'begehre'. 
Eiu solches Wortspial, die sog. 
traductio, liebt Cic. : so § 30 de- 
futuros. desunt, deest. 54 concedo, 
concedis. 63 lucem, luce. 72 mahfl' 
cU, malefieio, nuUefieü nsw. | no8- 
tris: der Anwalt macht die Sache 
seines Clienten zu der seinigen. | 
5. resistatis, levetis, proptUsetis: 
djuotoT^Xcura, wie § 8 diffnitatem m- 
veritatem, 12 vindicetis resistaHSj 
23 auferebat removebat donabat ven- 
debat, 32 iugulastis reitulistia ex- 
pulistis possidetis usw. j et 'und da- 
dnzeh, nnd so' ; et im dritten Oliede 
nach unverbundenen ist selten; 
hier stellt es dasselbe den ersten 
beiden als üesultat gegenüber. So 
anch Tnac. 8 § 3 poetae audiuniur, 
le(funtur, ediscuntur d inhaereKtmt 
penitus in mentibus. | 6. in omnes: 
zunilchst die Kinder der proscri- 
bierteuj s. § 152, dann aber auch 



den Staat, sobald das Zutrauen zu 
den Gerichten schwindet, s. § 140. 

I 8« 7. eriminis 'Beschuldigung', 
wie stets, nicht '"Verbrechen'. ] 
suspitio ''Verdachts- oder Wahr- 
scheiulichkeitsgrund', wie § 83. 
188. I 8. «el mMma ^pummrii 
parva. | «72« Ton den Gegnern, wie 
sogleich und § 13. 14 iUorum, und 
§ 42 Hie von dem Ankläger. Mit 
iste weist der Redner auf die Bank 
der Gegenpartei hin, mit ille wen- 
det er sich von ihr ab zu den Rich- 
tern. [ non nihil tamm (wenn auch 
nicht viel) 'doch wenigstens et- 
was'. So § \,04 ^uod pcmo tomeit. | 

9. tu defenndo wmim = in accu- 
sando, wie § 28 und 64. Auf die 
delatio nominis (Klageanmelduug) 
bei dem Vorsteher des betreffenden 
Godohtshofes folgte die fiMitfi«» 
reeeptio (Elageannahme), wpBAer in 
einem von dem Vorstände festge- 
setzten Termine die aa^atio, \ ae- 
euH, wie einer BiehiawiMir. sequi 
also 'sieh l^ten, bestimmen lassen', 
vgl. § 34 quid tos sequi conveniat. I 

10. qu>am dixi, bei uns t'in Wort. | 
pticquam aliud causae überhaupt 
irgend einen andemChrand'. 1 12. gut- 
bu8 sotM nihil eet, wie dem ChiT^ 
sogonus. I hoc pugnatur, 'darum ge- 
stritten wird', pugnare wird öf- 
ters mit agere gepaart. | 14. velut, 
zur Anführung eines figürlichen 
Ausdrucks (gegen Zumpt § 282). | 
15. indigna 'empörend', wie § 14. 
24. 33 u. ö. Es folgt der Subjects-Inf., 
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per quorum sentenlias iusqiie iiirandum id assequantiir, quod antea 
ipsi scelere et ferro assequi consueverant? qui ex civitate in sena- 
tum propter dignitatem, ex senatu in hoc consilium delecti estis 
propter seTeritatem, ab his hoc postulare homines sicarios atque 
5 gladiatores, non modo ut supplicia vitent^ quae a vobis pro male- 
fidis ^iiis metuere atque horrere debent, verum etiam ut spolüs ex 
hoc ittdido omati auctique discedant? hIs de rebus tantis [4 9 
tamqne atrodbus neque satis me couimode dicere neqne satis gra- 
Titer conqueri neque satis übere vociferari posse intellego. nam 

10 commoditati ingemuni; gravitati aetas^ libertati tempore sunt impe- 
dimento. huc accedit summns timor, quem mihi natura pudorque 
meus attribuit; et vestra dignitas et vis adversariorum et Sex. Roscii 
pericukim. quapropter vos oro atque obsecro, indices, ut attente 
bonaque cum venia verba mea audiatis. fide sapientiaque vesitralO 

15 fretus plus eneris sustuii^ quam ferro me posse intellego. hoc 
onus (A vos aliqua ex parte allevabitis^ feram, ut potero, studio 



wie § 186 IL a. I 1. sentenUas tu*- 

que iurandum, etwa 'Geschworenen- 
sprnch', b. Einl. § 8. Bei dem sog. 
£v öid öuoiv steht das Bestinunungs- 
wmrt bald vor biJd naeh dem Hanpi- 
begriff, der auch allein einen voll- 
ständigen Sinn geben würde; vgl. 
§ 9 natura pudorque '^natürliche 
Schüchternheit', § 149 aetaa etpu- 
dor 'Schüchternheit seines Alton, 
jugendliche Schüchternheit*. | adise- 
quantur, im Praesens, denn die 

Segenwärtige Sachlage wird ins 
.nge ge&szt; habifoa BcbHesrt ein 
haben in sich; so ist § 13 vefiiU = 
adest, § 32 venistis = adestis; wo 
dagepfen die Absicht als zur Zeit 
der iiandlung schon vorhunden be- 
seiehnet wird, folgt .der CoDj. Im- 
perf., wie § 5 exstiti, uti ne deser- 
tu8 esset. 151 delecti estis, ut con- 
demnarttis. \ 2. in senaUum, teils 
durch mittelbare Wahl des TolkeB 
als Magistrate^ teils direct dardh 
Sulla und das Volk, s. Einl. § 3 
Anni. 9. | 3. in hoc consilium, sc. 
iudicmni da die Eichter zu den 
«insehien Prooeaaeii ausgeloost wor- 
den (s. flinL § 8 Asm. 20), SO .hat 
die Erklärung von delecti propter 
severitatem viele Schwierigkeit, vgl. 
§ 161 retereaH estis, delecti. Eine 
Auswahl konnte vielleicht bei der 
Aufstellung der jährlichen Richter- 
liate, wie auch bei der Verteilung 
in Decuiien stattünden; s. EinL § 7 



Anm. 14. 19. | 4. postulare hängt 

noch von indigyiissimiim est ab.. | ho- 
7nmes sicarios, geringschätzig, wie 
de orat. 2 § 193 hominis histrionis. 
üeber tiearii, Banditen, die mit 
der sica erdolchen^ bemerkt Quin- 
tilian 10, 1, 12: per dbusionem si- 
carios etiam omnes vocamus, qui 
eaedem telo quocumque commiserint. 
Daher qwtettio inter tiearioa der 
Gerichtshof über jeden vorsätzlich 
{dolo sciens, dolo malo) vollbrach- 
ten Mord, 8. Einl. § 17. ] 6. gladia- 
toree -vmrdeii im letsten Janrhon- 
dert der Bepablik sa allerlei Ge- . 
waltthaten gemisbraucht, vgl. Einl. 
§ 1. I quae a vobis metuere wie § 145 
ab eone aliquid metuis? \ 0. Jiorrere, 
wie % 86 Mmo fUgUlMmt atque Aor- 
rehant. \ dement 'sollten', wie § 64. 
73. I »poliiSy auch § 145, wie von 
einem besiegten und getödteten 
Feinde. 

Cap. 4: Cic. verspricht und for- 
dert gewissenhafte PflichterfüUmig 
unter schwierigen Umständen, 

§ 0. 10. commoditatif gravitatij 
Ubertäti: mit gleichem Anaklange, 
etwa: weckmäszigkeit, Naohdrfick- 
Hchkeit, Freimütigkeit'. | ingenium, 
aetas, tempora, s. § 1. | 11. natura 
pudorque, s. zu § 8. I 14. &Ofta cum 
vmia 'mit gfitiger NaohndiV. 

§ 10. 15. oneris 9WM%: man 
beachte im folgenden die Durch- 
führung der Metapher. ) 16. adleva- 
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et industria, iudices: sin a vobis, id qaad non spero, deserar, tarnen 
animo non deficiam et id, quod suscepi, quoad potero, perferam. 
quod si perferre noo potero^ opprimi me onere ofBcii malo quam 
id, quod mQü cum fide flemel imposilum est, aut propter perfl- 

lldiam allere aut propter inllnnitatem anlmi dflpenere. te quoque 5 
magno opere, H. Paoni, qua^o, ut, qualem tei iam «Btea populo 
Romano praelnilsti, com hnio eldem ^naeationi Mex praeesaes^ 
[5 tdem te et nohia et rei pnUicae hoc tempore Impertiaa. . quanta 
multitttdo homimui conrenerlt ad hoc ladidnm, videa: quae alt 
omniam mortalinm exapeetatio, quae cnpiditas, «t acria ac aevera lo 
indieia fiant, inteüegia. longo intervalla indkhim later afcarioa 
boc prinram coinmittitnr, cum interea caedea indigniarfmae maxi- 
maeqne factae aunt omnes hae quaeatione te praetore popolum 
Roraanum e manifeatia malefictta ceüdianofue aanguine diasiaaum 

12^rant fbtnrum. qua Tootferatione in caterk iwfiieiis aeeuaatorea 16 
uti conauererunt, ea nos lioe ten^ore utinrar, qni cauaam dld- 
mus. petimus sd>s te, BL Fanni, a Tobisqne, iudices, ut quam 
acerrlme maleficia vindicetia, nt quam fortiasime homioiboa auda- 
cissinda resistatis, ut hoc eogitetia, nlai in liac xjausa, qui Tester 



hüis! dorch trilnfthmende AufiMk- 
Bandceü; dttogemasz aacb dutrar, | 

1. non spero: Cic. braucht sperare 
TOD imgünstigen Ereignissen nur 
in Verbindung mit der Negation. | 
4t, CUM» fide 'mit Yertranen' ; anders 
§ 30 qui cum fide defendaf. \ sernel, 
mit Aufgebung des Zahlbegriffp. 
wie § 31 quoniatn quidem semel 
tuBcepi. I 5. lAieere, sttilcer äia d&- 
ponere, ""von sich abschütteln*. 

§ 11. 6. M. Fanm, der Prilaident 
des (xerichtshofes, nicht weiter be- 
kannt I qudlem: so streng und ge- 
wiMenlialt | onlfa.* Tor de« BOt^^ 
kriegen: denn während derselben 
war kein Schwurgericht crelialten 
worden. | 7. huic eidem quaestioni, sc. 
inter tiearios, | iudex, sc. quaesHo- 
flig, Einl. § 5. I 8. impertias 
pracheas, in der ConstraotiOin mit 
doppeltem Acc. nur hier, 

Cap. 6: weitere Gründe, die zu 
strengen Qconehl auffordern} die 
Erwartong des Volks, die mögliche 
Folge eines ungerechten Spruches. 
Nach einer zusammenfassenden Dar- 
stellung der Sachlage Uebergang 
snr «orroMo. 

10. mortaUum, ein Lieblingsaus- 
dmck der sententiös - historischen 
Spirache, bei Cic. nur in Yerbin- 



dang mit om uta und mUUi, vgL 
% W ab ammbm ino9ittijkus. \ ex- 

spectatio, nipirfitns ut : wie auch die 
Verba, cupere selten, exspectare öf- 
ters, z. B. § 82, coDstniiert wer- 
den, I 11. Üh0O tMemiRo, e. BmL 
§ 16. I inter siearios, wie § 96 in- 
ter sicarios accusare; so auch de- 
ferre, defendere, quaestio inter sico- 
r»M. Der lat. Spraohe feUt ein ehnel- 
nesWortfilr Meuchelmord. | 12. hoc 
primtm , s. Einl. § lo Anm. 36. 1 
committitur iudicium nur hier; aber 
dimittüur iudicium in Verrem 2 §70; 
Tgl. prodikm, spectaeuktm, hudot 
commiUere. | 18. (mme$ etc. nnaichere 
Verbesserung einer in den Hss. 
sinnlos verdorbenen Stelle: 'alle 
erwarten yon diesem Gerichte die 
Blickkehr gesetzlicher Zustände.' | 
14, diviissum futurum^ Inf. fut. II, 
wie p. Sulla § 27 adeptiim fore, 
Liv. 2ä, IS, 6 debeücUum fore, dem 
Sinne nadi toh d Smi ß tm t iii weni^ 
verschieden, dknitmm ^ as^fMd»- 
tum, liberatum. 

§ 12. 17. quam (^cerrime: man 
beachte die gleichen Anklänge. | 
19. qm MSter am m m nt: 'eure 
Gesinnung', nemlich durch Frei- 
sprechung des unschuldigen. Ein 
Fragesatz umschreibt öfters das 
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aniiuus sit, ostendelis, eo proriimpere hominum ciipidUatem et scelus 
et audaciaray ut non modo dam ex insidiis, verum etiam hic in foro, 
ante tribimal tuum, M. Fanni, ante pcdes vestros, iudices, inter 
ipsa subsellia caedes futurae sint. etenim quid aliud hoc iudicio 13 
5 temptatur, nisi ut id fieri liceat? accusant ii, qui in foriuuas huius 
invaserunt: causam dicit is, cui praeter calamitatem nihil relique- 
ruDt; aocusaDt ii, quibus occidi patrem Sex. Roscii bono fuit: cau- 
sam MX is, cui n/m modo luotiun mors patjris attulit, verum etiam 
egestatem; aceusant ii, qui hnnc ipsum iuguiare summe cupierunt: 

10 causam dielt is, qtü etlun ad hoe ipaum iudidiuB eum praesidio 
yeni^ ne hic Ibidem ante oeukis vestros traddetnr; denkfae accii- 
saat ii; quos populus poaeit: causam didt is, qui umis reüctos ck 
Ulemm nefaiia eaede restat atque ut facUlus iotellegere pofl8i-14 
tis, Iudices, ea, quae facta sunt, indigniora esse, quam haec sunt, 

15 quae dicunus: ab initio res quem ad inodum gesta sit Tobis expone- 
mus[y quo facilius et huius, hominis Innocentissimi, nüserias et illo- 
rum audaciam eognoscere possitis et rei publlcae calamitatem]. 

Sex. RosduSy pater hulusce, nniniceps Amerinus fuit, cum [6 15 



Objeot zu einem verbum sentieiidi; 
so 1 14 r« qmm ad modtm geski dU 
'den Hergang der Sache', § 149 
qKarUum possent ''ihre Macht'. 
1. prorumpere 'durchbricht alle 
.Schraukeu'. Wenn nicht etwa j>0ä5e 
antgefellan iat, «> ist das Praesens 
iingew8hnUoh mik dem Futunun ias 
BedingungsRatze verbunden , um 
das zukünftige oder mögliche als 
schon eintretend za beseiohnen. So 
sagt Cic. epist. 12, 6, % wüik orato- 
rischer Kraft: si Brutus conseri'a- 
ius erit, Hcimus. Häufiger steht das 
Praesens im Bedingungssätze, wie 
f tbS mti rmeüiSy daher anefa hier 
vielleicht astend atis zu lesen.) S. 
?iic 7W foro: auf dem Forum unter 
freiem Himmel sasz auf einer erhöh- 
ten Bühne {trünmcU) der Praetor in 
der lütte «rf seinem AnlMtnld CeflJte 
emrulis); um ihn herum auf niedri- 
gen Bänken (suhseUiä) die Richter 
und Gerichtsschreiber; tiefer (ante 
pede§ ve8tro8)f .Tielleidhi rar ebenen 
Erde standen enieeßta für die bei- 
den Parteien, von einander getrennt; 
im Kreise herum stand da« teil- 
nehmende Publicum (Corona). 

^ 18« 5. temptatHT *8n eoeieheB, 
za bewirken Teisucht', daker folgt 
vt, wie de rep. 2 § 23 cum sencäus 
temptaretf tU ipse reger et sine rege 



rem p. | ciccusani ii: eine Reihe 
glftUMnder Anütliesen mit doppel- 
ter Anaphora. \ 7. occidi ersetze 
durch ein Hauptwort. | 9. himc 
ipsum, wie seinen Vater; b. § 26 a. 
£. I iugulare, wie Banditen, § 29. 
M. 191; trueidek^ Z. 11, Ten be- 
waAifiten wehrloe» | 10. cum prae- 
fddio, das seine advocati bilden, s. 
§ 1. 15. I 12 2)oscit, sc. in iudicium. 
So ad Q. fr. 2, 6, 6 itaque hominem 
poptUMS repocat. poscere in dieser 
B^eutimg ißt selten; mit einem 
Zusatz sagt Liv. 9, 26, 17: et pri- 
vatis dictatorem poscere reum vere- 
€Hmdiae non fuit. \ unus, als wenn 
aaszer dem Vater noch mehrere 
aus der Familie ermordet wären. 1 
relictus restat pleonastisch ; vgl. 
§ III vicaria su2)potiitU4r. Liv. 10, 
1%, 6 nnam tibi epem rdt^pum in 
Etruscis restare. 

§ 14. If). hominis itmocentissimi, 
Apposition zu huius, vgl. § 20. 64. j 
17. m p. oalamHatem, die in dem 
ünglfick des einzelnen sich abspie- 
gelt. Ein nachdrücklicher Schlusz 
des exordium, der in der peroratig 
c. 52 und 53 ausgeführt wird. 

0. 6 — 10 narraUo. 0er Vorgang 
der Ermordung selbst {% 18) war 
unbekannt geblieben; aber in den 
vorausgehenden 15—17) uud 
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genere et nobilitate et pecunia non modo siii miinicipii^ verum 
etiam eins vicuiitalis facile primus, tum gratia atque liospitiis Hörens 
hominum nobilissimorum. nam cum Meteliis, Serviliis, Scipionibus 
erat ei non modo hospitium, verum etiam domesticus usus et con- 
suetudo, quas, ut aequum est, lamilias honeslatis amplitudinisque 5 
gratia nomino. itaque ex suis onmibus commodis hoc solum lilio 
reliquit: nam Patrimonium domestici praedones vi ereptum possi- 
dent, fama et Tita innocentis ab hospitihus amicisque paternis de- 
IGfenditur. 'hic cum onmi tempore nobilitatis fautor fuisset^ tum 
boe tumoHn proximo, cum omMiim nobiKimi dignitis et saint in to 
diseiimea Tenirety praeter eetem In ea Tielidtate eam partem ean- 
samqae opera^ atadio, ancteritate defendit eteidm rectum putabat 
pro eoimm kNMState ae pugnare, propter qiios ipse hcNaeatisaimiiB 
inter aoos numerabatur. posteaquam yictoria coustituta est ab ar- 



nachfolgenden (§ 19—29) Umständen 
war vieles, was für den angeklag- 
ten und gMen die Aiddftmr seogte. 
Dies erzählt Cic. zum Behuf der 
folgenden Bfilweiafühniiig. Vgl EinL 
S 10 f. 

^ C. 6 § mmukeps, ursprüng- 
Hdt ein Einwanderer in Rom , der 
ein pABBives Bürgerrecht erhalten 
hatte (muneris particej)S, sine suf- 
fragio ferenda aut magistratu ca- 
vümäo); dann ein Bärger ilner ao 
berechtigten Gemeinde. Seitdem 
während des Bundesgenossenkrie- 
ges durch die lex luUa im J. 90 
nnd die lex Plautia Pa^iria im J. 89 
allen Städten ItaUens die ToUe Gi- 
vität verliehen war, hieszen muni- 
cipia Landstädte mit römischem 
Bürgerrecht und eigener Obrigkeit 
Ameria i. B. batte einen Senat Ten 
100 Mitgliedern, in 10 Decurien ge- 
teilt, daher die Mitglieder decu- 
rümes, an deren Spitze die decem 
pritni standen. S. § 26. | Amerinu$, 
B. Einl. § 10. I 2. ekm viekdMiB 
'der Umgegend', so § 16 u. 48 in 
ea vicinitate. \ facile Vielleicht*, in 
dieser Bedeutung bei Adjectiven 
md Yeiben mit emem Oomparativ- 
begiÜF, wie superare § 17. I Itospi- 
tium, das die Familie der Roscier 
mit den genannten römischen seit 
alten Zeiten unterhielt, da den 
Maoffel an GaaihOlBn im AHertom 
das uastrecht ersetzte; s. § 106. J 
4. consuetudo: Familienverkehr una 
persönlichen Umgang hatte Roscius 



selbst aus Vorliebe für häufigen 
und dauernden Aufenthalt in der 
Happtstadt angeknapft | 5. Aone»- 
tatis amplUtidinisqiie gratia 'ihrer 
"Würdigkeit und ihres hohen Ran- 
ges halber', also ^mit Ehren und 
Aehtmig'. Zu tmpf&udö vgl § 2, 
zur Phrase § 6. | 6. itaque 'und so', 
in loser Verbindung, wie § 60. 69. 
102. I suis Omnibus commodis, wie 
§ 144, 'von allen Vorteilen, Vor- 
lagen leiner Lebenaitellnng'. | 7. 
domestici 'ans seiner Familie', e. 
§ 17. I 8. fama, obm AdyenatiT- 
partikel, s. § 1. 

I 16. 9. hic 'dieser, von dem ich 
jevt spreche'. | cum . . fuisset: die 
allgemeine Angabe ist causal zum 
besondern Fall. | fautor 'Anhänger', 
wie Com. Nepos Ale. 6, 3 optimatium 
fimktr, I 10. UmiUtu, eigentlicih 
'£rieg88Chrecken'. Phil. 8 f 3 qitid 
est enim aliud tumultus nisi per- 
turbatio tanta, v4> maior timor oria- 
tur? itaque maiores noiki UimUl' 
tum ItäUimm, quod erat äomulA' 
cus, tumultum Gallicnm, quod erat 
Italiae finitimus , praeterea nul- 
lum nomifMbant. ] 12. opera, durch 
imaefe ThMigkait, sMHo, ans in- 
nerer Neigung, aiictoritate, durch 
seinen Einflusz auf andere. | 13. 
propter quos 'denen er es verdankte, 
dasz er ; vgl. § 63 propter quos 
htme »itmi m mtm hum aapa^rü. 
Wegen des Indic. numerabatur s. zu 
§ 153. I 14. constituta 'festgestellt', 
also 'entschieden', sonst j^artoe^eo;- 
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misqiie recessimiis, cum proscriberenliir onines atque ex omni 
regione caperentur ii, qui adversarii fuisse putabantur, erat ille 
Romae freqiiens atque in foro et in ore omnium cotidie versabatur, 
magis ut cxsultare victoria M{)l)ilitatis videretur quam timere, ne quid 
5 ex ea calamitatis sibi accideret. erant ei veteres inimicitiae cum 17 
duobus Rosciis Amerinis, quorum alterum sedere in accusatorum 
subseUiis video^ alterum tria huiusce praedia possidere audio: quas 
inimicitias si tam cavere potnistet, quam metaere solebat^ viveret 
Beqae eidiD^ iudiees^ intorlHB «tnebat. Bam dno isli smil Titt Rosdi 

10 (quonun alteri Capitoni cognomeD «st, Ute qui adest Magniis Toea« 
für) homiiiea ImiiiB modL alter phuimamm palmanim Tetus ac no- 
bäis g^adiator habetur^ hie aatem nuper ae ad eum laidatan coa- 
tiilit; quique ante banc pugnam tiro esset, quod aciam, fädle 
ipsum magistnim scelere aadaciaque BuperaTit nam cum hic [7 18 

15 Sex. ResciuB esset Ameriae, Titus antem iste Rosdns Romae^ cnm 
bic [fllius] assidoHB in praedüs esset, cumqae se Toluntete patris 
* rei familiari vitaeqne nistieae deAsset, ipse autem frefoiens Romae» 



plorata. \ 1. recessimus, als hatte 
Cic. gelbst am Kampfe Teil genom- 
men: doeh Tgl. § m. 14S. Statt 
dieser Perfecta conMuta eti raaä 
recessimm hätten dem vor^aegenden 
Sprachgebrauch zufolge die Plns- 
quamperfecta stehen sollen, weil im 
NadiaatB mxAA die Erzählung einer 
Thatsache, sondern die Beschreibung 
eines Zustandes folgt. | proscrtbe- 
rentur, s. EinL § 1 Amn. 3. 4. 1 
4MfMW9 SQ Twbinden mit ii, ^jui ete. | 
■2. caperentur = comprelienderentur ; 
T<::1. Appian 1». c. 1, 95 im touc 
Tf\c TTÖXeoJC ^KtpuyövTac Cr]Tr]Tol 
irävra nacxeCpovrec öUöeov, Kai cicouc 
-cMlDf Xdßolcv, dviüpouv. | adtmaa- 
rii, nidit'Aostes, auch nicht mmict. | 
3. freqiiens statt frequenter, wie § IS, 
bei esse, adesse, venire, convenire. 

§ 17. 5. veteres immid^: i. 
% 9i et mtiffnas rei famiUairie «m- 
troversias. ] 6. in accusatorum suh- 
sclh'is, gleichsam als Beistand des 
Anklägers. Dies tadelt Cic. wieder- 
holt, § 84. 87. 96. 104, wn Hagmi% 
wenn er etwa spftter ab Zense auf- 
treten wollte, im voraus als par- 
teiisch zu verdächtigen. | 7. audio, 

r metrisch zu video, soll nicht 
TImtiaehe unsicher machen, s. 
§ 108. I 12. gJadiator statt sicariv^ 
mit durchgeführter Metapher; vgl. 
J 100. Alte ausgediente, nach vie- 



len Siegen (pahnae) entlassene Gla- 
diatoren hielten eine Fechterschule 
Qudm), mid nnterwiesen ah mth 
gistri oder lanistae die Neulinge 
{tirones) in der Führung der Waffen. | 
vetus, wie § 28 accusatorem vete- 
rem, 39 vetus sicarius. Anders § 26 
Am«hm9 €miHgm» 1 Ate, Torher ieie 
qui adest, vom Gegner, weil der 
anwesende Magnus dem abwesen- 
den Capito entg^engesetzt wird. 
So $ 118 tOe Itmista, Me dke^ 
lus. I se conttdit, wie manchmal sich 
jemand freiwillig an einen laniski 
verkaufte. | 13. hanc pugnam -=•- 
caedem Bmcii, seinem Probestück. | 
qmä eciam, beiisender Zturti: 'ea 
könnte freilich mir manohet mibe; 
kannt geblieben sein.' 

C. 7 § 18, 14. cwn hic. dedisset: 
da das Alibi dei angeklagten nur 
behauptet, nirgends erwiesen wird 
(s. § 74. 7G. 81), -vielleicht nicht 
erwiesen werden konnte, so schiebt 
Cic. mit einem AdvocatenknifP et- 
was tmtor, -was der Ankläger gegen 
ihn TOigebracht hatte (§ 48). Aneh 
die Anwesenheit des Magnus in 
Rom an dem Tage der That bleibt 
unbezeugt. | 16. assiduus, bei esse 
wie § 81. 92. 94 nnd bei tfivere 
§ 51; daneben asftidue: Brut. § 316 
assidiiissime autem mecum fnit; vgl. 
frequem § 16. | 17. rei familiari 
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esset: occiditur ad balneas Pallacinas rediens a cena Sex. Roscius. 
spero ex hoc ipso non esse obscurum, ad quem suspitio maleficii 
pertineat; verum id, quod adhuc est suspitiosum, uisi perspicuum 
res ipsa fecerit , hunc affinem culpae iudicatotCi occiso Sex. 
Roscio primus Ameriam nuntiat Maliius Glaucia quidam, homo & 
tenuis, libertinus, ciiens et familiaris istius T. Roscii, et nuntiat do- 
mum non filii, sed T. Capitonis inimici: et cum post horam pri- 
mam noctis occisus esset, primo diluculo nuntius hie Ameriam ve- 
nit. decem horis nocturnis sex et quinquaginta milia passuum cisiis 
pervolavit, non modo ut exoptatum inimico nuntium primus affer- 10 
ret, sed etiam cruorem inimici quam recentissimum telumque 
paulo ante e corpore extractum ostenderet. quadriduo, quo haec 
gesta sunt, res ad Ciirysogonum in castra L. Suilae Volaterras de- 
fertur; magnitudo pecuniae demonslratur ; bonitas praediorum — 
nam fundos decem el tres reliquit^ qui Tiberim fere omnes tan- 15 
gunt — , huius inopia et soUtudo eemmemoratur; demonstrant^ 
tum pater huiusce Sei. Rosdus, faomo tarn splendidas et gratiDsus^ 
nullo negotio sit ocdsus^ perfadle hunc, hominem incantum et 



'der Wirtschaft', so auch § 43. ] 

1. ad balnectö Pallacinas, 8. fiinl. 
$11 Anm. 8S. B&der gewfthrten 
mit ihren vielen, in qpftter Tages- 
stunde ziemlich eiasamen Baulich- 
keiten einen bequemen Versteck. | 

2. ex hoc ipso, dem vorausgesetz- 
ten Äübi des Seitnt und der Ab- 
wesenheit des Magnus. | esse, nicht 
fore. Man denke 'schon jetzt*. 

3. pertineat^ wie § 64, 'trifft'. 

4. iviiieoM», wie § 109, ein Per^ 
missiTus: 'ihr mOgt, ihr dfirlEt'; lo 
I 67 latratote, 118 putatote. 

§ 19. 5. primus, noch früher als 
die beiden Sklaven des ermorde- 
ten, a. Einl. $ 18. | mmMo^, abso- 
lut wie § 96, mit dem AocusatiT 
des Orts, seltener mit einer Orts- 
bestimmung auf die Frage wo. 1 
6. tmuM ete., also bestechlich und 
abhSngig. | ciiens et familiaris nnd 
zu äinem BegriflF verbunden. 1 et 
nuntiat 'und zwar'. Statt dessen 
ist das Yerbum nachdrücklich wie- 
derholt. I 7. potA horam primam: 
die Römer teilten Tag nnd Naeht 
nach Sonnenaufgang and Sonnen- 
untergang in je 12 Stunden, die 
also in den verschiedenen Jahres- 
seiten Ton Tenebiedener L&nge 
waren. Roscius mag noeh im Som- 
mer getOdtet woraen tein: Ygl. 



§ 128. I 9. nocturnis , die durch 
Dunkelheit die Reise erschwerten, im 
Sommer aneh kilner waren als die 
Tagesstonden. | sex ei qttinquaginta 
milia passuum^ über 1 1 geogr. Mei- 
len. I cisiis, die, wie der Flur, zeigt, 
auf den einzelnen Stationen ge- 
wedhaelt worden. 1 10. non modo ut 
eto., ein gefaBasiger Znsats. 

§ 20« 12. quadriduo quo, wie 
§ 106, statt qtiarto die postquam; 
so öfters bei Caesar. Vgl. anoh ■ 
§ 11 longo intervaUo 'in langer 
Zwischenzeit' statt 'nach'. [ 13. Vo- 
Ufterras, genauer § 106 od Vola- 
terrae (s. Einl § 12); ähnlieb Lir. 
1, 69, 12 Ardeam in castra est pro- 
fectus. Das folgende beruht nur 
auf Mutmasznng, so wahrscheinlich 
es auch klingt, während für an- 
dere Ponote der Erzäblnng Oie* 
wohl Zeugen stellen konnte. [ 15. fun- 
dos praedia. Ein Rechtslehrer 
erklärt: ager cum aedificio fwndus 
dieitur, \ Tiberim ian^wnt, daram 
frachtbar. Schiffbar wird der Ti- 
beris erst 3 M. oberhalb Rom, wo 
er in die Campagna eintritt, j 16. 
inopia 'Ohnmacht, Hilflosigkeit'. [ 
18. eit oeeieue, sngleieb abhängig 
YOn einem Praesens und im Tem- 
pos der direeten Bede. | ineantHm 
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rusticum et Romae igootuni; de m^dio tolli posse: ad eam rem 
operam suam pollicentar. ne diutiiis teneam, iudices^ societas 
coitur. cum iam DuUa proscriptionis mentio fieret, cum [8 21 
etiam qui antea meluerant redirent ac iam defunctos sese pe- 
5 riculis arbitrarentiir, nomen refertur in tabulas Sex. Roscii: bona 
veneunt hominis stiidiosissimi nobilitatis; manceps fit Chrysogoniis. 
tria praedia vel nobilissima Capitoni propria tradnntur, quae hodie 
possidet; in reliquas omnes fortunas iste T. Hoscius nomine Chry- 
sogoni, quem ad modum ipse dicil, impetum facit. haec bona, sexa- 

10 gieas HS, emuntur duobus milibus nummum. haec omnia, iudi- 
ces, imprudente L. Sulla facta esse certo scio. neqiie enim mi- 22 
rum (cum eodem tempore et ea quae praeterita sunt sanet, et 
ea quae videntur instare praeparet, cum et pacis constituendae 
rationem et belli gerendi potestatem solus habeat, cum omnes in 

15 mmm spectent, unus omnia gubernet, cum tot tantisque negotiis 
distentus sit, ut respirare libere non possit), si aliquid non animad- • 
vertat, cum praesertim tam multi occupationem eins observeiit 
tempusque aucupentur, ut, simul atque ille despexerit, aliquid 
buiusce modi moliantur. huc accedit, quod, quamvis ille felix sit, 

20 sicut est, tarnen tanta felicitale nemo potest esse, in magna familia 
qui uemiiiem ueque servuui neque libertum improbum habeat. 



'urglot'. I 1. de medh Mkn *m 

dem Wege ränmen, bei Sdte icbaf- 

fen', Tgl. § 23 de medio removebat, 
112 recede de medio. \ 2. operam 
suam ''ihre guten Dienste, Mitwir- 
kung', wie § 168. I ne dwHw teneam 
— 'turz', ohne vos auch in Yerrem 
1 § 34; ähnlich ne mtiltis morer 
ebd. 4 § 104. I societas, zwischen 
Chrysogonns, Magnni und Capito. 

C. 8 § 21. 3. cum iam wird durch 
cum etiam und ac iam nachdrück- 
lich aufgenommen. | fieret: dem 
Praesens bist, vorausgehende Sätze 
MMÜteB ihr Tempiu «iTerftndertf 
so schon § 18. [ 6. tabulas, 6c. pro- 
scriptionis; so auch § 26 de tcihii- 
Iis, I 7. nobüissima, von Sachen, 
ins % W.tret nobüissimos fundos; 
dBlIlr % 106 tria praeeUa taniae 
pecuniae. \ propria, wie § 150 nostra 
propria, 'Eigentum'. | hodie für 
etiam minc; bei späteren hodieque, \ 
9. nomim Ohrysogoni, «t« fein 
schäftafuhrer, s. § 23, | 9. impeium 
('Einbruch, Einfall') facit, um die 
Gewaltthätigkeit der Besitznahme 
SU bezeichnen, vgl. invadere § 6. 
18. 2S. I AoM btma, b. § 6; ein wiok- 
tigM Olnd dar EnäUnng, ^1. 



§ 180. I 11. impmdmOe L. Sulla, 
ein voroengeaderZnaatB, TgL f 187. 

131. 

22. 11. neque mir um, wie ge- 
wöhnlich ohne esty verbinde mit 
M ammadotfkiL \ lt. mMwC, die La- 
den der Tergangenheit; praeparet^ 
die Bedürfai88e der Zukunft. | 14. 
roiümefTv 'Erwägung, Sorge', pacem 
eonMum erHUitert $ 181 mm Bo- 
lus imperii maiestatem legibus con- 
firmaret; s. Einl. § 3. | 16. disten- 
tus, wie epißt. 12, 30, 2 distinebar 
maxinits occupationibus. | animcid- 
vertiU, wamm niolit der IndicB^y? | 
17. oeeu^Mtionem 'sein Beschäftigt- 
sein', wie manche Verbalia auf -io 
passive Bedeutung annehmen: au>- 
ditio,cogitaiio,ext8timatio. \ IS.iem* 
pus » leatpdv. | deipexerU 'weg- 
blickt', wofür Cic. anderwärts ocu- 
los deicere sagt, ist in dieser Be- 
deutung ungewöhnlich. | 19. fdix: 
YelL Fht. 2, 27, 6 oeeiso emm eo 
(•0. C. Mario adülescente) Felicis 
nomen ( Sulla) adsumpsit. \ 20. sieut est 
'wie er es wirklich ist', häufig nach 
einem concessiven Satze, um das 
darin nnbeatimmt anagesprochene 
als gewii aninerkennen. | 21. nmi» 
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23interea hie T. Koscius, vir optimus, procuralor (Uirysogoni, Ame- 
riam venit, in praedia huius iuvadit, hunc miserum, luctu perdi- 
lum, qiii nondiim etiam omnia paterno funeri iusta solnssiet, 
nudum eicit, domo atque focis patrüs disque penatibus praecipilem, 
iudices, exturbat, ipse amplissimae ppruniae fit dominus, qui in 5 
sua re fuisset egentissimus, erat, ut fit, insolens in aliena. mnlta 
paiam domiim suam aiiferebat, plura clam de niedio removebat, 
non pauca suis adiatoribus large effuseque dooabat^ reliqua con- 

24«)] stituta auctione vendebat. quod Amerinis usque eo Tisum 
est indignuni, ut urbe tota fietus gemitusque fieret. etenim mnlta 10 
simul ante oculos versabantur: mors bominis llorentissimi Sex. 
Kosrii crudeUssima, fiÜi autem eins egestas indiguissima, cui de 
tanto patrimonio praedo iste nefarius ne iter quidem ad sepulcrum 
patrium reUquissetj bonorum emptio * fla^itiosa possessio; furta. 



* nein . . neque . . yifqne: die Eintei- 
lung mit nerptf — neque wie § 7^^. 
96, oder noti — »ton, wie § 68, und die 
UenrorheboBg mit ne . . qMidem wie 
§ 73. 76. 146 gestattet eine dop- 
pelte Negation, ohne daaz sie sich 
aufhebt. | Jihertum in Bezog auf den 
Herrn, dagegen liberHfuus wie § 19 
nach dem Stande. 

§ 28. 1. vir optimus, ironisch wie 
$ 104, und § 58 hone accusator. \ 
2. perddtum, bei uns mit minderer 
Kraft Weramken'. I 8. immmIimii Hiam 
'noch meht einmal'; so auch nihü- 
dum etiam 'noch nichts', vixdwm 
etiam 'noch kaum'. | iusta solverCy 
häufiger facere, bedeutet 'die beim 
LeicMnbe^ngnit herkömmlichen 
Ceremonien verrichten '. Sieben 
Tage lang" stand die Leiche auf 
einem Paradebett {lectus funebris); 
am achten geschah die Bestattung 
(fkmus, meqviae); am neunten 
Tapo danach endeten die Feier- 
lichkeiten mit einem Opfer- und 
Todleumahl {novemdialic^. \ 4. nu- 
dum hyperboliMh fttr mmSbu» to- 
nt« spoUaiumy wie $ 147, auch 144. | 
domo atque focis: eine interpretatio 
verborum, vgl. den Parallelismus 
der Psalmen. Der Herd und die 
Hansgötter, die in der N&he des 
Herdes standf'n, dienen häufig zur 
sinnlichen Ausmalung, [disque, ohne 
i'rüposition, weil die Person meto- 
njmifloh f&r den Ort steht; dagegen 
steht sie in beiden Gliedern p. 
Qoinotio § 88 tarn de fmda exptä- 



iU8, iam a suis dis perMtihwi prae- 
ceps eiectus. ' 5. exturbat 'drängt 
hinaus'. | in sua re, sc. familiari. | 
%. fU fU 'wie es sn gehen pflegt', 
eine häufige Formel, auch § 91. j 
insolens fär intemperans ^ in Folge 
des plötzlich gewonnenen Reich- 
tums. I müUa . .phira . . non pauca: 
die Steigerung seigt die Kraft der 
|ne{ujcic. I 8. adiutorihus, bei der ge- 
waltsamen Vertreibung, vielleicht 
auch beim Morde. 1 large bezeich- 
net ein reiehliehes Ifass, effuse ein 
üebermasz. | 9. vend^at, oatfirlieh 
im Auftrage des GhxTSOgonns; vgl. 
§ 132. 

C. 9 § 24. 9. usque eo, wie § 57. 
fBr adeo; dafür f 96 «fgife adeo, | 

11. florentimmi, vgl. § 15 gratia 
atque liospitiis floreris. \ 13. iter ad 
sepulcrum: die alten Griechen und 
Biömer pflegten sich bei dem Ver- 
kauf ihrer Grundstücke den freien 
Zutritt zum Familienbegräbnie, das 
etwa darauf angelegt war, für sich 
und ihre angehörigen auszubedin- 
gen. Ohne einen soUdien Vorbe- 
halt verloren sie dies Recht. | 14. 
emptio*: den Zutritt eines Adjectivs, 
etwa irrita, fordert die Concinni- 
tät der Glieder. Der Kauf war nn- 
gesetalieh und ungültig, weil der 
ermordete nach dem Schlusztennin 
in die Proscriptiouslisten aufgenom- 
men war; 8. § 21. 125 f. | possessio, 
von poeeidere, wie § 30 posseua. 
Die Besitznahme war sohmAUioli 
wegen der Art und Weise, wie sie 
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rapinae, donatianes. nemo erat^ qui non ardere illa omnia mallet 
quam videre in Sex. Rosdi^ viri optimi atque honestisslmi, bonis 
iactaQtflm ae ac dwiiliMmtem T. Rosdum. itaque decurionum de- 25 
oretam statim fit, ut deoem prio^ proAciacantiir ad L. Sulkm 
6 doeeantqae eum^ qui ?ir Sex. RMcius Aierit, oon^ieraiitar de iato- 
ram seelere el Ininriis, orent, ut el Ittins mertni famam ei fittl . 
iuMeentie foriiiaa» oonserataa TeÜL atque ipsum ^ficr^tam, 
quaeso, cognosdte* dbcrbtoic bboubiohoii; legati in castra 
▼eniunt. inteUegÜury iodicesy id giiod iam ante diii, impnideote 

10 L. Salla scelera baec et IBagitia toi nan etalim Chryaofoima «t 
ppM ad eos accedit et Jkooafaies nobiles alleg«^ ab üa qui patereat 
ne ad SuUam adirent, et euBoia €lhr]fSogonum ^piae Ydleiit ease 
factwrum poUicerentur. usque adea autem Ute pertimuerai, iit26 
moH mallet quam de bis rebus SuUam doceii. beminea antiqui, 

15 qui ex sua natura ceteros fingeveoty eum ille conflrmaret sese na- 
men Sex. Roacü de tabulis exemptunim, praedia yacua filio tradi- 
turum, cusaque id ita futurum T. Eoscius Capito, qui in decem 
legatia eral» appromitteret, crediderunt: Ameriam re inoraU rerer- . 
terunt. ac primo rem differre ac cotidie procrastinare ist! co^*- 

SO runt; deinde aliquanto licentius nibil agere atque deiudere; postremo 
— id quod facile inteliectum est — insidias vitae huiusce [Sex. Roscii] 
parare, neque sese arbitrari posso diutius alienam peciiniam domino 
incoliimi obtinere. quod hic simiil atque sensit, de amicorum [10 27 
cognatorumque sententia Romam confugit et sese ad Caeciliam 

26 [Nepotis filiam], quam honoris causa nomino, contulit, qua pater 
usus erat piurimum: jn qua muüere, iudices^ etiam nunc, id 



vor neb gieng; s. § 23. I fwrta m- 
pinat domikanes bilden ein Glied 
nnd entsprechen den Sätzen § 23 
imdta . . vetidebat. \ 1. iUa ovinia, 
des Eoscius Besitztümer, wie üiters 
haee omma Ton der Stadt und vom 
Beiohe. | mäUet, bei xm& in einem 
anderen Tempus. | '3. äommatUem 
'den üerm spielen'. 

% 25. 3. decurionum und deem 

primi: s. zu § 15. j i.fit ut proficiscan- 
tur : Beispiel einer durchgeführten 
Bepraesentation , wie § 110 monet 
ut prooideat^ ne päUm m agahtr; 
dagegen sofort aUegaty qui peterent. | 
6. famam: 'Ehre, guten Namen', 
wie § 49. Der geächtete galt als 
kottis patriae. | 8. deeretum demrio- 
mm wurde bier von einen Scdifei** 
ber verlesen, j 9. intellegitur: aus dem 
Vt.'rfahren des Chrysogonua kann 
man ersehen, s. § 94. | 10. scelera 
kaide 'deigleioben'y danun fSeru 

Blolittv, Olo. 1 8b. Bow l tii. t. ▲idL 



I S6. 14. homimet amHqui 'Lenie 

von altem Schlage, biedere, Bchlichte 
Männer'; vgl. § 27 antiqui offxeii 
' altrömische Pflichttreue*. 1 16. va- 
c^a, als herrenlos mit Aufgebung 
•emer Beoble und Kntfananng der 
Eoscier. | 18, appromitteret 'dazu, 
auch in seinem Namen*, ein ätroH 
cipHM^vov. ) ifiorutaf nur hier und 
in einem Verae dea Emnnt (tn- 
c&ta re atque inorata) nadl dw 
alten Bedeutung des Wortes orarc, 
die sich noch in orare causam ^ li- 
tem und in orator erhalten hat. | 
20. Utmtim deUidere 'ungenierter 
ihren Spott treiben', wie Liv. 1, 
48, 2 per Ucentiam eludetitem. 

C. 10 § 27« 23. amicorum cognor 
iommgue^ die in wielitigen Famip 
liinaaiintogenheiteQ zu Käthe ge- 
zogen wurden. | 24. Caeciliam, s. 
§ 147. ! '2r». ums erat, sc. familiari- 
ter, vgl. 16 domeaticus usus. | etiam 
m mc , m deraoigeactetonNaehwelt | 
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quod omnes Semper existimaveruiit, quasi exenipli causa vestigia 
aiiliqui oflirii remanent. i'a Sex. Rosciiim iiiopeni, eiectuin domo 
atqiie expulsum ex suis bonis, fugientem latronum lela et miiias, 
recepit domum hospitique oppresso iam desperatoque ab omnibus 
opitulata est. eins virtute, fide, diligentia factum est, ut hic potius 6 

28 vivus in reos quam occisus in proscriptos referretur. nam post- 
qiiam isti intellexerunt summa diligentia vitam Sex. Roscii custo- 
diri, neque sibi uUam caedis laciendae potestatem dari, consilium 
ceperunt plenum sceleris et audaciae^ ut nomen huius de parricidio 
deferrent^ ut ad eam rem aliqiiem accusatorem veterem compararent, 10 
qai de ea re posset dicere aliquid, in qua re nulla subesset suspitio^ 
deniqiie nt, quoolam crimiiie non poteran^ tempore ipso pugnarent 
ita loqni hontfnes: qaocl Mida tarn diu facta non esaan^ condem- 
nari eam oportere/ qui prfmi» in indidum adductus esset; huic 
antem patronos propter Ghrysogoni gratiam defoturos; de bonorum 15 
Ten<fitione et de ista sodetate verbum esse facturum neminem; 
ipso nomine parricidfl et atrocitale criminis fore^ ut hie nuUo ne- 

29 go^ to]leretur[y cum ab nullo defensns esset], hoc consflio atque 
adeo hac amen& in^pulsi, quem ipsi^ cum cuperent^ non potuemnt 
occidere, eum iugulandum Tobis tradiderunt 90 
11] Quid primum querar? ant unde potissimum, iu^ees, or- 
diar? aut quod aut a quibus auxilium petam? deorumne immorta- 
lium, popuUne Romani, Testramne^ qui summam potestatem habe- 

dOtis lioc tempore y fidem implorem? pater ocdsus nefarie: domus 

1. exempU causa 'nm als Muster ssa lebhaft erregten Stimmnng gebftoft, 

dienen.' Unser 'zum Beispid' er^ wie §110; doch findet sich ein einzel- 

Betzt cxempli causa nur mit einem ner, wie hier, auch in Verrem 1 § 67 

Verbum nominare^ ponere, afferre iste cupei e aliqua evolarCf siposaet, | 

Teibnnden; sonst steht dalBr 16. pairontm in %eitörem Sinne: 

oder vdut. | 2. remanent 'sich er- 'Rechtsbeistande', vgl. § 30. 34. 

halten haben.' [ 6. m reos, in pro- § 29. 18. atque adeo^ wie § 100. 

scriptos, kurz für in reorum, pro- 113, ac poti^lS § 110 und vel po- 

scriptorum numerum, vgl. § 32, ti««, Formeln der correctio. \ 20. 

§ 28« 9. epexegetisch: 'dass w§¥tUmdMm^ 8.$ 18. Cicero braucht 

nemlich'; so anch § 77. 136 und mit .Absicht das gebftssige Wort 

ne % 146. Auch hier gibt Cic. nur für einen Justizmord, 

seine Yenuutungen. | 10. ad eam Cm). 11. 12: bevor Cic. zur Be- 

rem 'sademBehufe'. | compararSnt, weisrahrung sehrdtet, gibt er ein 

se. peamiOt wie % 30. \ 11. de ea re, Besume der Sachlage und beleuch- 

in qua re: s. zu § 7. | 12. crimine tet das Verfahren der Gegner durch 

'mit einer begründeten Beschuldi- ein Beispiel. 1 21. quid primum: 

gung'. I tempore ipso ^mit der gün- Cic. stellt eich durch den £indruck 

stigen Zeit an «nd fflr sieh, auein. seiner Enabhmg selbst überwftl- 

blo8z% wie sofort ipso nomine una tigt nnd rathlos: dirop(a, dubita- 

§ 70 natura ipsa, § 85 nomen tio. \ potissimum 'zuvörderst', syno- 

ipsum, § 119 res ipsa, % 131 vi nym mit primum, wie § 96. ) 22. 

SM. [ 18. ita loqui htmines: der deorumne, aneinandergereihte Fra- 

f. bist, statt des Imperf., vgl. in gen statt der gesclilossenen Form 

Verrem act. I § 20 sie homines mita» — «».•''sollich — soll ich V' 

loquebantur. Gewöhnlich werden § 30. 24. pater occisus: der ge- 

die Inf. bist, als Auadruck einer drängten Häufung der lactu eut- 
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obsessa ab inimicis; bona adempta^ possessa^ direpta; filii*vita in- 
festa^ saepe ferro atque insidiis appetita: quid ab hfs tot maleficiis 
sceleris abesse videtur? tarnen haec alüs nefariis cumulant atque 
adaugent: crimen incredibile confingunt^ testes in bnnc et accusa- 
6 tores buiusce pecunia comparant . hanc condicionem misero fenint, 
ut optet, utrum malit cervices T. Roscio dare, an insutus in cuUeum 
per summum dedecas vitam amittere. patronos buic defutnros 
putavemnt: desunt; qni liltere dicat, qui cum fide defendat, id 
quod in liac causa 'satis est, non deest profecto, iudices. et forsi-31 

10 tan in suscipienda causa temere impulsus adnlescentia fecerim: 
quoniam quidem semel suscepi, licet bereutes undique omnes immi- 
neant terrores periouiaque impendeant omnia, succurram atque 
subibo. certum est deliberatumque^ quae ad causam pertinere arbi- 
tror, omnia non modo dicei Terum etiam lilwnter, audacter lil>ere- 

15 que dicere. nulla res tanta exsistet; iudices, ut possit vim mihi 
maiorem adbibere metus quam fides. etenim quis tarn dissoluto32 
animo est, qui, haec cum videat, tacere ac neglegere possit? pa- 
trem meum, cum proscriptus non esset, iugulastis; occisum in pro- . 
scrlptorum nnmerum rettulistis; nie domo mea per vim expuiistis; 

20 Patrimonium meum possidelis: quid vuilis amplins? etiamne ad 
subsellia cum ferro atque teüs veoistis, ut bic aut iuguletis aut 
condemnetis Sex. Koscium? 



spricbt auch die Auslassung von 
esse. I 1. infesta 'gefährdet'. Gellins 
N. A. 9, 12, 2 : infestus et is appel- 
latur, (lui mulum infert cuipiam, et 
€onlra, eui dliunde mpendei mo- 
lum. I 3. abesse ab = accedcre ad. 
Pur tidetur reicht ein Hilfsverbnm 
aus. Den dactylischeu Schlusz hat 
auch succurram atque subibo § 31, 
recessisse videtur § 118. | aliis ««- 
fan'is,, als Subst. wie de oiF. 2 § 28 
multa praeterea commemorarem ne- 
faria in socios. in Verrem 4 § 60 
omnia nefaria, LMm <;ebranobt 
so auch den Singular: co nefario 
9, 34, 19. I 6. optet 'wähle', wie 
optio 'Wahl'. I cervices dare 'seinen 
Hals hinlialten' erinnert an iugu- 
lare. | T. Boteio, dem aawesenaen 
Magnus. I insutus, als parricida^ s. 
c. 26. Einl. § 16. | 7. patronos: ob- 
wohl nach § 1 Eoscius von vielen 
Tomebmen Männern vor Geriebt 
begleitet war, kann man doch ans 
dieser Stelle wie aus § 1 J8 schlieszen, 
dasz manche Freunde aus Furcht 
fern geblieben waj:en. 
I ol« 11. quomitm quidem^ aacb 



p. Font. § 21, SalL Cat. 81, 9 

lirei ircp, ^ireiöi^ irep, vprl. quando 
quidem, si quidem. \ hercides seltnere 
Form dieser Betheuruugäformel statt 
des gewöhnlichen heretHe oder 
herde; vgl. mehercules % 58. 141. | 
12. pericuJn: kein leeres Wort; sie 
drohten ihm nicht allein von den 
Gegnern, sondern vielleicht auch 
von Sulla, s. zu § 2. | 14. Ubenter 
'mit Lust und Liebe', vgl. parad. 
5, 1 qui nihil dicit., niliil facit, 
nihil cogitat deniq^ue^ niai Ubenter 
ac libere. \ 16. ex9i$tet 'wird ein- 
treten'; vim mihi maiorem adhihere 
'mehr Gewalt über mich haben'; 
öfters -- vim adferre. 

§ 32. 16. dissoluto 'zerfahren', 
st&rker als neghgetu. \ 17. pairtm 
meum, wie § 146, upocujiroTTOiCa, 
personarmn ficta inductio. | 21. cum 
ferro atque teliSy so gehäuft wie 
'mit Wehr und Wafiiei?. I 22. eon- 
demnetiB: sum Tempus Tgl. % S. IS, 
condemnarc wird öftere vom An- 
kläger gesagt, der eine Verurtei- 
lung erwirkt. | Sex. Koscium^ statt 
me mit( dem Ansdnick dei tiefsten 
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* 

33 12 J Hominem lon^e audacissimum nuper habuimus in cm- 
tate, C. Funbriam^ et, quod inter omnes constat nisi inter cos 
qui ipsi qiioque insaniunt, insanissimiim. is cum curasset, in fu- 
nere C. Marii ut Q. Scaevola vulneraretur (vir sanctissimus atque 
ornatissimus noslrae civitatis, de cuiiis laude neque hic locus est 5 
ut mulla dicantur, neque plura tarnen dici possunt, quam populus 
Romanus memoria rctinet), diem Scacvolae dixit, posteaquam com- 
perit cum posse vivere. cum ab eo quaereretur, quid tandem 
accusaturus esset eum, quem pro dignitale nc laudare quidem quis- 
quam satis commode posset: aiunt hominem, ut erat furiosus, re- lO 
spondisse, quod non totum telum corpore recepisset. quo populus 
Romanus nihil vidit indignius nisi eiusdem viri mortem: qui tan- 
tum potuit, ut omnes cives occisus perdidcrit et aftlixerit, quos 
quia servare per composilionem volebat, ipse ab üs interemptus 



Jammers, wie mit stolzem Selbst- 
gefühl 'AxiXf^a II. 19, 161 oder Uan- 
nibal peto pacem Liv. 30, 30, 29. 
Znr Stellung vgl. § 6 X. GorneUua 
Chrysogonus. 

C. 12 § 33. 2. C. Fimhriam 'nem- 
lich den G. F.' Die Stellung des 
Kamens lenkt die Auimcrksamkeit 
auf die EigenaehaAen^, in denen 
Chrysogonus mit Fimbiia Aebnlich- 
keit hat. C. Fla/cius Fimhria, im 
Blutbads unter Marius und Cinna 
im J. 87 übel berüchtigt, verdrängte 
nnd ermordete im J. 85 den F^ro- 
consul L. Valerius Flaccus, den er 
als Legat nach Asien begleitet hatte, 
da dieser an Sullas Stelle dasCom- 
mando im Mitluradatischen Kriege 
übernehmen sollte, verlor aber 
selbst im folgenden Jahre gegen 
Sulla Heer und Leben. | nisi^ als 
wenn der Satz negativ gefaazt wäre 
{q^od nemo neg<xt niti n*), ist un- 
gewöhnlich , aber dem Gebrauch 
von nisi quod für praeterquam quod 
analog, j 3. curare ut, wie § 105. | 
in funere O, MarU, des berühmten, 
im J. 86. I 4. Q. Mueim SüaewOa, 
durch den Beinamen pontifex maxi- 
mus von dem gleichnamigen augur 
unterschieden, 'iuris peritorum elo- 
qnentissimnB,' eloquentium iuris pe-, 
ritissimus', wurde im J, 82 auf Be- 
fehl des Jüngern Marius ermordet. 
Ihm widmet Cic, zu dessen Leh- 
rern er gehörte, ancb biei dnen 
dankbaren Nachruf. | fnUneraiNtur: 
•eine Abeicht gieng wobl weitet. 



Das hier mitgeteilte Factum er- 
zählt auch Val. Max. 9, 11, 2 id 
Merat ut Scaevola in funere O, 
MofU iugularetur. | 6. AN»» et! Ml 
'der Orb nm sn reden', wie Tose. 
4 § 1 nec rero hic locus est ut de 
morihus institutisque maiorum lo- 
miamur. \ 6. jjoossurUj bei uns im 
Conjunctiv, wie # 56. 91. 94. 107. 
123. 135. t 7. diem dixit, s. Einl. 
§ 4 Anra. 10. Val. Max. 1. c.; quem 
postquam ex vulnere recreatum com- 
perit, accMore ad poptHum insti- 
iuU. Ob es wirklich znr Anklage 
gekommen ist, wissen wir nicht. [ 
8, quid tandem: zu accusare tritt 
der Gegenstand der Anklage, wenn 
er dnrch das Nentmm eines Pron. 
ausgedrückt wird, im Aco. | 10. ut 
erat furiosus 'rasend wie er war' ; 
stets in dieser Stellung. | 11. rece- 
pisset: anf den Zuruf des Volkes 
recipe ferrum muste der besiegte 
Gladiator den Todesstreich gedul- 
dig hinnehmen. | quo, sc. diclo; vi- 
dit 'hat erlebt'. | 13. occisus ''seine 
Ermordung'. Soph. El. 788 'Opdcra 
<p{XTa6', üjc ^' dniüXecac GavUrv. | 
perdidcrit et adßixerit: Urteil vom 
Standpunct der Gegenwart; per- 
deret et adfligeret: Bericht aus der 
Vergangenheit. | jfuos, alle Bitager; 
ah Iis, den Marianem. [ 14. per 
compositioytem , wie § 13G postea- 
quam fieri noti potuit v>t compo- 
nereUi/r. Dass Soaevola zwiscnen 
den Marianern und Sulla vermit- 
teln wollte, ist sonst nicht bekannt. • 
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est. estne hoc Uli diclo atque facto Fimbriano simillimum? ac-34 
cusatis Sex. Roscium: quid ila? quia de manibiis vestris effugit, 
quia se occidi.passus non est. illud, quia in Scaevola factum est, 
bidfgDum Tidetar: hoc, quia fit a Chrysogono, num est magis fe- 
5 rendum? nam per deos immortates, quid est in hac causa quod 
. defensioiiia indigeat? qoi locus fngoiium pitroni reqiiirit aut ora- 
toris eloquentiam magno opere deäierat? totam eaiuam, iudlces, 
explicemus atque ante ocnlos expositam Cbnsfderemua: IIa faeillime, 
quae res totum iodidum conttneat» eC quibua de rebos noe dioere 

10 oporteaty et quid tos sequi conveida^ inteflegetis. 

Tres sunt res, quantum ego existimare possum, quae ob- [13 35 
Stent hoc teuere Sex. Roseio: crimen adYersariomm et audada 
et potentia. criminis confictionem aecusatcur Emdus suscepit; anda- 
dae partes Roscii sibi dq[N>poscerunt; OirfBogomis aotem, is qui 

15 plurimum potest, potentia pugnat de hisce omnibns rebus me 
dicere operiere intdiego. quid igitur est? non eodem modo de 36 
omnilHis: ideo quod prima illa res ad meum offldnm pertinel^ 
duas autem rdiquas Tobis popuius Romanus imposuit ego crimen 
oportet diluam; tos et audaciae resistere et hondnum eius modi 

20 perniciosam atque intoierandam potentiam primo quoque tempore 
exstingvere ttque opprimere delMtiB. 



§ 34. 1. estne hoc etc.: Anwen- 
dung des Beispiels. In rhetorischen 
Fragen wird ne 0ften im S&mct 
von nonne gebraucht: vgl. § 66 
videtisne? 113 itayie est? \ lioc — 
quod nunc fit a Cfirysogono. \ 2. 
quid ita? 'wie so? warum?' mit 
folgendem 9t«ia» leitet einen Grund 
ein. I 3. in bcaevdla 'an einem Scae- 
vola'. Die locale Bedeutung ist 
auf eine Person übertragen. | 7. to* 
tarn eaumm: üebergang zor targw- 
mefMio. \ 9. qua» rm . . contineat^ 
irie § 6 eins rH quae conflavit hoc 
iudiciu7H, die Veranlassung zur An- 
klage. 1 quibus de rebus — den üe- 
gensiana mdner 9ede, s. § 86; 
quid V08 — den Maszstab emea ür- 
teÜBw 1 10. »eguif s. za § 8. 

C. 18 1 86. 11. im mmt: die so^. 
partitio. Treffend bemerkt ein al- 
ter Rhetor (Victorinus S. 210 Halm): 
partitur tarnen Tuilius non causam, 
sed oraiionein, dividendo in crimen, 
midaekm et potenHam. \ 18. aeew- 
8ator mit Malice hinzugesetzt: er 
ist ein vdm occttfotor, dem eine 



Beschuldigung zu erainneu ein leich- 
tes ist; 8. § 28. I confictionem, ein 
adtenee Wort; vgl. § 30 eHmm 
imaredibile confingunt. \ 14. par- 
tes, wie Actenrs ihre Rollen unter 
einander verteilen, vgl. § 95. 122. J 
16. mair beachte die ohne Zweifei 
beabiiohtigte AUitteialiion in fUmH' 
mum pQtm potmNa pugnai, 

. I 86. 16. quid igitur est? wie 
§ 66 quid ergo eAw Formeln die 
etwas getagtet auf das richtige 
Masz beschränken und auf den 
wirklichen Sachverhalt hinweisen, 
dem Sinne nach = sed. Davon 
Toradhieden cpmxd igüm? quid etgof 
S. § 2. I 19. dilmm, synonym dis- 
solvere, infirmare % 42. 78. 82, tech- 
nische Ausdrücke von der Wider- 
legung tSaiBt Ansdnddigung, die 
oft duroh Auflösung von Troff- 
schlüssen geschieht; auch im Griecn. 
Xüeiv, XOcic. 1 20. primo quoque tem- 
pore 'je eher je lieber*. Com. 
NepoB llilt 4» 6 niUibak^, «1 
primo guogue tempore eastra 
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37 Ocoidisse patrem Sex. Rosdtts argoiliir. SGelestum, di im- 
mortdes, ac nefarium faciniu'atqoe eins modi, quo imo [male- 
flcio] flcelera omnla complexa esse videantur. etenim ü, id quod 

' praeclare a aapientibus didtar, vulta saep« laeditur pietas, quod 
supplidiim satis aere reperietur ia euin, qui mortem obtulerit pa- 6 
renU; pro quo mori ipsum, ü res poatularet, iora divlna atque 

SShumaoa cogebaot? in hoc tanto, tarn atroci, tarn siogulari male- 
fi^io, quod ita raro exstttit^ ut; si quando auditum cst^ portenti ac 
prodigÜL aimüe nomeraretur^ quibus tandem tu^ G. Eruci^ argumen- 
tis accusatorem censes iiti oportere? nonne et audadam eius^ qui lo 
in crimen vocetur, siogularem ostendere^ et mores feros immanem- 
que natiiram^ et vitam vitüs flagitüsque omnibua deditam, et deni- 



§ 37 — 82 rcfiitatio ac&usaiionis. 
Erucius hatte in Ermaiigel nupr von 
bestimmten ZeugniBsea uud ludi- 
den ana der PenOnliobkeit des ao< 
geidagien und seinem Verhältniaae 
zum Vater (s. Einl. § 10) Ver- 
dachisgründe herzuleiten versncht, 
indem er den schlichten, häuslichen 
Laadwirt als roh, nnfreimdlich und 
ungesellig, die Spannung zwischen 
Vater und Sohn als bittern Hasz 
in Folge von Zurücksetzung, seinen 
Anfenuialt auf dem Lande als StnUTe 
. und Verbannung schilderte. Die Ab- 
sicht des Vaters ihn zu enterben 
sei nächste Veranlassung zum Morde 

fewesen; Mittel zur Au»;fübrung 
er That habe die Menge der 
Meuchelmörder in jener Zeit ge- 
boten. Dem entgegen weist Cicero 
zunächst auf die Schrecklichkeit 
der That bin, um daraus die Un- 
anlänglichkdt einer solchen Be- 
weisführung zu folgern. 

§ 37. 1, occiduise patrem: die 
propositio des Anklägers wird hier 
nnd § 89 iriederbolt | 8. complexa 
'enthalten, inbegriffen'. Ein alter 
Grammatiker (Priscian 8 § 16 und 
11 § 29) führt diese Stelle unter 
den Beitipielea des passiviscben Oe- 
branebs der Deponentia, besonders 
im part. perf. an. Dieser Umstand 
widerräth die Aufnahme der sonst 
sehr plausibeln Conjectur g[uod uno 
0. eümpimm esH videatur, 
Walirscheinlich aber ist mäUficio zu 
streichen , da quo unn. auf facinm 
bezüglich, keine weitere Bestimmung 
neben nch duldei ( 4. aapientilm 
'Pbüosopben'. | vmu 'dwob eine 



Miene schon'. Wer gar die Eltern 
niishandelte, galt für verflucht: di- 
vis parentuin sacer esto sagte ein 
altes, angeblieb TOn Serrios Tul- 
lius herrührendes Gesetz. | 5. mor- 
tem obtulerit, wie § 40, "den Tod 
gebracht'. | 6. mori ipsum ^ mor- 
tem ipaam oppetere. So findet sich 
aneb epist. 16, 15, 2 mnd ipmm; 
or. partit. § 139 partiri ipsum; doch 
ist der substantivische Gebrauch 
des Infinitivs bei Cio. im ganzen 
selten. | s» res potMaret *nOtigen- 
fidls', Tgl/1 128. I iura dMm at- 
que humana, wie § 65, — ivs vn- 
turaJe et civüe, das innere Sitten- 
gesetz und die Menschensatzung. | 
7. cogdtaiU, wie mori däuM oon- 
struiert, mit tJebergang auf den 
vorlieprcnden Fall. Die allgemein 
bei^onnene Sentenz liesz si res poS' 
tvMt, cogunt erwarten. 

§ 38. 8. ita raro: das seltene 
Vorkommen des parricidium bei 
den Römern rühmen ihre Histori- 
ker; vgl. Einl. § 16. I portenti ac 
prodiaii simüe^ vgl. § 63, 'als ein 
Wunder und Unglückbzeichen', wie 
Stein- und ßlutregen, Kometen 
u. dgl. Aus dieser Stelle scheint 
berrorzngehen, dasz paniddiumt^ia 
publicum malum (ApTU. metam. 10, 6) 
besondere Sühnungsceremonien nö- 
tig machte. [ 11. immnnis 'bentia- 
lisch' wird oft mit fcrus gepaart 
und der hesHa, beiw» beigelegt; vgl. 
§ US. 71. 146. 150. I 12. et denique 
im dritten Gliede ist ungewöhnlich, 
während aut defiique (§ 8^ sich 
b&nfig findet; docb l&Bzt sieb et 
«Mom, H rmmm^ d tnUm, d vero 
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que omnia ad perniciem profligata atque perdita? (juoruui tu nihil 
inr Sex. Uoscium ne obiciendi qnidem causa contulisti. ^ 

Patrem occidit Sex. Roscius. qui homo? adiilescentu- [1439 
los corruptus et ab homioibus nequam indiictiis? annos natus 
h maior quadraginta. veins viddicet sicarius, homo audax et saepe 
in caede yersatas? al hoc ab accoBatore ne dici quidem audistis. 
hiniries Igitnr homfnem nlndmm et aeiis dieni magnitudo et in- 
domitae aoimi cupiditttei ad hoc acetna impulerunt? de hunrie 
purgayit Enidaa, com diiit hunc ne in convivlo qnidem uUo fere 

10 interfüiaae. nihil autem umqnMn cniqoam debnit cnplditatea porro 
quae poasunt esse in eo^ qui^ ut ipse accvaator oMedt^ mri Sem- 
per habitarit et In agro eolendo yixerit? quae Vita maxime disiiuicta 
a eupiditate est et cum ofBcio coninncta. quae rea igitnr tantum40 
iatum Airorem Sex. Reacio obieeit? *patrl' hiquit *non plaoebat' 

la quam ob cauaam? necesse est enim causam eamque iustam et 
magnam et perspicuam fldsae. nam nt illnd ineredibile est, mor- 
tem oblatam esse patrl a fltio sine plurinüs et .maximis causiBy 
sie hoc Teri simüe non est, odio ftiisse parenti filinm sine eansis 
multis et magnis' et necessariis. rursus igitur eodem reTerta-41 

so mur et quaeramus, qiiae tanta Yilia fuerint in unico filio, quare is 
patri di^Iiceret. at perspicuum est nuUum fuisse. pater igitur 
amens, qui odisset cum sine causa, quem procrearat? at is quMem 



imaweiteiiO]i6dddaiiiitTergleieb6ii.| 

1. €td perniciem profligata atque per- 
dita in die tiefste Verdorbenheit 
versunken und verloren'. Wie hier 
pemicies Verdorbenheit, so de off. 
8 § 62 Verkehrtheit: haec igUwr est 
illa pernicieSy quod alios honoSy alios 
sapientes existimant. \ 2. ne ohiciendi 
quidem cama contulisti ^auch nicht 
als unerwieMiieii Vorwurf yorge- 
braoht', fej^e iim^ quadam accusa- 
t<yria quam vera mMUetnäi faevH^ 
tatet p. Mur. § 11. 

C. 14 § 39. a. qui homo: "argu- 
mentatar a persona, idtaie idonea 
ad parricidinm' Schol. Es beginnt 
nach technischem Ausdruck das 
probabüe ex vitaA^. annos ntUm etc., 
nod darum nieht h&M an TerfÄh- 
ren. | 8. luxurie, wie § 75 und ia 
Yr rr 3 § ißo, harharie de nat. deor. 
'i ^8, Die Nebenformen auf -f.«? 
kommen im Nom., Acc. und auch 
im AUL Tor. I-S. eim diMf ^indem, 
dadurch dasz', so § 64 cum tacea, 
68 cum accusas. \ in comyivio, a. 
§ 52. Gewöhnlicher ist die Constr. von 
initeresH mit DatiT; aber vgl. auch 



in Yemim 1, 40, 103 quibus ego tu r»- 
hu8 interfkd. \ 11. qui rwri etc. : s. § 18» 
42 f. 12. quae vita, s. § 75. ! 13. cii- 
piditate *"Bef?ehrlichkeit', cupidita- 
tes 'Begierden'. Es ist besonders 
diaOek^er gemwnij tyu oii jm moet- 
ritia § 76. 101. Wahrscheinlich 
hatte der Ankläger auf diei Motiv 
angespielt. 

I M» 18. «laerevete.: etliegiaiit 
das prohahm ex causa, d. h, 4m 
Untersuchung, ob für den ange- 
klagten ein äuszerer Anlasz zur 
That vorhanden war. | 14. istum 
fim n m obieeit 'mit solohem Wahn- 
sinn verblendet'. Wie im eigent- 
lichen Sinne nubem, ccdiginem ocu- 
Iis, so sogt man auidi figürlich furo- 
Tem^f €i*fVfVNif ffiefcnn ofttosfv. J tfi* 
quit^ der Ankläger, wie § 42. f 16^ 

iustam 'gültig, triftig'. | 19. neees- 

sariis 'nötigend, zwingpud'. 

§ 41. 19. eodem, zur Ütitrachtung 
der Penönliohkeit» wümo» die Un- 
beliebtheit erwiesen werden musta.( 
20. unico, 8. § 42. Einl. § 10. f t>, 
ein betontes "^der'. i 21. displiceret, 
iiaoii fimit4 im Tmgm des nnab- 
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fuit omnium constaiitissimus. ergo illiid iam perspiciiiim profecto 
est, si nequc »mens pater neque perditos fiUus fuerit, .neque odü 
causam palri neque sceleris filio fuisse. 

4215] ^Nescio' inquit %]uno causa odü fuerit: fuisse odium in- ' 
telleg<i, qnia antea, cum diios lilios haberet, illum alterum, qui ^ ' 
mortuus est, secum omni tempore volebat esse, hunc in praedia ' 
rustica relegarat.' quod Erucio accidebat in mala nugatoriaque 
accusatione, idem mihi usu venit in causa optima, ille, quo modo 
crimen commenlicium confirmaret, nun inveniebat: ego, res tani 

431eves qua ratione infirmem ac diluam, r^perire non possum. quid lO 
als, Eruci? tot praedia, tarn pulcra, tam fructuosa Sex. Uoscius 
filio suo relegationis ac supplicii gratia colenda ac tuenda tradi- 
derat? quid hoc? patres farailias, qui liberos habent, praesertim 
homines illius ordinis ex municipiis rusticanis, noune optatissimum 
sibi putant esse, filios suos rei familiari maxime servire et in prae- 

44dÜ8 colendis operae plurimum studiique consumere? an amandarat 
Imno üo, «t crnet in agro ac tantum modo aleretur ad villam? ut 



hlingigen Satzes. | 1. comtantissi- 
77U(S: ein Mann von festem Charakter 
geräth nicht leicht aoszer sich 
(oHMM^, ttsil rieh BkiitokBeGnund 
Enm Zorn oder Hasz hinreAueii« 
Der eigentliche Gegensatz zu con- 
stans ist mobilis. \ 2. si fuerit ^ in 
oondioknaler Foim statt der can- 
calen. 

C. 15 — 18. Da es notorisch war, 
dasz Vater und Sohn wenig mit 
einander verkehrten, so sucht Cic. 
die Bedenteakflit Uteam Thfttauihe 
wenSgBtoiia abzuschwächen« Erzeigt, 
dasz die angebliche Verweisung aufe 
Land {rusticana relegatio) in einer 
ehrenhaften Stellung oestanden 
habe, C. 16; dasz die versehiedene 
Behandlung der beiden Söhne noch 
nicht Mangel an Liebe für den 
einen beweise , C. 16; dasz die 
dem Sex. Bosoins too Minem Vnber 
zugewiesene BescWtigmig in d«r 
Sitte gelegen, ihm selbst willkom- 
men gewesen und seit alten Zeiten 
fOr ehrenvoll gehalten sei, C. 17. 18. 

I 42. 4. fuefU, fui889y sa 1 1. I 
7. rustica, Gegensatz der praedia 
urbatia. \ nugaioria 'ungereimt*, wie 
§ 62 synonym mit levia atque 
impta. 1 8. «110, I. SU § 8. J 9. oom^ 
mare, mfirmare 'bekrftftigai, m- 
kräften', s. zu § 3. 

I 48. 10. guid aii? wie § 80, 



'habe ich recht gehört?' drückt die 
Verwunderung über eine Behaup- 
tung des Gegners aus. 1 11. fructuosa 
'«rtngreieli . Toto. 8 § 16 ager 
quamoisfsrtBiis sine cuJtura fructuo- 
sus esse non potest. | 12. tuenäa 'zur 
Beaufsichtigung', in Verrem 1 § 130 
aedem Castoris P. lunius habuit tuen- 
ättm, I 18. quid hoef 'wM tarnt da 
dazu?' wie Tusc. 1 § 26 fNtd hoc? 
dasne aut manere animos post mor- 
tem atU morte ipsa interire'^ lenkt 
die AvfiuefkMnnlMtt auf die fbl- 
geade S'nige hin. | u. hmh u ß ü-^ 
lius ordinis , L andiente aus den 
Ackerbau treibenden Municipien, 
wie in Verrem 1 § 127 Tumines rus- 
Heano8 ex mimieipiis. \ 15. rei fih 
miliari servin, wie re» famUiaiii se 

dare § 18. 

§ 44. 17. ut esset in agro: wie 
TOweikii xdiniMhe ItemenvMer 
misrafim» Kinder zur Strafe aufs 
Land verwiesen. So beschuldigte 
der Volkstribun M. Pomponius den 
L. Manlius Imperiosus, der im J. 368 
Dictator war: quod ßium iwvmum 
(T. Manlius, später Torquatus ge- 
nannt) extorrem urbe domo penati- 
buStjoro luce congressu aequalium 
^frokimum m opus aenüe, prope 
m earoerem atque in ergastulum 
dederit (Liv. 7, 4, 1). ' ad villam 
'Mi dem Ga4e', wie p. TuUio § 20 
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commodis omnibus careret? quid? si conslat Imnc non modo colen- 
dis praediis praefiiisse, scd certis fundis patro vivo friii solitum 
esse, tamenne haec a te vita eins riisticana relegalio atque aman- 
datio appellahitiir? videsne, Eruci, quantum distet argumentatio tua 

6 ab re ipsa atque veritate. quod consuetudine patres faciunt, id 
quasi novum reprehendis; quod benevolentia fit, id odio factum 
criminaris; quod honoris causa patcr filio suo concessit, id cum 
supplicii causa fecisse dicis. neque haec tu non intellegis, sed us-45 
que eo quod arguas non habes, ut non modo tibi contra nos dicen- 

10 dum putes, verum etiam contra rerum naturam contraque consue- 
tudinem hominum contraque opiuiones omnium. et enim, cum [16 
duo8 filios haberety attenun a se non dimittebat^ alterum rori esse 
patiebatur. qnaeso, Eruci, ut boc in bonam piurtem accipias: non 
enim exprobrandi causa^ sed commonendi gratia dicam. si tibi for-46 

15 tona non dedit, ut patre certo naseerere, ex quo intellegere pos- 
ses^ qui animus patrins in fiberos esset^ at natura certe dedit, ut 
humanitatis non parnm baberes; eo accessit Studium doctrinae, ut 



domimm este ad vükm; lo auch 

ad (oder apud) forum, ad portum 
Tl. dgl., Ausdrücke die die Umgangs- 
sprache gebildet bat. Vgl. unser 
'sa Hanse, amMatlcte, amHalBii'. | 
8. certis fu/ndis frui: er hatte also 
nicht blosz die Verwaltung sämmt- 
licher Güter, sondern auch die Nutz- 
nieszong {usus fructm) von einigen 
bek<niiiiieii. Dtoi -war fiSr ihn eine 
selbständige und ehrenvolle Stel- 
lung, da nach römischer Sitte ein 
filius familias, wenn er nicht eman- 
eipiert war» immer nntor ▼fttar- 
lieber Gewalt blieb und kein yoIIm 
Eigentum erwerben konnte. | 3. rus- 
ticana nicht mit vita, sondern mit 
dem folgenden zu verbinden. | 
amandatio, ein dvc^ dp^fuhrov. | 6. 
fe ^paa 'SikdiTerbalt'. 

I 45. 9. usque eo, e. § 84. f quod 

arguas non liabcs, wie § 104 cc- 
quid haJ)es quod dicas? und ad 
Att 7, 19 nihil habeo guod ad te 
rnnbam, dagegen ebd. de puerü 
quid agam «on hdbeo, d. h. nescio. \ 
argxtere hier *zum Beweise anfüh- 
ren', wie öfters def ender e aliquid 
'zur Verteidigung', j 10. rerum na- 
turam 'den natürlichen Lauf der 
Dinge, den Weltlauf' nimmt re 
ipsa auf, co7mietudinem den Satz 
guod consuetudine j^^atrea faciunt 



§ 44; opmümea cmnium wn. beiieheoi 

anf § 43 patres familias nonne opto- 
tissimum sibi putant esse etc. 

C. 16. 11. at enim 'aber ja' lei- 
tet mit Bekräftigung den £inwand 
des GTegnen ein. 1 12. fwrt «sw pth- 
ÜebcUur setet Oic. ein fttr ru8 reje- 
garat. \ 13. Aoc, was ich sagen will, 
wie § 47 n. ö. Ulud auf das fol- 
gende weist. I in bonam partem ac- 
cipias, wie anderwSrtB in cpHmam 
partem und in aHiam pahm ac 
dictum est accipere. 

§ 46, 15. deditj dem Sinne nach 
a concessit, daher die seltene Con- 
etraotioo mit ti^. | patre eerto: bos- 
hafte Anspielung auf den üblen 
Ruf der Mutter des Eriicins. \ 16. 
qui animus: e. § 12. Das Tempus 
esset^ wie posses, esset, haberes, gibt 
ein Beispiel zur Lehre von der 
Folge der Zeiten. ! at 'doch wenig- 
stens', wie § 61, nach einem Con- 
dicionalsatze^ um zum minderen 
berabinsteigen, wird hier nooh ditrcb 
certe verstitekt | 17. "humanitatis 
hier im Gegensatze zu doctrinae 'das 
angeborene menschliche Gefühl* ; 
Öfters synonym mit doctrina 'die 
durch Studium erworbene ftine Bil- 
dung'. I Studium doctrinae gesteht 
Cic. dem Oegner zu, um die ße- 
rufong auf die Comödie zu moti- 
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ne a litleris quidem alienus esses. ecquid tandem tibi videtur, ut 
ad fabulas veniamus, senex ille Caecilianus minoris facere Eiitychum 
iilium rusticum quam illum alteriim, Chaerestratum? — iiain, iit 
opinor, hoc nomine est: — alteriim in urbe secum honoris causa 

47 habere, alterum rus supplicii causa relegasse? *quid ad istas 5 
ineptias abis?' inquies. quasi vero mihi difficile sit quamvis multos 
nominatim proferre, ne longius abeam, vel tribules Tel ricioos meos, 
qui suos liberos, quos plurijoii faciunt; agricolas assiduos esse ca- 
piuot Tenim humioes nstos sumere odtosum est, enm el ilhid 
incertniD sit, TeUntne ü sese nominari, et nemo toIms magis notm lo 
fotonu dt quam est bic Eutychus, et certe ad rem nihil interüt, 
utrum hunc ego comicom adulescentem an aliquem ex agro Veiente 
neminem, etenim liaec conficta arbitror esse a pofitis, ut ef- 
Actos nostros mores in dienis personis expressamque imaginem 

48 Titae cotidianae ?ideremus. age- nunc, refer animnm sis ad Teri« 15 
tatem et considera, non modo in Umbria atque in ea Tidnitale, 
sed in Iiis Teteribns munidpüs quae stndia a patribns familUs 



Tieren. | 1. ecquid 'etwa', hier = 
numquid mit Terneineudem Sinne. | 
tmidem 'wiiUiöh', wie bftufig am 
tandem? \ 2. Caecilianus: ans einem 
Stücke des Statins Caecilius, eines 
berühmten Comödiendichters 1 6G), 
nemlich einer freien Bearbeitung 
▼<m des Atheners Menandros Tiro- 
ßoXi)iia^oc (Suppositicius) f\ 'Atpo!- 
Koc. j Eufrjchus = €uTuxoc: so heiszt 
auch ein adulescens in Plautus Mer- 
eaior. | 8. nam ¥i opktor: Gie. veiy 
meidet den Schein eines ncham 
"Wissens in solchen Dingen. 

§ 47. 5. quid abis? 'was schweifst 
du ab?' 1 6. quasi, wie § 92. 102, 
lehnt ironiBch ab: 'du sprichst so 
als ob'. I quamn's vutlios 'beliebig 
viele', wie in Verrem 2 § 102 quam 
voletis muiti; Tgl. § 91 quamvis 
diu, I 7. ne Umgim abeam 'um nioht 
weiter zu suchen'. | tribules ans der 
tribus Cornelia, vicinos aus Arpinum. 
Die Römer sagten so wenig contri- 
buUs wie concives: vgl. munica^a 
% 87. 105. I 9. homines natos 'winc- 
Üche, lebende Personen', im Gegen- 
satz gegen die von der Phantasie 
des Dichters geschaffenen Personen 
der Gomödie. I MMiere 'snmBeiq^ 
nehmen, anführen'. ) 10. tt nemo, 
et nihil statt nequc quisquam, nequc 
quicquam, um et beizubehalten, wie 
§ 96 mtJlamguef nm nuUvm anzu- 



nehmen. 1 12. e.v agro Veiente 'aus 
dem Stadtgebiete von Veji', wie 
I 76 in agro Ammm, Cramiooh- 
lieber ist übrigens die Form Veienti. \ 
14. expressam 'voll ausgeprägt', 
wie Bilder in Wachs, Thon u. dgl. 
im Gegensatz zn den flachen Schat- 
tenrissen {imagines adumbrata£) der 
zeichnenden Künste; daher 'getreu, 
sprechend' : vgl. expressa vestigia § G2. 

§ 48. 15. age nunc, wie § 93. 
105. 108, macht den üebcrgaug in 
Fonn emer Aufforderung. | rc/er 
animum bildet den Vordersatz za 
iam inteüeges, wie § 83 desinamus . . 
quaeramus, 93 quaere zu reperies, 
138 deceme zn approbabufU. | sis: 
'libenter etiam copidando verba 
iungebant (Latini), ut sodes pro si 
audes, sis pro si vis*. Cic. orat. § 154. 
Beidei waren Formefai der Um- 
gangssprache. I verUatem, 'Wirklich- 
keit', Gegensatz zu § 4G ut ad fabu- 
las veniamus. | 16. in Umbria ^ wo 
Ameria lag. | 17. hie veteribus mu- 
nie^^j den näheren in Latium, die 
schon sehr früh das Passivbürger- 
recht (s. zu § 15) erhalten hatten. ( 
^atribus familiis, wie noch einmal 
in Verrem S % 188, wo ee dnreh 
Friscians Zengnis (6 § 6) bestätigt 
wird: eine Verirrung des Sprach- 
bewustseins statt J)a^n6t4« famüias, 
wie § 43. 
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maxime laudentur: iam profecto le iiitelleges inopia criminum siim- 
mam laudem Sex. Roscio vitio et culpae dedisse. ac non modo [17 
hoc patrum voluntate liberi faciunt, sed permultos et ego novi et, 
nisi me fallit aniraus, unus quisqiie vestrum, qiii et ipsi incensi sunt 
6 studio, ijuod ad agrum colendum attinet, vitanique hanc rusticam, 
quam tu probro et crimini puLas esse oportere, et honestissimam 

^ et suavissimam esse arbitrantur. quid censes hunc ipsura Sex. 49 
Roscium, quo studio et qua intellegentia esse in rusticis rebus? 
ut ex Ids propinquis eius, bomiiiibuB hoaeslissiiiiis^ audio, non tu 

10 ia isto artifielo accusatorio callidior es quam hie in suo. Terum, ut 
opioor, quoniam Ita Ghrysogono videtiir, qui huie nullam praediom 
reliquit, et artifidiim obliviscatar et Studium deponat licebit quod 
tametsi miseram et indignum est, feret tarnen aequo animo, iudi- 
ces, si p^r tos Titam et famam poteat obtinere: hoe Tero est, quod 

15 ferri non potest, si et in banc ealamitatem venit propter praedio- 
rum lx>nitatem et multitudinem, et, quod ea studiose coluit, id 
erit ei maxime firaudi, ut pamm miseriae 8it| quod alüs coluit^ non 

nisi etiam, quod omnino coluit, crimim fäerit ne tu, [IS 50 
Erud, accusator esses ridiculus, si illis temporflrais aatus esses, 

so eum ab aratro arcessebantnr qui consules flerent etenim qui 
praeesse agro colendo flagitium putes, profecto illum AtUium, quem 



C. 17. 4. m'si me fallit animtis, 
wie Ter. Heaut. 614; auch ohne 
Snbjeot nisi me fallit p. Sestio § 106, 
ad Att. 14, 12, 2, und wieder per- 
sönlich 72isi me forte fallo Phil. 12 
§ 21, ni fallor Verg. | et ipsi = etiam 
8ua sponte im Gegensatz zu patmm 
vohmtate. Cicgebraachtef fire^'am 
snweilen vor einigen Fürwörtei-ri, 
wie ipae (p. Caec. § 68, de erat. 1 
§ 202), nie, iste, alius (§ 92. 94 et 
ätii mulU)f und nach einigen Ad- 
Terbien und Coojunotioiieii: mimd^ 
sed, nam, ergo. 

§ 49. 7. quid censes: die einlei- 
tende Fragepartikel quid ist durch 
eine Art Attraotion mit der Frage 
guo studio censes zu Einern Satse 
verbanden, wie de off. 2, 25 quid 
ceiuemits su^eriorem illum Diony- 
siwm quo cruciatu tinwris angi so- 
litum? I 8. rusticis rebus 'Land- 
wirtschaft'. I 9. his propinquis, die 
ihn vor Gericht begleitet hatten, 
8. § 1.1 non tu : der Vergleich ge- 
bOrt Cic. an. [ 10. orHfieio aee^ua- 
torio 'AnUftgergewerbe', callidior 
'geriebener' ; vgl. de nat. deor. 3 § 25 
callidos appellOj quoi'UMj tamqtuim 
tnanus opere^ sie animits usu con- 



calluit. I ut opinor 'vermutlich'. | 1 1. 
videtur 'beliebt'. J 12. licebit^ als wäre 
es eine Last: mit Ironie. | 14. quod 
fe^ri non potest 'ganz unertrSg- 
lieh'. I 17. fraudi: in den Redens- 
arten fraudi esse und sine fraude 
hat fraus die Bedeutung 'Schade'. 
Man beacbto die cbiasiisobe Stel- 
lang. I ut 'dasz also'. | 18. aimiHi 
fuerit: denn der Ankläger hat ja 
aus seinem beständigen Aufenthalt 
auf dem Lande einen Verdachts- 
gnmd bergenommen. 

C. 18 § 50. 18. ne, früher nae 
geschrieben, Betheuerungspartikel 
mit folgendem pronomen pers. oder « 
dem. nnd Oondieional- oder Cansal- 
eatz. I 19. essss, gleichzeitig, wie 
sofort iudicareSj sc. si tum esseft, 
und § 51 a. E. posset; bei uns 'du 
wärest gewesen, dn hättest gehal- 
ten, er hätte kOnnen'. | 80. ao ara- 
tro: de fin. 2 § 12 maiores nosiri 
ab aratro abduxerunt Ciminnatum 
illumj ut dictator esset p. Sestio 
i 78 iUe Serranus ab aratro. | 31. 
iUum, jenen berühmten. | Atiliion: 
welcher Atilius hier gemeint sei, 
ist ungewis ; der erste mit dem 
cognomen Serranus (auf ältem la- 
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siia mann spargentem semen qni missi erant convenerunt, hominem 
liirpissimiim atque inhoneslissimum iiidicares. at liercule maiores 
nostri longe aliter et de illo et de ceteris talibus viris existimabant t 
itaque ex minima tenuissimaque rem publicam maximam et floren- 
tissimam nobis reliquerunt. siios enim agros studiose colebant, 6 
non alienos cupide appetcbant: quibus rebus et agris et urbibus et 
nationibus rem publicam atque hoc imperium et populi Romani 
nomen auxerunt. neque ego haec eo proferOj quo confcrenda sint 
cum hisce, de quibus nunc quaerimus, sed ut iliud intellegatur, 
cum apud maiores nostros summi viri clarissimique homines, qiii 10 
omni tempore ad gubernacula rei publicae sedere debebant, tarnen 
in agris qucxpie colendis aliquanlum operae temporisque consum- 
pscrint, ignosei oportere ei homini, qui se fateatur esse nisticum, 
cum ruri assiduus Semper vixerit: cum praesertim nihil esset, 
quod aut patri gralius aut sibi iucuudius aut re vera honestius 15 
facere posset. 

Odium igitur acerrimum patris in filium ex hoc^ opinor, nou 



0 

•ebriften n. Münzen auch SaT{r)a'mjt 
geschrieben) erwähnte ist C. Atilius 
Serranus, der sich nach Livius 22, 
36, 2 vergeblich uni das Consulat 
filr das J. 216 bewarb. Nach einer 
spätem Quelle soll schon der Con- 
sul des J. 257 C. Atilius Serranus 
(nach den ältem C. Atilius Kegulus) 
geheiaMP haben« Ygl. Plimas n. b. 18 
I SO wrm^bm iiimMrwiA äaU ka- 
nons Serranum, tmde ei et cogno- 
men. \ 1. convenerunt ^ wie invene- 
runt mit dem Part, in Apposition 
zum Objeet | 8. tAiUf «aßt^modoMl.* 
Cato de re rust. pracf. %2 et virum 
honum cum laudabant, ita hiuda- 
bant: bonum agricolam bonutnque 
ec^omm, ompIMnM laudari «ßtrii- 
mabaUirf qtU üa tauMHOwr» ( de 
ceteris: auszer dem genannten noch 
L. Quinctius Cincinnatus, M'. Curius 
Dentatus u. a. | 4. itaque, wie § 15, 
'und indem sie so daebtan und 
handelten*. I 6. quibus rebus, Thä- 
tigkeit und Genügsamkeit. | 7. |)0- 
j^uU Mo. turnen, wie nomen liotna- 
mtm, % LaHmm v. dgl. 

§ 51* 8. neque eo profero qm. in 
voller Form statt des gewöhnlichen 
non cntOf zur Angabe eines unrichti- 
gen Qnmdes. | 10. summi viri durch 
ihre Stellung im Staate, clarisHmi 
homines durch ihre moralischen 
Vonöges vgl* P> Q* lUwoio § 42 



quem In si ex eemrn spectca^ equta 

Momanus est; si ex w^o, homo da- 
rissimus est. de orat 3 § 13 casus 
clarissimorum homwum atque opH" 
morum virorum. Gewöhnlich wird 
vir darisshmif^ verbunden, wie §' 0. ! 
11. sedere debebant 'zu sitzen be- 
rufen waren', s. § 4. | 13. ei homini 
*emem Manne*, aber bei eifm . . . 
gösset wird wieder Roscius Sub- 
ject; daher der Wechsel des Tem- 
pus; vgl. § 37. I 14. assiduus Sem- 
per 'immer ohne sich zu entfer- 
nen*. Liviaa 84, 9, 5 portu . . euim 
OBsiduw custos Semper cHiguiB €X 
vififfistratibus erat; s. § 13. 

§ 52« UebereaD^j zum zweiten 
Argument des Eracins: eaßieredare 
pater filium cogitabat. Indem de. 
auf diesen Satz die Aufmerksam- 
keit der Richter lenkt, verschafft 
er sich die Möglichkeit einige an- 
dere Beweise, die der Gegner fitr 
den ungeselligen Charakter des an- 
geklagten und den Zwiespalt zwi- 
schen Vater und Sohn vorgebracht 
bat, oberliGbliob abrafiertigen nnd 
als einander widersprechend ins 
lächerliche zu ziehen. | 17 odium 
igitur: 'Hasz also, erbitterter Hasz 
wird daraus, denke ich, nicht er- 
wiesen ; nnd weiter ist ^b mobti? * 
Ein ironischer Abschlnsz : denn Cic. 
glaubt das Gogenteil folgern an 
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ostenditur, Eruci, quod hunc ruri esse patiebatur; nuinquid est 
aliud? *immo vero' inqiiit *est: nam istum exheredare in animo 
habebat.' audio: nunc dicis aliqiiid, quod ad rem pertineat. nam 
lila, opiiior, tu quoque concedis levia esse atque iuepta: 'convivia 
6 cum palre non inibat.' quippe: qui ne in oppidum quidcm nisi 
perraro veniret. Bornum suam istum non lere quisquam vocabat.' 
nec mirum: qui neque in urbe viveret neque revocaturus esset, 
verum baec tu quoque intellegis esse nugatoria: illud quod [19 
coepimus videamus, quo certius argumentum odii reperiri nullo 

10 modo potest. 'exheredare pater filium cogitabat' mitto quaerere, 53 
qua de causa; quaero, qui scias; tametsi te dicere atque enume- 
rare causas omnes oportebat, et id erat certi acousatoris officium, 
qui tanti sceleris argueret, cxplicare omnia vitia ac pcccata filii, 
quibus incensus parens potuerit animum inducere, ut naluram 

15 ipsam vinceret, ut amorem illum penilus insitum eiceret ex animo, 
ut denique patrem esse sese oblivisceretur: quae sine magnis huiusce 
peccatis aeddere potuisse non arbitror. Tenun concedo tibi, ut54 
ea praetmas, quae cum taces, nnlla esse concedis; illud quidem, 
▼ointee eidieredaie, certe tu planum foeere Mea. quid ergo 

so affers^ quare id factum« pulemns? tere nü^ potes dicere; finge ' 
aliqnld sdtem commode, ut ne plane^Tidearis id dcere, quod aperte 
feds, huius miseri fortunis et honim, virorum talium^ dignitatl 
illudere. — eadberedare filium toIuU: quam ob causam? ^uesdo.' 



können. J 2. inmo vero 'ja doch' 
widerspneht dem negattren Siime 
•der Frage. | 3. audio *aae läszt sich 
hören.' i 4. convivia: dieselbe Form 
kurzer Wechselreden auch § 64. 
£8. 96. I 5. quippe ^faiMek, natdr- 
Kch'; nec mirum 'liooh kein Wun- 
der', Bekräftigungspartikeln mit 
folgendem Causalsatz. I 6. non fere 
''nicht leicht'. | vocabat, sc. ad ce- 
Mom; vgl. KoXäv. ) 7. reoocaturus 
euei 'in der Lage war eine Ein- 
ladmig erwidern ztl können*. 

C. 19. 8. quod co^mus: ein aach- 
liohei Objeol bei eoepi seltm 
und wobl nur, wie hier, als Neu- 
trum eines Pron. Quint, inst. or. 0 
pr. 15 cjiuae leviue adtiuc adllicti 
coeperamus. 

I 58. 10. mitto guaeten^ wie p. 
Quinctio § 85 wdUo iOmd dicere, | 
11. qui scias: der adverbiale Abi. 
auch § 74. 97. 106. 116. 126. { 12. certi 
aeenmiMs bn Gegensats auin co- 
lunmiator^ b. § 66, wie in Caeo. 
■div. § 29 accusator ßrmus verus- 
■gue gegenüber dem jpraevaricator. | 



erat officium 'wäre gewesen', ent- 
b&lt anflli ein eri afifieim% daher 
potuerii. I 14. animum inducere, 
auch in animum inducere 'es über 
das Herz bringen', mit ut, wie öf- 
tere bdl Lfrius; bei Oie. sonst mit 
dem Inf. | IG. gmu, nicht quod, 
weil durch das anaphoriache ut 
ächeiubar verschiedene Dinge ange- 
geben sind. 

§ 64. 17. eoncedo . .eoneedts: tra- 
dnctio, s. zu § 7. concedere ut 'zu- 
geben, erlauben', concedere mit acc. 
cum in£ wie § 52. 87 'zugeben, 
anerkemien'. 1 18. ea prttetereas, die 
Gründe warum; iUtid quidem, da* 
Factum, dasz er hat enterben wol- 
len. I nulla 'gar nicht vorhanden', 
vgl. § 128. i 19. voluisse exJieredare 
ohne Subjecte- und OtneetBaoenea- 
tiv, s. § 59; vgl. auch exhereda- 
vitne? quis prohibuit? cui dixit? 
Die Auslassung entspricht der ab- 
gebrochenen fiedeform. I debei, i. 
§ 8. I 22. huius misen etc.; epexege- 
tisch, 'uemlich'. | dignitati iliu- 
dere, aber § 65 iUudamur, zeigt 
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exheredavitne? *non.' quis prohibiiit? 'cogitabat/ ciii dixit? 
'nemini.' qnid est aliud iiidicio ac legibus ac maiestate veslra 
abiiti ad (jiiaestuin atque ad libidinem, nisi hoc modo accusare at- 
que id obicere, ([uod planum faccrc iion modu non possis, verum 
ne coneris quidem? nemo nostrum est, Eruci, (|uin sciat tibi ini- 5 
micitias cum Sex. Roscio nullas esse: vident omnes, qua de causa 
huic inimicus venias: sciuiit huiusce pecunia te addiictum esse, quid 
ergo est? ita tamen quaestiis te cupidum esse oportcbat, ut boruin 
existimationem et legem Kemmiam putares aliquid valere oportere. 
20] Accusatores midtos esse in civitate utile est, ut metu con- lO 
tineatur audacia; verum tamen hoc ita est utile, ut ne plane illu- 
damur ab accusatoribus. iuuocens est quispiam^ at idem^ quam- 



die doppelte Constructioii. [2. maies- 
tate naSt di^itatCy weil die Rich- 
ter das römische Volk repräsentie- 
ten. I 3. ad libidinem 'nach Belie- 
ben', wie § 144; ad libita (nicht 
ad libitum) sagt nur Tacitus. j 4. 
non UMNid non, 8. eq $ 65. 

Hiermit konnte die üntersuchnng 
quare patrem occiderit schlieszen, 
und sofort die neue Fräse folgen: 
quo modo (§ 78). Aber aaswischen 
MftaittetBiidiCic. manche Abschwei- 
fungen: gegen Calumniatoren und 
Ankläger von Profession § 55—57, 
über das nonchalante Verfahren des 
Eraciiu bei der Anklage § 59—61, 
über die Unnatürlichkeit und Un- 
glaublichkeit des Vatermordes § 62. 
63^ wofür er den Richtern ein Bei- 
spiel TOrfafllt § 6i. 65, Uber die 
göttliche und weltliche Strafe des 
Vatermörders § G6 — 72: Digressio- 
nen die in loser Verbindung mit 
diesem Teile stehen und nur durch 
die wiederholte Fordenuig einer 
evidenten Beweisführung § 68. 62. 
68. 72 zuBammengehalten werden. 

§ 65* 6. inimidiias, was noch 
ein edleres Motiv wäre als Gewinn- 
sucht. I 7. Mne inimiens, wofttrCio. 
sonst sagt; coyifrn Jtunc venias, mit 
Anklang an inimicitias. \ huiusce 
pecvMiay s. § 30. j quid ergo est? s. zu 
$ 86. 1 8. «ta besehrftnkend 'nor in- 
soweit', wie sofort hoc ÜauiMeA 
9. legem Jtemmiam: von wem und 
wann dies Gesetz gegeben, ist un- 
bekannt. Zur Sicherung gegen wis- 
sentlich falsehe Anklage {calwMUa) 
durfte der annreklagte dem Gegner 
einen Eid zuschiebt {itu iurcsfätm 



exigere, non calmmiae causa agere)^ 
•owr eine peinliche Gegenklage er- 
heben (eatumniae iudiciutn oppo^ 
nere). Im letzteren Falle trat der- 
selbe Gerichtshof sofort nach er- 
folgter Freisprechung des ange- 
klagten cor Bemthung darttbor sa- 
sammen, ob der Geppaer nnr an» 
Irrtum oder wissentlich einen un- 
schuldigen angeklagt habe. Ent- 
schied er sich hierfClr, so traf den 
Ankläger die Strafe, dasz ihm der 
Buchetab K (Jcahnmiiator) auf die 
Stirn eiDp:ebrannt wurde ; damit 
wurde er infamis und verlor auch 
daa Recht anr Anklage fOr kflnf- 
tige Fälle. 

C. 20. Da bei dem römischen 
Schwurgericht die Erhebung der 
Anklage dem freien Willen des 
einzelnen llberhwieif war (s. Einl. 
§ 6), so war es^ wünschenswert, 
dasz ADkläger sich fanden, damit 
nicht Verbrechen unbe&traft blie- 
ben; und mancher junge Mann er- 
5&ete seine politische Laufbahn 
mit einer siegreich durchgeführten 
Anklage. Doch warnt Cic. de ofif. 
2 § 50 : aemei ^fMf «Ml non M^pe^ ; 
€8t tordidwm ad famam, eommüiere 
ut accusator nomimre; und was er 
hier und § 28. 30 dem Erucius vor- 
wirft, davou sagt Quint, inst. or. 
12, 7, 8: aceuBotoriam vUam «tvere 
c< ad deferendos reos praemio duci 
proximum latrocinio est. | 11. ita, ut 
ne 'mit der Vorsorge und Ein- 
schränkung', wie epist. 16, 9, 8^ 
sed tamm ita velim, ut ne quid pro^ 
pcres. ! 12. innocens . . caret: dem 
Sinne nach Vordersatz zu tametsi . . 



Digitized by Google 



P£0 SEJL BOSCIO AMEAIKO O&ikTIO. 



47 



quam abest a culpa, siispition«^ tarnen non coret: tametsi miserum 
est, tarnen ei, qui liunc accuset, possum aliquo modo ignoscere: 
cum enim aliquid liabeat, quod possit criminose ac suspitioso di- 
cere, aperte ludificari et calumniari sciens non videtur. quareÖd 
5 facile omnes palimur esse quam plurimos accusatores, quod inno- 
cens, si accusatus est, absolvi potest, nocens, nisi accusatus Tut ri(, 
condemnari non potest. utiiius est autem absolvi innocentem quam 
nocentem causam non dicere. anseribus cibaria publice locantur et 
canes aluntur in Capitolio, ut significent, si fures venerint. at fures in- 

10 ternoscere non possunt, significant lamen, si qui noctu in Capitolium 
vcnerunt, quia id est suspitiosum, et tametsi bestiae sunt, tamen in 
eam partem potius peccant, quae est cautior. quodsi luce quoque ca- 
nes latrent, ( um deos salutalum aliqui venerint, opinor, iis crura suf- 
fringantur, quod acres siut eliam tum, cum suspitio nuUa sit. si-57 

15 mOlima est aceosatonim raüo. aUi yestrum anseres sunt; qui tan- 
tam modo clamant; nocere non possont, alii canes ^ qui et latrare 
et »ordere poeemt oüiarift tMb praeberi videmus; Toe avtem 
maxime debetis in eos impetmn faeere, qui merentnr. Iioc popolo 
gratiMtaniini eet. deinde, »i ToleÜSy etiam tum, cum Ter! rin^e erit 

90 aliquem commiBisse; [in suspitione] latratote. id quoque concedi potest 
sin autem sie agetts, nt argnatis aliqaem patrem ocddisse, neqne 
dicere possttis ant qna re ant quo modo, ac tandum modo [dne " 
snspittone] latrabitis, crura quidem Tobis nemo suffiringet^ sed si ego 



ignoseere. | 1. äbesi a culpa, s. § 94. | 
2. po89um 'ich kODnte', wie § 76. 

91. 94. 107. 123. 135. | aliquo mofJo 
'einigermaszen', -wie quodam modo, 
nullo modo. \ 3. criminose ac suspi- 
Hose 'mit dem Seheia einer Be- 
scliuldigmig imd eines YeKdachtt'; 
so § 76 argin suspitiof^e. \ 4. ca- 
lumniari, 8. oben zu S. 46 Z. 9 legem 
Bemmiam. | seien» *wiMeiililieli% 
scienter 'mit Einsicht'. So miter* 
scheiden sieh auch prudois, ivipru- 
dens feci von pruderUer, imjpruden- 
ter feci. 

I 6t* 8. eaueam nm dieere » 

reumnonfkri. \ anseribus: die Sitte, 
dasz Gänse auf dem Capitol auf 
StaAtskosten gefüttert wurden zur 
Belohnung da^r, dasz sie einst das 
Capitol gerettet hatten, und Hunde 
alljährlich gekreuzigt wurden, weil 
sie nicht wachsam gewesen , be- 
nutzt Cic. zu einem boshaften Ver- 
gleich der Ankläger mit diesen 
Thieren, der freilich mehrfiich nicbt 
passt, da die Gänse nicht znr Be- 
wachung gehalten {sacri lunonis 



Livins 6, 47, 4) und Ankläger nicht 
Tom StMike besoldet wurden. 1 2o- 

cayitiiTy von den Cenaoren an den 
mindestfordernden. | 10. significant 
tamen: mau ergänze davor: 'das 
ist fireOich wahr.* ) 11. t» eam par- 
temt wie Ter. Ad. 174 verum in 
istam partem potius peccato tamen. | 
13. salutatum: die Börner begannen 
ihr Oebet mit der üdoraiio fsttwer- 
fen eines Handkusses) und salutatio 
(salve, saluto te) des Götterbildes. | 
crura suffringantur: Anspielung auf 
die erwähnte Sitte^ da mit der Kreu> 
zigung ein serlneclien der Beine yer- 
bunden war. 

§ 57. 15. est ratio 'es verhält 
sich'. I 17. cibaria, der Lohn^ den 
die Ankläger Ton ihrer Partei em- 
pfiengen : denn nur in wenigen Fäl- 
len ermunterte der Staat durch Be- 
lohnung*^n zu Anklagen, und einen 
be&oldeteu Staattiauwalt gab es 
ni<dit. ) so. eom m i » i8 H Öfters ah- 
solnt gebraucht = deliquisse. \ 21. 
ncque . . aut . . aut: die treimende 
Coiguuction im negativen Satze, i 
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hos bene novi, litteram ülam, cui vos iisque eo iiümici estis, ul eliam 
kaleiidas omnes oderitis^ ita vehementer ad caput aftigent, ut postea 
neminem aliiini lüsi fortunas vcstras acciisare possitis. 

58 21] Quid milü ad defendendum dedisti, hone accusator? quid 
hisce autem ad suspicandum? ^ne exheiedaretur, veritus est.' 5 
audio; sed qua de causa vereri debuerit^ nemo dicit 'habebat 
paler in animo.' planum fac. nihil est, non quicum deliberarit^ 
non quem certiorem fecerit, unde istud vobis suspicari in meotem 
Tenerit eum hoc modo aecuMS, Ernoi, noone boc pdam dicte: 
*ego. quid acceperim sdo^ quid dicam nescio: unum illod speetavi, lo 
quod Chrysogonus aiebat, neminem iati patroaum fiituromy de bo- 
norum emptione deque ea sodetate neminem esae qui verbum fa- 
cere änderet hoc tempore'? haec te opinio' falsa in istam fraudem 
impulit: non mebercules verbum feciaaes^ ai tibi quemquam respon- 

59surum putasses. operae pretium erat, si animadTertistiSy iudices^ 15 
neglegentiam eius in aeciuuuDdo conaiderare. credo, cum vidiaset 
qui homines in hisce subselliis sederent, quaesisae, num ille aut ille 
defensurus esset; de me ne suspicatum quidem esse, quod antea 
causam pnblicam nuUam dixerim. posteaquam invenit neminem 
eorum, qui possunt et solent, ita neglegens esse coepit^ ut^ cum so 
in mentem veniret ei, reaideret, ddnde qpatiaretur, non nomquam 



1. litteram ülam, d. h. K, was zu- 
ffleich kalendae bedeutet. Anspie- 
huig auf die Schulden solcher Leute, 
die aus dem anklagen ein Gewerbe 
machten: denn am ersten jedes Mo- 
nats musten die Zinsen gezahlt 
worden. | 8. fteminan aiium, s. m 
§ &6 legem Hemmiam. | fortunas 
vestras "euer Unglück*, wie Leute 
zu thun pflegen, die durch eigene 
Schuld unglücklich geworden sind. 
Im Huxal» wie Ter. Andr. 97 UMh 
dare fortimas mea»^ 

Cap. 21: Uebergang zur zweiten 
Digression, s. zu § 54 a. E. 

I 58. 4. ad defendendum 'als 
Stoff zur Verteidigung', ad suspi- 
ca'^idum 'als Grund zum Verdachte*, j 
6. audio hier anders als § 52, etwa 
'ja das sagst du wohl'. | 7. nihil 
£8t gehört SU unde veneyit und wird 
durch «KW — non eingeteilt; s. § 22. | 
12. esse qui auderet^ zuversichtlich 
in der Gegenwart statt der Zu- 
kunft. I IS. fraudem faciniM fraih 
4tdentum: so nennt Oic die ver- 
leumderische Anklage. 

§ 69. 15. operae pretium erat 'es 
wäre der Mühe wert gewesen*. | 



animadvertistis ' darauf geachtet 
habt.' ] 17. in hisce subselliis^ um 
den angeklagten, b. su § 18. | ginM- 
sisse, ohne eum, wie § 54 voluisse 
exheredare, 61 venisse^ 74 fecisse^ 
84 paratum esse, 97 audisaef 100 
proditunm em, 186 oceisum em.\ 
iUe ma iOe 'der oder der*. | 19. 
causam publtcam, s. Einl. § 4. 14 
a E. I 21. spatiaretur: die Römer 
ge&tatteten sich, wie noch heutiges 
Tages die ItaliSner, eine viel leb- 
haftere Gesticulation als unsere 
Redner. Nicht blosz Kopf und 
Arm, der ganze Körper war in Be- 
wegung. Sie stampften mit dem 
Fusze, traten vor und zurfick, schrit- 
ten das Tribunal entlang bald rechts- 
hin, bald linksbin. So sagt Cic. von 
dem groszen Redner M. Antonios 
Brut § Ul : gestut erat non «er^ 
esgprimeM, aed am sententiis em- 
gruens, manus^ umeri, latera, sup' 
plosio pedis, Status, incessus otnnis- 
cnte motus; dagegen von dessen 
Zeitgenossen L. Ciisflus f 158 : non 
multa iactatio corporis, nuUa inam- 
buJatiOy non crebra supplosio pedis. 
Erucius, der sich den Antonius zum 
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etiam puerum vocaret, credo, cui cenam imperaret, prorsus ut 
vestro consessu et hoc conventu pro summa solitudine abutere- 
tur. peroravit aliqiiando; adsedit; surrexi ego. respirare [23 ÖO 
Visus est, qiiod noii alius potius diceret. coepi dicere. nsqiie eo 
6 animadverti, iudices, eum iocari atquc alias res agere, antequam 
Chrysogoiium nominavi: quem simul atque attigi, statim homo se 
erexit: mirari visus est. intellexi, quid eum pupugisset. iterum ac 
tertio nominavi. postea homines cursare ultro et citro non desti- 
tcruiit, credo, qui Chrysogono nuntiarent esse aliquem in civitate, 

10 qui contra voluntatem eins dicere auderet, aliter causam agi atque 
ille existimaret, aperiri bonorum emptionem, vexari pessime socie- 
tatem, gratiam potentiamque eius neglegi, iudices diligenter atten- 
dere, populo rem indignam videri. quae quoniam te fefellenint, 61 
Eruci; quoniamque vides versa esse omnia, causam pro Sex. 

16 Roscio, si non commode, at libere diel — quem dedi putabas, de- 
fendi intellegis; quos traditnros aperabas, vides tadicare — *r restitne 
mi^B alii|iundo vetmm tuarn l&ara eaffidftatiai «tque pruden^on: 
oobfitere hnc ea qpe Tenlsse; quod putares fate ktrodniiiiii, non 
iüdieiiini fitturain. 

10 De ponicidio caua didtar: ratio ab aeevsatore raddita iiob62 
est, quam (ri> eausain patrem flliiis oeeideilt. quod in aitaiUiiia 
Doziia et in Ua lefioribos peecatis, quae magis crebra et fam prope 
coMu» SQUty et mazime et primum quaeritnr, qaae eansa male- 
ien fiierit, id Bmoias in panrieidio qoaeri non pntat oportere: in 

25 qoe seelere, iudices, etlam eum nmkae oansae eonrenisse nnom 
in locum atque inter se eongmere fidentnr, tarnen non temere 



Muster genommen (s. £iiü. § 14 
Anm. 8^, mag denen lebbaftet 

Wesen überbotemmdiiflhFveiheiten 
erlaubt haben, vor denen Quinti- 
lian 11, 3, 126—136 seine Schüler 
warnt. | 1. cui cenam imperaret: 
malitiOB. | 2. üom mtu die zn Ge- 
richt sitzenden, conventu die mnher- 
stehende Menge, s. § VI. | pro eumma 
solitudine =s quasi esset simma so- 
VMo. So ad AtL 7, 13, S iM 
fitfte Uc sermom täiqmo mrtpto pro 
mandatis ahusus est. 

C. 22 § 60. H. peroravit: Cic. 
kürzt die detaillierte Erzählang 
duok ai^yiidetieoiie Mtnäam müg" 
liehst ab. ] surrexi ego : keiner derer, 
von denen er es gefürchtet hatte, der 
summt oratores hominesque nobüis- 
Bimi § 1. I 4. usque eo, worauf sonst 
dum^ donec, quoad folgt, ist hier 
durch Mischung zweier Constructio- 
nen mit antequam verbunden {iocari 
Biobter, Cic. f. Sex. BoBcitu. 2. Aull. 



non destititf antemum), | ö. alias res 
agm *iiiyndliDeilMi aeiii% oft bei 
den Eonukem. vgL de orat S f 51 

vides quam alias res agamus, quam 
te invüi andinmus. | 11. vexare male 
'sag mitnehmen, übel mitspielen'. 

I 61. U. fum Mi pwtabas: die 
weitere Ausfahrung von versa esse 
omnia nimmt die Form unabhängi- 
ger Sätse an. { 18. cot^itere: spöttisch 
neint CSo., eir Mone mir dnroSi ein 
oflbnei Geständnis seines Irrtums 
seinen alten Ruf retten. | latroci- 
nium übersetze concret: *B&nber- 
bande, Mörderrotte'. 

I m. 68s dritte Digieflrion, i. la 
§ 64 A. E. I 22. his Jevioribus pec- 
catis, weil das alltägliche auch das 
naheliegende istj vgl. § 134. | 24. 
in ^uo scelere: im folgenden gibt 
Cic. die Grundsflgo einer genfigea- 
den Beweisführung: causa, vita et 
moreSf facuUates. \ 26. non tmen 

4 



I 



Digitized by Google 



50 



M. TULLU CICEEOMS 



creditur, neque levi coniectura res penditur^ neque lestis incertus 
auditur^ neque accusatoris ingeuio res iudicatur. cum multa antea 
commissa maleücia, cum vita hominis perditissima^ tum singularis 
audacia ostendatur necesse est, neque audacia solum, sed summus 
furor alque amentia. haec cum sint omnia, tarnen exslent oportet 5 
expressa sceleris vestigia, ubi, qua ratione, per quos, quo tempore 
maleficium sit admissum. quae nisi multa et manifesta sunt, profeclo 

63 res tarn scelesta, tani atrox, tarn nefaria credi nou potest. magna 
est enim vis humanitatis: multum valet communio sanguinis: recla- 
maf istius modi suspitionibus ipsa natura: portentum at(}ue mon- la 
stnim certissimum est, esse aliquem humana specie et figura, qui 
tantum immanitate bestias vioerit, ut, propter quos hanc suavissi- 

.miUED luoem aspexerit, eos indignissime luce privarit, cum etiam 
fem latftr stse partos atque educatio et natura ipia conciliet 

64 28] Non itt anltis ante anab ainnt T. Gaelinm qaeaiaiii li 
TmetMAaeoaim, haMinem hob ohacwum^ enra oebatna oobitiin 

io idem ooadaTia ciini dnobtis adolasceiilibiia fiifia iaaei, ünreBtnBi 
«ase mane kigiilBtiiM. eom ne^e aerma quisquam reperiretvr 
neque Uber, ad quem ea aoapiüo pertineret, id aetatis aoleHi 
duo filii propter cakantea ne aenaiaae quidem ae dicemit, nemina ^ 
filtanitt de panriddlo dei^ amiL quid poal? erat aane aii^llioann 
*** autem nentnim nee seorissej ananm antem eaae quemqian 
ae i» 14 condave cenoiiltere, eo pothsiOMna tempore, com iUMem 
eaaeit dno adukacentea tlii^ qui et acotire et defendere Mkt pea* 

65 afiBt tameuy cum phnnm iudidlNia eaaet tMxm, aperto oatie dar* 95 
mientea eoa repertos eaae, iudicie Iribaoluti adideaceniBa et auapi- 



'nicht blindlinga'. ) 1. testia incer- 
ii», entweder aaeh taiana Wlaian 
oder «Mb adMoa Willen. 1 1. Man» 

satoris ingenio, das auch eine grand- 
iose Anklage glaublich machen 
kann, j 6. ea^essß, b. zu § 47. ] v€9ti- 
ffia, aiOQh Signa genaoBt, V|L 1 68. | 
per quos: hierüber § 74 ff. 

§ 63. 9. reclamat 'sträubt sich'. { 
10. portenhm atwe momtrum 'eine 
ungUnbUche «ad «raattdilidie Br- 
Bcheinnng'. | 11. esse aliquem 'die 
Eiißtenz eines Geschöpfes', i 12. 
immanitate, a. zu § 38. | propter quos, 
B. zu § 16. i 14. inter sese, auf den 
Hanptbegriff baBOgan. 

C. 28 § 64. 16. .rorroc/HOism, 
aus Tarracina, einer Stadt iu La- 
tiam, jetcst Terracina. | 17. conclave^ 
das yertohlieazbare, yielleicht yer- 
schlossene Zimmer, sagt Cic. wohl 
nicht ohne Absicht ; Valerius Maxi- 
aina, der dies ihm nacheraiLhlti 



8, 1, 13 cubiculum. \ lö. servus quis- 
quam^ wie § 74 CHBi homkie qwh 
qimm, 94 pumqmm äemrmm. So 
wird quisquam j wie nemo, adjecti- 
visch mit Personennamen verbun- 
den, selten mit sachlichen WOrtem. | 

19. a aetatis ea aekUe, dasz sie 
sich zur Wehr setzen konnten, auch 
nicht so fest achliefen wie Kinder. | 

20. propier cubantes: Val. Max. 1. c. 
im oltero Udo (mbamtet. \ 21. quid 
pott 80. facttm eaae cenaetia? sind 
sie verurteilt worden oder nicht? I 
erat satie: Cic. resümiert alle gra- 
vierenden Momeute, um den Grand 
der Frataprechoag ins geh0nge 
Lieht zn stellea. — IHe in den Hsr. 
ansgefallene Zeile konnte man etwa 
80 ergänzen: (^caedes cum ßeret, 
virrnngne fttiaae aomm topitum, ea»- 
citatumy antem umkum im am^ 
sissc. I sa. 96 commüten — ae oen* 
ferre. 
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tione omni liberati sunt nemo enim pntabat quemquam esse^ qui, 
cum omnia divina atque humana inra sceiere nefario polluisset, 
somnum statim capere posset; propterea qiiod^ qui taiitum fariniis 
commiseriint; non modo ame ciira quiescere^ sed ae sjnrare qui- 

b dem sine metu possunt. 

Videtisne, qiif>^ nobis poetae tradideinint patris ulris- [24 66 
cendi causa supplicium de matre sumpsisse, cum praesertim deo- 
rum immortalium iussis atque oraculis id fecisse dicantur^ tamen 
iit eos agitent Furiae neque coiisistere umquam patiantiir, (juod ne 

10 pii quidem sine sceiere esse potuerunt? sie se res habet^ iudires: 
magnam vim^ magnam necessitatem, magnam possidet reiigionem 
Paternus maternu8(|ue sanguis; ex quo si qua macula concepta est, 
non modo elui non potest, verum usque eo permanat ad animum, 
ut summus furor atque amentia consequatur. nolite t nim putare, 67 

15 quem ad modum in fabulis saepe numero videtis, eos, qui aliquid ' 
impie scelerateque conmüserunt , agitari et perterreri Furiarum 
taedis ardentibus. sua quemque fraus et suus terror niaxime 
vexal: suuni quemque scelus agitat amentiaque afficit: suae malae 
cogitationes conscientiaeque animi terrent. haec sunt impiis as- 

20 sidnae domesticaeque Furiae^ quae dies noctesque parentum poe- 



I 6d« 4» HO» M«to ohM mm^ 

das gemeinschaftliche Yerbom nach- 
folgt; dagegen § 137, wo dasselbe 
im ersten Güede steht: id non modo 
re pnkibere non licet^ sed ne verbiB 
qMem väuperare, und § 64 bei 
zwei verschiedenen Verben: quod 
planum facere nun modo non p08- 
818, verum ne coneris quidem» 

CUi vierte Digiwmn, t. se {|64 
a. E. 

§ 6Ö. 6. quos etc., Orestes und Alk- 
meon, die auch den iiömem durch 
ihre Tragiker Q. Ennius, M. Pacn- 
vius, L. Aoeü» bekamit waren. 
Alkmeon tödtete seine Mutter Et^ 
phyle, weil sie seinen Vater Am- 
phiaraoB bei dem ersten Zuge der 
Sieben gegen Hieben IBr ein gol- 
denes Tfiiliitetid verrathen hatte. | 
7. deorum immortalium, des Apol- 
lon, der seines Vaters Zeus Willen 
verkündete. 1 9. ut agitent, wie § 70. 
185; der mit BliitoohnM bdirfett» 
muste ans der Heimat flfioktig niK 
stät umherirren. ] 10, pii gegen ihre 
Yäter. I 11. magnam vim etc.: 'eine 
heilige Kraft, ein heiliges Band, 
^e heilige Scheu', necessitas^ \er- 
wandt mit Miw, 'Unaiaiweiolilicli* 



iNit^. rdipi Q f ie* Ckigenetenile 

beigelegt, 'Heiligkeit', wie de 
domo saa § 127 detKeatto magnam 
habet reiigionem, 

I 67: denselben Gedanken wie- 
derholt €äe. öfters in ähnlichen 
Wendungen : in Pis. f 46, pand. 8 
§ 18, de leg. 1 § 40. 

15. in fabulis: aus des Ennius 
Ale^)nieo eW e it de. mead. pr. t 
§ 89: unde haec fUmma oritwr? 
incedunt incedunt, adsnnt adsunt , 
me m^d expetunt. fer mi auxüium; 
pestem obige a me, flammiferam hanc 
vim, gtww Me ttoentdat* taimäeaitif 
emetae angui incedunt, circumstant 
ctm ardentibus taedis. \ eos qui . . 
comtniserunt «=> lumines consoelera- 
«M in FiB. 1. e. I 17. frau» *6ehdd, 
Sünde', qrnonym scelus. \ terror = 
angor conscientiae de leg. 1. c, | 19. 
conscientiae, die wiederholten itegun- 

rdes Schuidbe wustseins. parad. 1. c. 
mtKimHmt aimulm i d mäkßakh 
rum tiiorum, \ haec, ältere Nebenform 
Tön hae, auch bei Cäsar und Livius. | 
90. domesticae Fwriae, im eigent- 
lichen Sinne irarpöc f\ ^n'^pöc '€p»> 
vi3ec, im bildlkben 'die inneren QniUr 
geiBter'. } parmkm pomm 'SUUum 

4* 
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68na8 a conacelenitiBaiiiiis filiis repeUint haec magnitudo malelieü 
facit, ut, niu paene manifestam parriddiiun proferatur, credibile 
non sit^ nisi turpis adulescentia, nisi omnibus flagiüis vita inqui- 
nata, nisi siimptus f^fTusi cum probro atque dedecore, nisi pronipta 
aiidacia, nisi tanta tenieritas^ ut non procul abborreat ab insania. 6 
accpdat huc oportet odium parentis, animadversionis paternae me- 
tus, amici improbi, servi conscii, tempiis idonoum, locus opportune 
raptus ad eam rem: paene dicam^ respersas manus sanguine pateriio 
iudices videant oportet, si tantum facinus, lara acerbuni, tarn ini- 

69 mane credituri sunt, quare hoc quo minus est rredibüe, nisi 10 
ostenditur, eo magis est, si convincitur, vindicandum. 

25] Itaquc cum muitis ex rebus intellegi polest maiores nostros 
non modo armis plus quam ceteras nationes, verum etiam consilio 
sapientiaque potuisse, tum ex hac re vel maxime^ quod in impios 
singulare supplicium invenerunt. qua in re quantum prudentia 15 
praestiterint iis, qui apud ceteros sapieutissimi fuisse diruntiir, 

70 considerate. pnidentissima civitas Atheniensium, dum ea rerum 
potita est; fuisse traditur. eins porro civitatis sapientissimum 
Solonem dicunt fuisse^ eum qui leges, quibus hodie quoque utun- 
tur, scripsit. is cum interrogaretur, cur nullum supplicium ron- 20 
stituisset in eum, qui parentem necasset, respondit se id nemi- 
nem facturum j)ulasse. sapienter fecisse dicitur, cum de eo nihil 
sanxerit, quod antea commissum non erat, ne non tam prohibere 
quam admonere videretur. quanlo nostri maiores sapientius! qui 



für die Eltern', poena U/k viBpiüna- 
Ucb das Lösegeld iBr BhrtwhiiM» 

TToivri; daher petere, expetere, repe- 
tere und capere, sumere (s. § 66) 
und dam, wolvere, pendere n. dgl. 

I 68 wiederholt § 62. | 2. moni- 
fgstum = quod depreheiiditiir, dum 
fit. I 4. prorupta, d. i. effre^iata, im- 
nwdica, nur hier bei Cic, vgl. § 12; 
dafür proieclkm de domo sna § 116 
at videU hammis intolmibäem om- 
daciam cum proiecta quadam et 
effrenata cupiditate. \ 8. captus, wie 
locwn castris capere. | 10. creditun 
sunt ^glaiaben toUen*. 

proferiur. 

C. 25. 12. itaque gehört dem Sinne 
nach zu den Worten: maiores nostri 
aingiäare supplicium invenenuU. 
Cic. gibt dem Satze eine andere 
Wendung, um den Vergleich mit 
Athen einzuleiten. | muitis ex rebus 
'•OB Tielen anderen Dingen', wie 
■d Att 7, 6, 4 ev Victoria eum 



muUa mala, tum eerte tyranmut tot' 
9ist€t n. 0. So aodi p. Deioi § 1 
cum in omnihus causis gramoribm . . 

tum in hac causa. 

§ 70. 17. renimpotiri 'die höchste 
Gewalt (Hegemonie) besitzen'. | 
19. Iiodie quoque: ala nach der Er- 
oberung Korinths im J. 146 Griechen- 
land römische Provinz, d. h. ein Teil 
der Prorins Maeedonien wnrde, 
blieben mehrere Städte, namentlich 
Athen und Sparta, Uherae civitates, 
d. h. sie behielten eigne Verwal- 
tung durch die einheimischen Be- 
hOrdisn imd eigne Geriditeliarkeit | 
88. cum Mndem' <» eo quod, wie 
de fin. 3 § 9 praeclare fads, cum 
eorum memoritm tenes; vgl. § 39. | 
88. mniaeerit mderetttr: das Tem- 
pus des unabhängigen Satzes (de 
parricidio SoJon nuiil sanxit, ne 
videretur) ist beibehalten, vgl. § 4 
petitum Sit — dicerent, 71 adanentU 
— eareret, 88 vixerit — nowet ) 
84. admonere, im OegenaaU an pro- 
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cum intellegerent nihil esse tarn sanctum^ quod non aUquando 
violaret auiiacia, sappUcimn in parricidas singulare excogitaverunty 
nif qaos natura ipsa retinere in officio non potuisset, magnitudine 
poenae a maleficio sununorerentiu*. insui voluerunt in cuUeum 
5 vivos atque ita in flumen deicL o singnlarem aaplDntiam, [26 71 
iudiceal noone videntur hunc hominem ex rerum natura rastulisae 
et eripuisse» cni repente oaeiuniy solem, aqnam terramque ademe- 
rinty ut, qiü eum necasset, unde ipse natus esset, careret iis rebus 
Omnibus, ex quibus omnia nata esse dicuntur? noluerunt feris 

10 corpus obicere, ne bestiis quoque, quae tantum scelns attigissent, 
imnianioribus uteremur: non sie niidos in Üumen deicere, ne, 
cum delali essent in niare, mare ipsiim polluerent, quo cetora, 
qiiae violata sunt, expiari putantur: deuique nihil lam vile nequc 
tarn vulgare est, cuius partem uUara reliquerint. etenim quid tarn 72 

16 est commune quam spiritus vivis, terra mortuis^ mare fluctuan- 
tibus, litus eiectis? ita vivunt, dum possunt, ut diicere animam 
de caelo non queant: ita moriuntur, ut eorum ossa terra non 
tangat: ita iactanlur fluctibus, ut ninnquam abluantur: ita pos- 
tremo eiciuntur, ut ne ad saxa quidem mortui conquiescant. 



Jiibere, wie p. Tullio § 9, oder de- 
terrere de domo ena § 127^ 'an- 
inahnmi, anfimmtern'. | 3. ipia *tm 
und far sich, aUein', s. zu § 28. | 
potuisset, nicht posset: wenn der 
unnatürliche Sohn schon die Be- 
gangen das GewisBens bezwangen 
hat, dann schreckt ihn vieUeicht 
noch der Gedanke an die Strafe 
ab. 1 4. in culleum, s. Einl. § 16. 

C. 26 § 71. 6. rerum natura, hier 
*Welt', aaden § 45. | 7. eadum, 
Boilm ele., die vier Elemente: oer, 
ignis usw., zuerst in der Lehre des 
Empedokles von Agrigent c. 460. 
9. feria obicere: die Leichen der 
hingerichteten blieben mitonter nn* 
beerdigt. Hör. epist. 1, 16, 48 non 
pasces in cruce corvos. | 10. scelus, 
persönlich: ^Greuel, Scheosar. 1 
11. uierewntr — habermm. 'damit 
sie uns nicht würden\ | ne mtrfflf 
'nackt wie sie sind'. Liv. 2, 10, 11 
{Horatitis Codes) sie annatus in 
Tiberim demluit. j 13. violata »■ cum 
viohaiom äUeriut fatta. Lael. § 66 
amnfier atiiqM exiatimmis ab amico 
esse violatum. de off. 2 § 68 cete- 
ris officiis erit id, quod violatum 
mddktu/r, oompeMandum. \ expiari: 
bei den Gnecben und BOmem ge- 



hörten Abwaschungen mit flieszen- 
dem Wasser oder Meerwaaser zur 
EnMidigung einee mit Blateehnld 
beladenen (xadapinoi, Jiistrationes). 
So will Iphigeneia bei EoriD. Iph. • 
Taur. 1193 ihren Bruder Oresteti 
mit Meerwasaer reinigoi: denn 6d- 
Xacca kkbZa irdvra TdvOpdnrwv Kaxd. 
ÄmpJuarelLades Naupactoo Achelm) 
*8olve nefas^ dixit: solvit et iUe ne- 
fas. Ovid fast. 2, 43. 

§ 72: vgl. die Stelle ans Cic. 
Orator § 107 in der EinL § 1» 
Anm. 66. 1 14. tarn est c, transponiert 
wie in Verrem 4 § 96 tarn ex no- 
bili civitate. ebd. 5 § 127 tarn tn 
paueia viOis. | 17. «um queant^ wie 
§ 86 non queat. In der ersten Per- 
son Sing, sagt Cic. immer non queo. \ 
terra nwi tangat: eu galt für ein 
groties Unglflck, mkmmakm proiei 
vohtcribus et feria (Toac. 1 § 104). 
Daher warf, wer einen unbegrabe- 
nen antraf, wenigstens drei Hände 
voll Erde auf ihn: Hör. carm. 1, 
S8, 85 IMbü itdeeto ter pmtven 
curras. | 18. abluantw erinnert an 
die Pflicht den verstorbenen abzu- 
waschen, wie auch an die Sühnungs- 
ceremonieo. | 19. ad saxa, wo sie 
zerstoszen weiden, ohne Boke zn 



Digitized by Google 



I 



64 M. TULLH CICEßONIS 

(anti maleficii crimen , cni maleficio Um insigne suppUeium est 
GOBStitutum, probare te, Eruci, censes posse talibus viris^ si ne 
causam quidem maleficii protuleris? si hunc apud bonorum emp- 
tores ipsos acciisares eique iudicio (;i)r\'sogonus praeesset, tarnen 

73 diligentius paratiusqiie venisses. iitriim quid agatur non vides, an 6 
apud quos agatur? agitur de parricidio^ quod sine multis causis 
suscipi non potest; apud bomines autem prudentissimos agitur, qui 
intellegunt neBunem ne minimum ^dem makflcium ttOA cavsa 
admittere. 

27] Este: causam proferre non poles. tametsi statim vicisse 10 
debeo, tarnen de mco iure decedam et tibi, quod in alia causa 
non concederem, in hac concedam fretus huius innocentia. non 
quaero abs te, quare patrem Sex. Roscius occiderit; quaero, quo 
modo occiderit: itaque quaeram abs te, C. Eruci, quo modo, et sie 
tecum agam, ut in eo loco vel respondendi vei interpellandi tibi 15 

74 potestateni faciam, vel etiam, si quid völes, interrogandi. quo 
modo occidit? ipsene percussit an aliis occidendum «IcditV si ipsum 
arguis, Romae non fuit: si per alios fecisse dicis, quaero, quos? 
servosne an liberos? ^ per liberos^ quos homines? iudidemne 



finden. So verwünscht Thyestes bei 
£nniu8 (Tuac. 1 § 107) den Atreus: 
ipm mm m iß muei» fiama «ujHriB, <pm^ 
earaiu8, Idtere penätm^ mumtpatr-' 
pens tabo, sayiie et sanguine atro, 
• ')i€quc sepulcru vi , quo recipiat , ha- 

heat portum corporis, tibi renüssa 
Jmmama frita earpua ftgt rineat mo- 
Kb, 1 1. eu» maUficio, s. zu § 7. | 6. jw> 
rattw : gewöhnlich aagt Cic. para- 
tus aiiquis venit, hier adverbial im 
Ansehlnas an düiaeiiUuB, ivie Brut. 
§ 841 tt tamm ad dteenium vewie- 
hat magis audacter qttam parate. \ 
t-enisseSf Conj. der Forderung im 
Widersprach mit der Wirklichkeit: 
'du htnest kommM mtlfMii.' 

§ 73. 7. suacipere 'auf sich la- 
den*: Phil, 11 § 9 qui suscipit in 
se scelus. admittere (mit und ohne 
in m) ' an sich kommen lassen' : 
p. MiL S 103 ftutd in um fmOim 
facinui admiti. | 8. nminm m — 
quidem, s. zu § 22. 

G. 37: Uebttgaog zu den nähe- 
x«n ümstandan der That (negalio 
oMKMa; ngna und argumenta im 
engeren Sinne, s. § 6*2. 68). Zeit 
und Ort bleiben als zur Frage gleich- 
gültig unbeachtet; seine ganze £jraft 
irandet Gio. snf die Untermdmiig; 
guo modo oedderH. 



10. esto 'mag sein, nun gut'. In 
der Form der concessio läszt Cic. 
dm ÜBketm Panct (quare) fidUn. | 
11. ddm 'idi lOUte', s. zu § 8. | de- 
cedam, concedam 'abstehen, zuge- 
stehen.' ! 15. loco Tunct', wie § 34. 
78. Da dies der schwächste Teil 
in der Beweiiflhfiiiig des Bmehu 
war; tbut Cic. giegMgeins so, als 
wolle er die ältercatio, d. h. den 
Dispüt zwisdien Ankläger und Ver- 
teidiger, der Meli d«u.S<AliitE der 
perpetua otaÜo etailtfimd, tehon jetst 
gestatten. 

§ 74. IC. quo modo occidit der 
Armut der Argumentation des An- 
UBgeis gegenüber (s. § 80) lieUt 
Gie. in den folgenden Fragen bei 
quantum dedit alle Möglichkeiten 
in dilemmatischer Form zusammen, 
und zeigt damit, wie § 62. OB, die 
xeehte Art derBeweiifaiiniiig. | 17. 
ipsene: die in den Hss. ausge&l- 
lene Fragpartikel durfte auch hier 
nicht fahlen; vgl. die folgenden 
D<^ipdfragen. 1 18. SomoB hon fitU: 
wanim dies oIhm Fnge bleibt, dar- 
über 8. ZU § 18. j quos, ohne Wie- 
derholung der Präp. wie im fol- 
genden quos homines und § 79 ?t- 
hemne. j 19. si per Ubmm: ia»t% 
Eigftiisiiiig reicht nicht «os; es fehlt 
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Ameria an hosce ex urbe sicarios? si Ameria, qiii sunt ii? cur non 
nominantur? si Koma, unde eos noverat Roscius, qui Romam mul- 
tis aunis non venit neque umqnam plus triduo fiüt? ubi eos con- 
venit? qui collocutus est? quo modo persuasit? pretium dedit? 
5 cui dedit? per quem dedit? unde aut quantum dedit? nonne bis 
vestigiis ad caput maleficii perveniri solet? et simul tibi in mentem 
veniat facito, quem ad modum vitam huiusce depinxeris: bunc bomi- 
nem ferum atque agrestem fuisse, numquam cum bomine quo- 
quam collocutum esse, numquam in oppido constitisse. qua in re 75 

10 praetereo iliud, quod mibi maximo argumento ad buius innocentiam 
poterat esse, in rusticis moribus, in victu arido, in hac borrida in- 
cuitaque vita istius modi maleficia gigni non solere. ut non omnem 
frugem neque arborem in omni agro reperire possis, sie non omne 
facinus in omni vita nascitur. in urbe bixuries creatur; ex luxurie 

15 exsistat avaritia necesse est, ex avaritia erumpat audacia; inde 
omnia scelera ac maleficia gignuntur. vita autem haec rustica, 
quam tu agrestem vocas^ parsimoniae, dÜigentiae^ iustitiae ma> 
gistra est. 

Verum haec missa facio: ilhid quaero, 1b homo, qui, ('28 76 
SO ut tute dicis, numquam inter homioes ftierit, per quos bomines 
hoc tantum facinos, tarn ooeottum, abseM praesertim conficere 
potatffit nralta smt Ma, ladkes, quae tarnen argvl suspitiose 
pomiDt; kl Iii» rrilim il tmfllilio reportK erit, eulpam iMsse con- 
oedam. Romae Sex. RMeius occMKur, oam in agro Atterloo ewet 



neeh te «ato Tefl dea PfilamM, 

etwa : si per servos, mr ex iis non 
qua&ritwr? j 5. Wide dedit, d. h. a 
qm swnptvm; die Eömer zahlten 

dem de memae scnpiura, d. h. darch 
Anweisung auf einen Bankier, bei 
dem sie ein Conto hatten; daher 
dienAan die Bfleher der arffmtam 
als Tfdlgfittige Zengniase. | 6. eofnU 
öfters synonym mit fons im bild- 
lichen Sinne. [ 8. fuisse, zur Zeit 
seines Aufenthaltes auf den praedia 
rmticß, I 9. mmgwm «to., wik 
üebertreibung der BelMHipiung die 
Gegners, s. vorher: qui Bomam muJ- 
tis annis non venit etc. und § 52. | 
isonstiUtfe » moratwn esse. vgl. in 
TeneBi 1 § lOl ^ JRomae pott 
quaesturam illam nefmriom «Nß <fi- 
duum constitisset. 

I 7&« 10. piaeUreo iü\id: der Ge> 
memplatB senden WeHe dee Laad- 
lebens, der nur einen schwachMi 
WfthjBwheinliehkeilagraiid Ineteti er* 



eeliemt in der Form der sog. prae- 
teritio. \ 11. poterat esse 'hätte sein 
können'. | arido = parco , tenui ; 
so p. Quinctio § 93 vitavi omniiyo 

fuisse, Gegensatz dtpes npimm 
Verg. Aen. 3, 224. pingues mensae 
CatuU 62, 3. I 14. in urbe etc., 
K^fuiaS oder gradaUo, \ huswries, a. 
zu § 39. 1 17. offrmUm 'bftnMiadh'; 
die fera agrestisque vita, das Leben 
auf freiem Felde ohne Dach und 
Fach, setzt Cic. de oxet 1 § 33 dem 
k umm m mltut cMXtgim entgegen. | 
iOigentiae im Hfratweeen — Wirt- 
schaftlichkeit. 

C. 28: hier beginnt der Gegen- 
beweis, und zwar der Annahme 
jMT «Km in nmgalBalvter (hiaamgi 
per liberos § 76, per servos §^ 77. 

§ 76, 19. missa facio 'ich lasse 
fallen', wie § 132. | 21. tarn occul- 
imm, «US flber dessen Ausfahrung 
eelbtt der Ankläger nidMi n »- 
geaweifli. | 8a.MfQ>dipM^a.sii|6ft.| 
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filiiis. littPias, credo, inisit alicui sicario: qui Ilomae noverat ne- 
minem, arcpssivit aliquem: per quem aut quando? nuntium misit: 
quem aut ad quem? pretio, gratia, spe, promissis indiixit aliquem. 
nihil horum ue coofiiigi quidem potest, et tameo causa de parri- 
cidio dicitur. 5 

77 Reliquum «isl, iit per servos id admiserit o, di immor- 
tales, rem miseram et calamitosam, qiiod in tali crimine quod 
innocenti saliiti solel esse, iit servos in quaestionem poiliceatur, id 
Sex. Roscio facere non licet! vos, qui hunc accusatis, omnes eins 
servos hahetis; unus puer, victus cotidiani administer, ex tanta 10 
familia Sex. Koscio relictus non est. te nunc appello, P. Scipio, 
te, M. Metelle: vobis advocatis, vobis agentibus aliquotiens duos 
servos paternos in quaestionem ab adversariis Sex. Roscius poStu- 
lavit. meministisne T. Roscium recusare? quid? ii servi ubi sunt? 
Chrysogoniim, iudices, sectantur: apud eum sunt in honore et in 15 
pretio. etiam nunc, nt ex iis quaeratur, ego postulo, hic orat atque 

78obsecrat. quid facitis? cur recusatis? dubitatc etiam nunc, iudi- 
ces, si potestiS; a quo sit Sex. Roscius occisus: ab eone^ qui 
propter iilius mortem in egestate et in insidüs versatur, cui ne 
quaerendi quidem de morte patris potestas permittitur, an ab iis^ 20 
qui quaestionem fugitant, bona possident, in caede atque ex caede 
▼ivunt omni«, indices, in hac eania sunt misera atqve indigna, 
tarnen hoc nllül neqae acerMnB neque Iniqnhis proferri potest: 
mortis patemae de servis paternis quaestionem habere fllio non 
Ucet ne tarn diu quidem dominus erit in svlob, dum ex üs de patris 85 



1. qui Ecmae — *er, der' lehnt 
die aufgestellte Vermutuog ab. | 
S. induxit, sc. nd caedem, wie § 79. 

§ 77. 7. quod in tali crimine: an 
den klagenden Aasruf schliesst sich, 
^e BD ein Yerbam des AlÜDetif die 
Conj. quod an. ) 8. innocenti, sub- 
stantivisch, wie § 15. 149, und im 
Gegensätze zu nocena § 56. ] m< pol- 

neu' 

lieh', wie § 127. 136. 145, mit Be- 
ziehung auf das folgende faceir. \ 
10. unus . . non est 'auch uicht ein 
einziger', unu^ nachdrücklich vor- 
aogetteUt ndt folgender Negation, 
wie de prov. oons. $ 7 umm 
Signum ByzanHi ex maximo numero 
ntdlum haberent. Florns 1, 34, 17 
unus vir Numantinus nonjuit, qui 
in cateniB duteerilm', | 11. JP. Sdipio, 
M. MeteUe, zwei von den advocati 
des Sex. Ko8ciu8 (a. § 1), die er zu- 

S zogen hatte, als er von dem Prae- 
r Fumiiii die SUmn aor Fdte- 
mng förderte; Tielleioht P. Come- 



ISm Scipio Nonea, 'Enkel des Na- 

sica, der den Ti. Gracchus erschlng, 
Praetor im J. 94. Metellus ist ganz 
ungewis, da in den Hss. das Prae- 
nomen ausgefallen ist. | 12. agenti- 
dMf, ae. r«ifi JBoMM 'nnter eorer Mit- 
wirkung*, vgl. Caesar b. civ. 1, 86, 
4 illo auctore atque agente, | 14. T. 
Jioscium^ sc Magnum^ den Procu- 
rator des CShrysogonus. | 
8. ZU % m. I 15. feeUmtur, als Leib> 
diener, s. § 120; sonst häufig von 
Clienten. | in pretio, so dasz er ihre 
Beschädigung bei der Folterung 
nieht ritneren wollte. 

I 78. 17. dubitate: ähnUohe Wen- 
dungen § 88. 15"2. I 19. in insidiis, 
vorher durch die Anschläge auf 
sein Leben § 26, jetzt durch die 
Anklage. I 81. f^^anty in der gu- 
ten Prosa nur hier, sehr h&nfig bei 
den Komikern. \ in caede, als sica- 
m; ex caede, als sectores; so § 81 
ipU mm tempore in praeda i im 
i€mgmn€ venabawtur. | 86. tarn dm^ 
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morte quaeratiir? veniam, ne(|iif' ita miillo post, ad hunc lociim: 
uam hoc tolnm ad Koscios pertiiict, de quonun audacia tum me 
dicturum polücitus sum, cum Erucii crimina diluissem; mmc, 
Eruci, ad te venio. conveniat mihi tecum neccsse est, si [29 79 

6 ad hunc maleficium istud pertinet, aut ipsum sua manu fecisse, 
id ({uod negas, aut per aliquos Uberos aut servos. Hberosne? quos 
neque ut convenire potuerit, nequc qua ratione inducere, neque 
ubi neque per quos neque qua spe aut quo pretio, potes ostendere. 
ego contra ostendo non modo iiiliil eorum fecisse Sex. Roscium, 

10 sed ne potuisse quidem facere, qiiod neque Romae multis annis 
fuerit neque de praediis uni(}uani teniere discesserit. restare tibi 
videbatur servorum nomen, quo quasi in portum reiectus a ceteris 
suspitionibus confugere posses; ubi scopulum oftendis eins modi, 
ut non modo ab hoc crimen resiHre videas, verum omnem suspi- 

15 tionem in vosmet ipsos recidere intellegas. quid est ergo, quo 80 
tandem accusator iiiopia argumentorum confugerit? ^eius modi 
tempus erat,' inquit ^ut homiaes vulgo impune occiderentur; quare 
hoc tu propter mulütudinem skarioram nnllo negotio facere potuiati.' 
interdum mihi vlderis, Eruci, nna mensede duas res atOMpii veUe, " 

20 B06 iniido p«siiiidare, «ceottre autem eos ipsos, a qid£ii8 mer- 
eeden aeceplati. qaM als? Tulgo ocdMiaiiliir? per quo« et a qd- 



dum, mit dem Conj. zur Bezeich- 
nung dea gewünschten Ereignisses, 
'bis dasz'. ygl. v. Flacco § 41 qui 
wMt fmi diu, mm hme prodM. \ 
erik *ioll «r sein?' \ U meqw: ita 
muUo post, 8. C. 41. neque 'und 
zwar nicht', wie de ofEl 2 § 19 quihu>s 
oiitoRi TtMomku» hmus factUtatem 
amqm potsimm, dfeernm^ neque 
ita multo post. \ 4. venio, nicht re- 
deo: denn Cic. liebt in Gegensätzen 
dasselbe Wort zu wiederholen: s. § 8 
admgumhur adsequiy 12uHitHmur, 
82 quaeiitmr guaeri, 63 lucem luce, 
78 concederem concedam n. ö. Sonst 
wird venio nunc bei dem üeber- 
gange zu einem neuen Teile ge- 
Macht, 8. § 88. 1S4. 

C. 29 § 79. Cic. recapituliert 
seine Beweisführung § 76 fF., ehe 
er zur Widerlegung der Behauptung 
de» GegneEs % 80 Mhreitet. 

6. id quod uefftm: \Ubm nur eine 
Folgerun<2: CiceroB, aber, wie § 80 
zeigt, indirect vom Gegner zuge- 
btajaden. | 9. contra ostmdo: auch 
diese Belumptung ^eht m weit, da 
das Alibi des Roscins nicht erwie- 
tea »t 1 11. temen 'ohne Gmnd, 



ohne bestimmten Zweck', vgl, § 62. | 
12. servorum nomen = ut per ser- 
V08 factum dicerea. An das Subst. 
BcUleirt neh das folgende quo 
quast •» fwrkm besser an. \ 14. «6 
hoc crimen resilire: er forderte, sie 
verweigerten das Verhör der Skla- 
ven, s. § 119 ff. 

§ 80. 16. quid , . confugerit? bei 
der Umschreibung der einfachen 
Fra^e pflegt Cic. selbst dann den 
Coig. zu setzen , wo von einem 
Faehim die Bede ist: vgl. § 99. 
107. p, Chientio § 147 quid est, 
Q. Naso^ cur tu in isto loco scdcas ':' 
rhil. 2 § 71 quid fuit causae, cur 
in Africam Caesarem non sequerere ? | 
17. mdgo! dS» D e d e ut i m g zeigt der 
Gegensatz intdlenter et rare de inv. 
1 § 43. I 19. una mercede etc., wie 
das Sprichwort sagt: duo parietes 
d$ eaaem fideUa dealbare, epist. 7, 
29, 2 J 20. iudicio pessundare 'durch 
den Urteilsspruch zu Grunde rich- 
ten', pessurularc sonst fast nur in 
der vor- und nachcLaaaischeu Lati- 
mttt, eig. 'in Onmd bohm*. Die 
Infinitiye pesswndare und accusare 
schliessen sich lose an etdsrif veUe 
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bus? noDoe cogitas te a sectoribus huc adductum esse V ^qiüd post- 
ea?' nescimujs per isla tempora eosdem fere sectores fuisse coUo- 

Slrum et bonorum? iidemque, qui tum armati dies noctesque coii- 
cursabant; qui Komae erant assidiü, qui omni tempore in praeda 
et in sanguine versabantur. Sex. Roscio temporis illius acerbitatem 5 
iniquitatemque obicient? et iliam sicariorum mnltitudinem, in qua 
ipsi duces ac principes erant, huic ( rimini putabuiU fore, qui non 
modo Romae non fuit, sed omnino quid Komae ageretur nescivit, 
proplerea quod ruri assiduus, quem ad niodum tute confiteris, 

82 fuit? vereor^ ne aut molestus sim Tobis, iudices, aut ne ingeniis lo 
▼estris videar diffidere, si de tarn perspicuis reboa diiitias disseratn. 
Erucii criminatio tota, ut arbitror, dissoluta est; nisi forte exspecta- 
tiS; ut illa diiuam, quae de peoüatB ac de eint modi rtkm com- 
menticüs inaudita Dobia ante hoc temfm ac nofa obiodt quae 
nShi kte viaua eat ex aliqua oratioae declamare, qaaaa in alium renm 16 
commentaretur; ita iieqne ad crimeo parricidn neque. ad euoi, qui 
causam didt^ pertinebant. de qaibiis gwanfam Terbo arguit, vaibo 
satis ett negare; si quid eat qnod ad testes reaerwH, ibi quoque mos, 
ui in ipaa causa, paratlores reperiet quam putabat 

8880] Venio nnnc eo, quo me non cupiditaa dttdt, sed fidea. 20 
oam si mibi liberei accusare, accnaarem aÜos potina, ex quflras 
possem crescere; quod certum est non facere, dum utrumvis 
Ucebit is enim mihi Tidetur amplissimns, qui sua virtute in 



an. I tl, per quos tt a quibua: 

vgl. § 97 quoniam cuius consilio 
occisus Sit inve7iio , cuius mann sit 
jpercussm, non laboro, i 1. nonm 
eoffäai! nicht blou die dgene 
Uebeneogang» dasz etwas so iat, 
sondern anch die Verwunderung 
darüber, dasz etwas nicht ist, wird 
zuweilen durch nonne ausgedrückt, 
Yffl. in Cat 1 § 27 nonne hunc in 
vmaüa duci imperabis? | sectoribus, 
s. Einl. § 1 Anm. 7. j quid postea? 
'was weiter?' wie §94; der Gejgpier 
gibt ro. meint aber daaa et niehis 
anf sioli habe. | 2. sectores fuisse 
'ihren Schnitt gemacht liaben*. 

§ 81, 8. iidemque nach eoedem: 
tradneHo, s. sa § 7. | concursahmt^ 

öfters •= ctrcumcursdbant, | 9. quem 

ad modum: s. zu § 7. 

§ 82* 12. dissoluta est^ diluam: 
•. zn § 36. 1 nisi forte 'ihr müstet denn 
etwa', vgl. § 131. 147. I exspectare 
ut 'verlangend anflaohanen wie', 
dann 'erwarten dasz*, vgl. zu § 11. | 
13. de pecuUstu: wenn damit Unter- 



schlagong bei der Uebergabe der 

confiscierten väterlichen Güter ge- 
meint ist, wie § 144 wahrschein- 
lich macht, 80 hatte der Ankläger 
wohl Orana diei nur oberflaohlieh 
zu berühren, da eine Erwähnung 
des Verkaufs nicht za seinem Zwecke 
passte; s. § 5 a. E. ! 15. declamare 
und commerUari (meditart) sind tech- 
niache Anadrdcke von der Anaar- 
beitung und Einübung einer Bede 
in Gedanken und mit lautem Spre- 
chen. 1 17. verbOt ^fS^ verbum fa- 
oere § 2. 1 18. od M», a. End. 
% 18. 

C. 30 § 88: Uebetgan^ mm 
zweiten Hanptteil: gegen die Boe- 
cier; B. § 36. 

20. cupidüas ^ Verlangen ' j e^ 
folgt Kb0re« und § 91 a. E. etmdh 
'ans Neigung'. | 21. alios potius^ 
angesehenere Männer als die bei- 
den BoBcier; s. zu G. 20. | 22. cres- 
cere B- in aUiorem locum per v emr e , 
ascendere; ex aK^MO, wie de mmUte 
in* Verrem 5 § 173. | certum est, 
8C. mihi ^ich bin entschlossen.' | 
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altiorem locum pervenit, non qui ascendit per alteriiis inronimodiini 
et caiamitatem. desinamus aliqiiando ea scrutari, qnae sunt inania; 
quaeramus ibi maleficium^ ubi et est et inveniri potest: iam intelle- 
ges, Eriici^ certuro crimen qiiam muitis suspitionibiis ( oargiiatiir. 
5 tametsi neqiie omnia dicam et lenter unnm quidque tangam. neqiie 
enim id facerem, nisi necesse esset, et id erit signi me invitum 
facere, quod non proseqiiar longius, quam salus huius et mea Ildes 
postulabit. causam tu nullam reperiebas in Sex. Roscio; at ego in 84 
T. Rosrio reperio. terum enim mihi res est, T. Rosci, quoniam istic 

10 sedes ac te palani adversarium esse profiteris. de Capitone post videri- 
nuis, si, quemadmodnm paratum esse audio, testis prodierit: tum alias 
quoqiie suas palmas rognoscet, de quibus me ne audisse quidem 
suspicatur. L. Cassius ille, quem populus Romanus verissimum et 
sapientissimum iudicem putabat, identidem in causis qiiaerere so- 

15 lebat^ cui boao fuisset. sie vita hominum est; ut ad maleficium 



2. desinamus etc.: s. § 48. ( 4. cer- 
w, im Geginih sn fri- 



cofnmenticium § 42. | 6. id erit 
siffftij statt Signum oder signOf mit 
Unterordnung des P^dicatanomen, 
wie 9 91 ^ commodi esf, 147 quic- 
qumn habere reliqui. | 7. prosequar 
longius, im bildlichen Sinne 'fort- 
setzen', wie longe, longius mit pro- 
sequi, procedere, proaredi, provehi, 
predmme, prospieerevß, «igvntliehai 
BbaM yerbonmn whd. 

I 84, 8. causam: der Redner be- 
ginnt hier sogleich mit dem pro- 
habüe ex causa, d. h. dem Gewinn, 
doi T. BOMiM ans der Ermordimg 
des Seztns gezogen habe, and braucht 
die in der narratio gegebenen No- 
tizen über die PersönUchkeit des- 
iellMB vm war UiiiaiiWm ng. | 9. 
istie «- in accusatorum sv^lliis 
% 17. I 10. viderimuSf ein Beispiel 
des Gebrauchs des zweiten Fut. für 
das erste; vgl. § 130. 1 11. paratum 
im, otaw €im, t. § M. | mk» jmI- 
mos » olia fUfitiß, vgl. § IT. Das 
Verhör der Zeugen {interrogatio 
ie^um), das nach der actio statt- 
iknd, gab den Rednern Megenheit 
■ia nicht bloss in 'Wldanprfiche zu 
verwickeln, sondern an ob durch 
Vorhaltung ihres Tiebens und ihrer 
VexjBrehungen zu verdächtigen. [ 13. 
£. GmuSm: «■ kt ndit mier, w«r 
aus der durch ihre Sitteortraage 
berOlimten Familie der CMiier g»- 



melBi ist; ob jener L. Cassius, der 
iai J. W die iweifte Um MMiaHm 

eingebracht hat, homo ipsa tristitia 
et severitate popularis Brut. § 97, 
oder jener, der im J. 114 oder 113 
(Liv. per. 68) eine Incestklage ge* 
gen den Redner M. Antonini als 
Praetor (?) leitete, Val. Max. 3, 7, 
9 cuius tribunal propter nimiam 
severitatem scopulus reorum diceba^ 
imr, oder der Pteeler dee J. III, 
der durch sein Wort den Jugurtha 
nach Rom zu kommen bestimmte, 
Sali. log. 32, 5 talis ea tempestate 
fama de Cassio erat. Nach Asco- 
sittB ZOT Müon. 8. 46 war es der 
zweite, der die Frage cui bono in 
Criminalsachen anwandte; aber viel- 
leicht sind die letzten beiden eine 
PenSidkUnii 4 v e n mu mm «dar 
die Wahrhri* oiMffteiiMli tMkt', 
wie öfters verus von Personen im 
Gegensatz zu mendax: Hör. a. p. 
425 si seiet intemoscere mendatxm 
ee m e i güg heeim im i mm. \ 16. em' 
ftoNo; doreh Bemfimg auf dies be- 
rühmte Wort will Cic. seine Be- 
weisfuhnmg stützen ; aber man über- 
seile ideht, dasE Magnus, auch olme 
selbst der Thäter m eiin, ans der 
Ermordung Nutzen p^ezogen haben 
kann, und dasz ohne die Dazwischen- 
kuuft des GhrvsiMfonas aller Ge- 
winn «oe der Thaf dem flotat n- 
geflUlen wäre. | sie vita hominum 
ert, wie p. Q. £oeaio i %9 $ie est 
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85 nemo coiietiir sine spe atque emolunieiito accedere. biinc quaesl- 
torem ac iudicem fiigiebant atque horrebaut ii^ qiiibus periculum 
creabatur^ ideo quod, tametsi veritatis erat amicus, tarnen natura 
non tarn propensus ad misericordiam quam implacatus ad severi- 
tatem videbatur. ego, quamquam praeest huic quacstioni vir et 6 
contra audaciam fortissimus et ab innocentia clementissimus^ ta- 
rnen facile me paterer vel illo ipso acerrimo iudice quaerente vel 
apud Gassianos iudices, quorum etiam nunc ii^ quibus causa dl- 
cenda est, nomen ipsum reformidant, pro Sex. Roscio dicere. 

86 31] in bac cnim causa, cum viderent illos amplissimam pecuniam 10 
possidere, hunc in summa mendicilatc esse, illud quidem non quae- 
rerent, cui bono fuisset, sed, eo perspidio/ crimen et suspitionem 
potius ad praedam adiungerent quam ad egestatem. quid, si accedit 
eodem ut tenuis antea fueris? quid, si ut avarus? quid, si ut audax? 
quid, si ut illius, qui occisus est, inimicissimus? num quaerenda causa 16 
est, quae te ad tantum facinus adduxerit? quid ergo Horum negari 
potest? tenuitas hominis eins modi est, ut dissimulari non queat, 

• 87 atque eo magis eiucet, quo magis occultatur. avaritiani praefers, qui 
societatem coieris de municipis cognatique fortuuis mm alienissimo. 
quam sis audax, ut aUa obliviscar, hinc omnes intellegere potue- 20 
Tuni, quod ex tota societate, hoc est ex tot sicariis, solus tu ia- 
ventus es, qui cum acciuatoribus sederes atque es tuum non modo 
ostMideres, sed etiam offem& ininMtias tibi fuisse cum Sex. 



vulgus, md bei den Eomikem He 

8um^ m f€8 t$t tu dgl. i ad male- 
ficium accedere mm mal^kkm ad- 

mittere § 73. 

I 1. giitaesitorem, s. Einl. § ö. j 
S. perUmhm creme wiid Öfters yom 
Anklagen in cattSM publicae ge- 

eagt. I 4. implacatus = implacahi- 
liSt wie Verg. Aen« 3, 4,20 imjplacata 
Okaryhdie. do heam^- integer § 109 
'Qnanta8tbar\ | ad- eeveritatem ist 
nur der rhetorischen Concinnität 
wegen hinzugefügt. | 5. praeest vir, 
B. § 11. I 6. ah innocentia pro 

im ueffentata tob 
' contra 'auf Seiten', findet sich be- 
sonders in den Redensarten ab ali- 
quo esse, stare, dicere, facere; vgl. 
§ 104 a nohis contra voemet'ipsos 
faeere, \ 7. facile paU 'sioh es gern 
gefallen lassen'. 1 8. Cassianos iu- 
dices, so strenge wie Cassius, des- 
sen Name faat sprichwörtlich ge- 
worden war. I 9. nomen ipsum, t. 
§ 28. 70. 
C. 81 § 86. 10. CMM pidermd, tMr 




gleidb temporal imd condioional. | 
13. piaedamj egeeMem^ die abstneta 

für die concreta, wie § 85 contra 
audaciam, ab innocentia. \ adiun- 
gere 'anknüpfen, paaren'; dafür 
§ 100 eonferre, | ift. eryo.* statt dee- 
sen erwartete man mtQ oder 
tem. I horum = Jiarum verum, nem- 
lich tenuitas f avaritia etc., wie 
§ 138. 143, eorum % 79, omnium 
§ 182. 

§ 87. 18. praefera: sonst sagt 
Cic. prae sc fare, aber Plancus in 
Cic. epist 10, 8, 4 cum prae/errC' 
mm $emu8 eiferte. | 19. sooMoIimi 
1.^ ZQ § 20; hier und im folgenden 
nimmt Cic. seine Erzählung als er- 
wiesen an. 1 20. obliviscar = silen- 
tio praeteream, auch p. Q. iioscio 
§ 50. I 21. inventus es ^dn baot dieli 
finden lassen'. Ueber den folgen- 
den Conj. Imperf. vgl. zu § 8. | 
22. 08 tuum 'dein freches Ge- 
sieht' wie § 95. j 88. oetendm ^se- 
hen lassen', o^srrs 'smr 8ohaa 
tniigen'« 
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Roscio et magnas rei familiaris controversias concedas necesse est. 
restat, iudices, iit hoc dubitcmus, uter potius Sex. Rosciiim orci- 88 
derit: is, ad quem morte eins divitiae venerint^ an is, ad quem 
mendicitas; is, qui antea teiuiis fiierit, an is, qui poste;i factus sit 
6 egentissimiis ; is, qui ardens avaritia feratnr infestus in suos^ an is, 
qui Semper ita vixerit, ut quaestum nosset nullum, fructum autem 
eum solum, quem labore peperisset; is, qui omninm sectorum au- 
dacissimus sit, an is, qui propter fori iudiciorumque insoientiam 
non modo subsellia, verum etiam urbem ipsam reformidarit; pos- 

10 tremo, indices, id quod ad rem mea sententia maxime perünet, utruui 
inimicus potius an filius. 

Haec tu, Enici, tot et tanta si nanctus esses in reo, [32 89 
quam diu diceres! quo te modo iactares! tempus hercule te citius 
quam oratio deficeret. etenini in singulis rebus eins modi materies 

15 est , ut dies singulos possis consumere. neque ego non possum: 
non enim tantum mihi derogo, tametsi nihil arrogo, ut te copiosius 
quam me putem'posse dicere. venim ego forsitan propter multitn- 
dinem patronorum in grege adnumerer, te pugna Cannensis accu- 
satorum sat bonum fecit. mukös caesos non ad Trasumennum larum, 

80 sed ad Servilium vidimus. ^quis ibi non est vidneratus ferro 90 
Phrygio?' non necesse est omnes commemorare, Curtios, Marios, 



§ 88. 2. dubitare - - in utramque 
partem deUberare^ 'zweifelnd erwÄ- 
gen', ist selten. | 3. is, ad quem: 
Antithesen, wie § 13. | diviHiU ve- 
fierinty mendicitas, *m Beichtimif 
an den Bettelstab kommen'. | 6. 
quaestum 'Gewinnsucht', ntUlutn 
*g»r nicht' . quaestus wird oft vom 
aehmnzigen S&werbe gebraiioht(Bor- 
düm, iuiberälisY der portitoret, 
neratores nnd hier der sectores. i 
8. insoientiam, Gegensatz cehbratio: 
der Bchüchterne Landmann meidet 
Foram und Q«iklile, der freche 
Mctor trailit sieh besfeftndig da 
umher. 

C. 32 § 89. 13. te iactares, pas- 
■end SB der lebbaften Action des 
Erufline, s. zu § 69. | 16. derogo, 

adrogo ' abspreche , Anaprüche 
mache'. | 17. verum: der zunächst 
hierher gehörige Gedanke folgt 
ent § 91 ft. E. tu amrno esf ImikT 
tratuin; dazwischen eine Abschwei- 
fung über das Schicksal vieler An- 
kläger in der letztverflossenen Zeit. | 
18. in grege, vgl. gregarius mües; 
nr Cooifafiiotion foul § 75 gnem 



Ennius, \ pugna Cannensis, als eine 
sehr blutige Schlacht für blutiges 
Morden überhaupt. — Das durch 
pugna eingeleitete Bild rieht sich 
diBoh die folgenden Sfttie fort | 

19. sat honum, sc. accusntorem. sat 
seltener als satis, mit schwächen- 
dem Sinne, wie das franz. as^z. 
So steigen de oral 8 § 84 oroto- 
rem,^ sat honum, honum deniqut, 
und stufen sich ab de oflF. 2 § 89 
bene pascere, satis bene pascere, male 
pascere. j Trasumennum lacum, das 
bekannte Seblaehtföld in Etnnien. | 

20. Servilium sc. lacum, einer yon 
den künstlichen Wasserbehältern in 
Korn, 8. £inl. § 1 Anm. 5. 

f 80* 90. quis ibi etc^ein nnToU- 
stiindiger trochBiaelier Vers, nach 
dem Scholiasten aus einer Tragö- 
die des Ennius, Worte des flüch- 
tenden Ulixea^ als die Griechen zu 
ihren SohifiiBn mrfiekgedrangt nnd 
ihre tapfersten Helden verwundet 
waren. Vgl. Nestors Antwort Horn. 
11. 11, 665 f. I 21. Curtios, Marios 
'einen Curtius, Marius', unbekannte 
Persönlichkeiten* llan hat an M. 
Haans Graüdianns gedacht, einen 
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denique f Mammeos^ quos iam aetas a proeliis avocaiiat^ postremo 
*Priamum ipsuin senem', Antislium, quem non modo aetas, sed etiam 
leges pugnare probibebaot. iam quos nemo propter ignobilitatem 
nominal, sescenti sunt, qui inter sicarios et de veneficiis accusa- 
bant: qui omnes, quod ad me attinet, vellem viverent. nihil enim 5 
mali est canes ibi quam phirimos esse, ubi permulli observandi 
91 multaque servanda sunt, verum, ut Ol, multa saepe impruden- 
tibus imperatoribus vis belli ac turba molitur. dum is in alUs re- 
bus erat occupatus, qui summam rerum administrabat, erant interea 
qui suis vulneribus mederentur; qui, tamquam si offusa rei pubücae 10 
sempiterna nox esset, ita ruebant in tenebris omniaque miscebaoL 



Adoptivneffen des berühmten Ma- 
xiAs, mit Cic. durch deseen Grosz- 
miitter Gzatidia yerwandt, aptim- 
mm turhulentis contionihus Brat. 
§ 233, der auf Sullas Befehl von 
Catilina grausam ermordet wurde. 
Diese Vermutung hat wenig An- 
halt, wenn gleich verwandtschaft- 
liches Interesse diese gefährliche 
Digression erklären würde, | 1. Mam- 
meoSf ein verdorbener Name. Die 
^Smendatioii 3ffififfif09 ist» uBtieher» 
da von den beiden Brüdern C. und 
L. Memmius, die Cic. Brut. § 136 
als oratores mediccres^ accusatores 
acres ai^ut acerhos erwähnt, der 
eine Ghuni, der ak YolkslatMui im 
J. III die Kriegserklftmiig gegen 
Jugurtha bewirkte, schon im J. 100 
bei der Bewerbung um das Consu- 
lat von den Rotten des Satuminus 
und QImo» mit Knatteln eiichlik 
gen war. [ a proeliis^ sc. forensihus, 
weil sie schon nahe an den Sech- 
zigern waren. Von 17—45 Jahren 
dienten die wmiom im Felde, von 
46— 60 die seniores indevHauptetadt 
als Besatzimgstruppen ; die senes 
waren ganz frei, wie das Alter von 
60 Jahren auch von der Yerpflich- 
tunff ala Biekter m fangieren (a. 
EinT. § 7 Anm.13) und von dem Rechte 
mitzustimmen (s. § 100) entband. | 
2. Hiamum wtum senem^ wahr- 
sebelnHdi amon Worte ans jener 
Tragödie des Ennius. i AmÜtUuB 
ist auch nicht zu bestimmen, zu- 
mal da das Praenomen fehlt. Aus 
dieser Zeit werden zwei Antistier 
erwUmts P. AatiatiiiB, rtänOa mm 
prohäbilis Brut. § 826; aber dieser 
wurde als Sullaner und Schwieger- 



vater des Pompejus Magnus auf 
Befehl des jüngmi Marius im J. b2 
ermoidet^ mid CSo. nennt ihn nnter 
den patroni jener Zeit. Ein L. An- 
tistius, disertiis homo, klagte um 
das J. 95 einen gevnasen T. Ma- 
trinius aas Spoletum wegen An- 
massoa^ des BfligeRechtes an (p. 
Balbo § 48). | 3. leges proJUbdtant, 
weil er über 60 Jahr alt war. 
Darum darf man aber nicht an- 
nehmen, da» Aber das hikshste Al- 
ter des AnklBgers gesetzliche Be- 
stimmungen waren; Cic. bleibt nur 
in demselben Bilde. Andere den- 
ken an die Wirkungen der Infamie, 
65. 1 4. MsesNli» als nnbeatimmte 
Ziüil, wie ad Att 14, 12, 1 seseenta 
similia. | inter sicarios, s. § 11; 
solche Ankläger waren den Sulla- 
nischen Henkern am meisten ver- 
haszt. I 5. quod ad «M «tUimei 'mei- 
nethalben', wie $ IM. 122 'ich 
meinerseits'. 

§ 91« 7. verum verum occisi 
9mU, nam mkUa — . ( /»t, wie 
^ 2S. ) 8. dum . . tMlsrfla^ mit dem 
Imperf. zur Beschreibung gleich- 
zeitig dauernder Zustände, j 9. sum- 
mam rerum 'die höchste Gewalt', 
wie de xep. 1 § 42 cum pmm u mm 
est omnium summa rerumy regem tf- 
lum unum vocamus, \ 10. suis vul- 
neribus, persönliche Kränkungen 
and Verloste, s. Binl. § l. j 11. imm; 
und tenebrae gebraucht Cic. Ofken von 
der traurigen Lage des Staates. | 
ita nimmt tamquam si auf, wie in 
Veirem 4 § 76 quaei, | ruebarU 'tob- 
ten', vom ftosieren Gebalnen einea 
wttteitdflB, wie PhiL 3 % si nee 
tum demem nee fitrm detmU, de 
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a qiiibus miror, ne quod indicionim esset vestigium, non subsellia 
quoque esse combusta: nam et accusatores et iiidices siistulerunt. 
hoc commodi est, quod ita vixeruiU, ut testes omnes, si riiperent, 
interficere uoii possent: nam dum hominum genus erit, qui accu- 
6 set eos non deerit: dum civitas erit, iudicia ßent. verum, ut coepi 
dicere, et Erurius, haec si haberet in causa^ quae commemoravi, 
posset ea quamvis diu dicere, et ego, iiidices, possum. sed in 
animo est, quem ad modum ante dixi, le viter transire ac tantum 
modo perstring( re unam quamquc rem, ut omnes intellegant me 

10 non studio accusare , sed officio defendere. 

Video igitur causas esse permuitas, quae istum impelle- [3392 
reut: videamus nunc, ecquae facultas suscipiendi maleficii fuerit. 
ubi occisus est Sex. Roscius? Romae. quid tu, T. Rosci, ubi 
tunc eras? Mtomae. verum ([uid ad rem? et alii multi.' quasi 

15 nunc id agatur, quis ex tanta multitudine occiderit, ac non hoc 
quaeratur, eum, qui Romae sit occisus, utrum veri similius sit ab 
eo esse occisum, qui assiduus eo tempore Romae luerit, an ab eo, 
qui multis annis Romam omnino non accesserit. age nunc cete-93 
ras quoque laciiltates consideremus. erat tum multitudo sicariorum, 

20 id quod commemoravit Erucius, et homines impune occidebantur. 
quid? ea multitudo quae erat? opinor^ aiit eornm, qui in bonis 
eraot occupatio ant eorum, qui ab Iis conducebantur, ut aliquem 
occiderent. sl eos putas, qui aHennm appetebant, to es in eo nu- 
mero, qui nostra pecunia dives es; sin eos, quos, qui leviore no* 



fin. 1 § 84 a< te{ Mtf fem» gfuielsfii 
fadwiiät, tl« moNl üaque turhewt. \ ' 
3. hoc commodi est 'das ist das 
gute dabei', s. zu § 83. | nt . . tion 
possent 'dsLBz sie nicht hätten kön- 
iieii% da der Oooj. engldeh hypo- 
ihetuoh Iii; io 102 ut poneret 
*da«z er klar dargelegt hätte'. | 
5. verum ut coepi: Rückkehr zu § 89. j 
7. quamvis diu, s. zu § 47. j 8. leviter 
tramin — hiOer iaHngtm % 83, U- 
viter attingere § 123; so sagt Cic. 
de inv. 1 § 98 transire breviter und 
99 transire separatim. \ 10. studio . . 
officio, vorher $ 88 eupidäas . . fidet. 

C. 33 fiber die Mittel und Ge- 
legenheit zur Thai Vgl. § 18 in 
der narratio und C. 27 im ersten 
Teil. 

§ 92. n.ffideo,.9idemim: Um- 
liehe üeberg&nge § 7ft vemam . . 
veniOj § 119 quoniam cognostis, 
cognotcite. \ impeUerent 'antreiben 
moehten. wohl antreiben konnten', 
yenehieaen Ton impulerint. Cic. 
will nur die gr<tazere Wahnohein- 



Uehkeit, nieht die WirkUdibeit der 

Schuld des T. Boscius nachweisen. | 
12. facuHtas, vgl. § 68 amid . . 
servi . . tempus . . locus. I 14. quid 
ad rem, sc. iioc pertinet? wie Phil. 
8 § 72 H» poMsiba$; ad quid 
ad rem? | et äUi muUi, wie § 94, 
vgl. zu § 48. [ quasi, wie § 47; die 
Wichtigkeit des eben erhobenen 
Einwandes, der nnr dadurch wider- 
legt werden konnte, dan die An- 
wesenheit des Titus am Orte der 
That Bcibst erwiesen wurde, sucht 
Cic. wenigstens durch den Ver- 
gleich nit Seortne abnuobi^kben; 

% IS* age Mific, s. zn $ 48. | 
20. commemoravit, b. § 80. | 21 . eorum, 
ein gen. epexegeticus. | in boniSy 
sc. emendiSf als sectores^ "in Gfitem 
ihr Oeeefaftfli maehien*. | 28. olfe^ 
num als Substantiv, wie epitt^ 8, 
8, 8 flki Jargiendum ex alieno; Sali. 
Cat. 5, 4 cUieni appetens, sui prO' 
fusus. I in eo ntmero, statt eortm^ 
wie § 126 quo miHMiero. | 24. leviore 
fKMMNe 'nut einem müderen Worte% 
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niine appellant, percussores vocant, quaere, in cuius fide sint et 
clientela: niilii crede, aliquem de societate tua reperies; et quid- 
qiiid tu contra dixeris, id cum defensione nostra contendito: ita 

94facillime causa Sex. Roscii cum tua conferetur. dices: %iuiil 
postea, si Romae assiduus fui?' respondebo: at ego omnino non 5 
fui. *fateor me sectorem esse, verum et alii multi/ at ego, ut 
tute arguis, agricola et rusticus. *non continuo, si me in gregem 
sicariorum contuli, sum sicarius.' at ego profecto, qui ne novi 
quidem quemquam sicarium, longe absum ab eius modi crimine. 
permulta sunt, quae dici possunt, quare intellegatur summam tibi 10 
facultatem fuisse maleficii suscipiendi; quae non modo idcirco 
praetereo, quod te ipsum non libenter accuso, verum eo magis 
. etiam, quod, si de iilis caedibus velim commemorare, quae tum 
factae sunt ista eadem ratione, qua Sex. Roscius occisus est, ve- 
reor, ne ad piures oratio mea pertinere videatur. 16 

95 34] Vldeamus nunc strictim, sicut cetera, quae post mortem 
Sex. Roscii abs te, T. Rosci, facta sunt; quae ita aperta et maid- 
festa sunt, at mediusfidlaSy iudices, invitua ea dieam. vereor 
evim, cnicuimodi ea, T. Rosci, ne ita hiuc Tidear ▼oluiaae wnm, 
ut tibi ooinlno non pepercerim. cum hoc Tereor et cupio t&i all- fO 
qua ex parte, quod salva fide possini, parcere, niians immnto vo- 
luntatem meam. venit enim mihi in meutern oris tui. tene, cum 



wie Tu8C. 1 § 95. 1 1. percussoreB 
'Todtächläger' nennt auch Seneca 
die Sullanisclien Henker de prov. 
3, 7 videant largum in furo san- 
puMMM . . et paMM» nagmuiU» per 
urbem pei cttssorum greges. \ fide et 
clientela 'Schutz und Gefolge', wie 
§ 106. I 2. mihi crede, wie § 148; 
■ehr setten ende mihi. | älimtem he' 
leichnet unbestimmt, doon nicht 
undeutlich den Chrysoj^onus. 

§ 04. 4. quid postea, s. zu § 80 ; es 
folgen Wecbselreden, wie § 52. 58. | 
7. non eonMmo ^nidit sofort, dair> 
um nicht gleich', wie de or. 2 § 199. | 
9. ahsum a crimine, wie § 55 ab- 
est a culpa, aber auch, wie wir sa- 
gen, Caeear bei Gio. ad Att. 9, 16, 
2 riete tmffurarie nihil a me eibeese 
lonfius crudelitate. \ 10. quare auf 
einen Plural (permulta) bezogen 
wie Com. Nepos Cato 2, 3 mtätas 
re$ noieae tn edieihm adäidit, qi*are 
InaMTMi r^primerehMr, ) iwteUegatur 
'man erkennen kann', s. § 25. { 

12. eo gehört zu q^iod, = idcirco. \ 

13. etiam steht öfler» hinter Com- 
pamtiTen. 1 15. pinre», alle die bei 
deo Pioaonptioiien beteiligt wazen. 



C. 34: die Ereigniflse nach der 
That (vgl. § 19 ff.): die Botschaft 
des Glaucia, dessen geschwinde 
Fahrt, der Empfänger der Nach- 
richt dienen sur Bestätigung des 
Verdachtes. Dazwischen heft%e 
Ausfälle gegen die Roscier. 

I 96. 16. strictim 'flüchtig', U- 
vOer traneetmtes ac temhm modo 
perstringentes § 91. | videamus quae 
facta sunt, wie § 105, 'wir wollen 
das geschehene in seiner Wichtig- 
keit und Bedeutung betrachten' ; 
videamm quae faeia eint 'wir wollen 
sehen, was denn eigentlich geschehen 
ist'. I 18. mediusfidius, vgl. § 58 
mehercules. Der Genius des worthal- 
tens hicM bei den alten Latinem wie 
Sabinern und Umbrem Dins Fidins. i 
19. ciiiculmodi 'was für ein Mensch 
auch', 80 regelmäazig für cuius- 
cuiusmodi, z. B. auch in Yerrem 5 
f 107. I 90. pepereerim: eine Um- 
formung dei Satees, wie ne videat, 
hunc ut servarem, ft'hi omnino non 
pepercisse^ zeigt die Bedeutsamkeit 
dM Tempos. | 21. guod possim, vgl. 
S 17 onod eekm, I 88. efie tmi: 
'impHdenHae* Bchol; Tgl. % 87. | 
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ceteri socii tui fugerent ac se occultarent, nt hoc iudicium non de 
iUorimi praeda, sed de luiius nialelicio fieri viderelur, potissimum 
tibi partes istas depoposcisse , iit in iudicio versarere et sederes 
cum acciisatore? ({iia in re nihil aUud assequeris, nisi ut ab om- 
6 nibus mortalibus aiidacia Ina cognoscatur et impudentia. occiso 96 
Sex. Roscio quis primus Ameriam nuntiat? MalUus Glaucia^ qnem 
iaru antea nominavi, tiuis chens et famiÜaris. quid attinuit eum ' 
potissimum nuntiare^ quod, si nulluni iam ante consilium de morte 
ac de bonis eins inieras nuUamque societatem oetjue sceleris neque 

10 praemii cum homine ullo coieras, ad te minime omnium pertinebal? 
'sua sponte Mallius nuntiat.' quid, quaeso, eius intererat? an, cum 
Ameriam non huiusre rei causa venisset, casu accidil, ut id, quod 
Romae audierat, primus nuntiaret? cuius rei causa venerat Ameriam? 
'non possum' iuquit *diviaare/ eo rem iam adducam^ ut nihil di- 

16 vinatione opus sit. qua ratione T. Roscio Capitoni primo nuntia- 
Vit? cum Ameriae Sex. RoscU donins, uxor liberique essent, cum 
tot propuiqui cogoatlque optiioe ijvnv/ewieiites, qua ratiooe factum 
est^ nt iBte tniis cUeoß, seeleris t«ii üiuM^^v», T. ftoscio Capitoiii po- 
tMmm Iiiii4t9ret? wicm» est ii cena redlm: mitoi hMe-97 

so bat, cum Ameriae aeitooi eit quid hic incredibilis cursus^ quid 
haec tanta celeritas festioatioque aignificat? non quaero, quis per- 
cusserit nüiil est, Glaucia, quod metuas: non eicutio te, si quid 
forte ferri habuiati, non scrntor, nilifl ad me arbitror pertinere. 
qnoniam cuius consüio occisus sit invenio, cuius manu sit percus- 

36 sus non laboro. unum hoc sumo, quod milii apertum tuum scdutf 
reaque manifesta dat: ubi aut unde audivit Glaucia? qui tarn citp 
advit? fac andisse statim: quae res eum nocte una tantnm ittneris 



1. Mdt tui: Chrysogonot hielt sieh 
gKps Um, ■. § 60; Capito wollte 

erst nach der Verhandlung als 
Zeuge auftreten, s. § 100. | de ülo- 
rum pnteäa: in den Finalgatz trägt 
Cic. aeinerseits die Antilheise ilh- 
rum — huius hinein ; dämm nicht de 
8ua pr(Kda. | 3. versarere j s. zu 
§ 8. 1 4. qtui in re, nicht qua re, 
-wie Com. Kepo« Ages. 2, 5 tame» 
•118 fHfimidiMi »ervabat, muiltmnqtie 
in €0 se eamtgui iietiM, 

§ 96. 7. antea, nemlich § 19. | 
eMnuit 'wozu war es nötig* ? 
80 Öfters nihil ,atthiet. \ 9. nttllam- 
que, ü. zu % AI. \ 10. ad te ^ninime: 
aber auch der Tod des Feindes in- 
teresnert. | 18. primm früher als 
aUe lodere, primo und davanf an* 
deren, potissimum vorzugHweise vor 
anderen. | 15. qua ratione == cur, 
Blehter, Cic. f. Sex. Koscius. 2. Aufl. 



wie § 125, p. Qdinekio % 76 qua 
rvtiofie susceptum negotiumwmirmB-' 
egerit, hoc est, cur bona nmi ven- 
diderit. | 16. Uberi: nach § 42 hatte 
der ermordete nur ^inen Sohn, mög- 
Ucheufiint auch TOchter hinter- 
lassen; aber rhetorisch kann Uberi 
auch von Einern Kinde gesEigt wer- 
den, wie de imp. Cn. Pomp. § 88. j 
17. optme amomimtes 'mit denen 
er im beirten Sinverständnis lebte*. 

§ 97. a cena rediens, § 19 post 
horam primam noctis. \ 21. percus- 
serit 'zugestoszen hat'. \ 22. nihü 
est quody wie $ 106. 188, 'es ist 
kein Grund wamm, du brauchst 
nicht'. I non excutio te, als wenn noch 
eine Waffe im sinus der Toga ver- 
borgen wäre. I 26. fio» Iaftere>*iioii 
oiiro. I tuum sceltu, wieder bu Magnus 
gewandt. | 27. audisae, ohne eum, s. 
ni§ 64. 1 tantum itineria: § 19 X FI 
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contendere codgit? quae necessitas eum tanta premebat, ut, si sua 
sponte Her Ameriam faceret, id lemporis Roma proficisceretur, 
35] nullam partem noctis reqiiiescerot? otiamne in tarn perspi- 
ciiis rebus argumenlatio qiiaereiida aut coniectura capienda est? i 

98 nonne vobis haec, quae aiidistis, cernere oculis videmini, iudi- 6 
ces? iion illum miseriim, ignariim casus sui, rcdeuntem a cena 
videtis? non positas insidias? noii impetum repentinuni? non versa- 
tur ante oculos vobis in caede Glaucia? non adest iste T. Roscius? 
non suis nianibus in curru coUocat Automedontem illum, sui sceleris 
acerbissinii nelariaeque victoriae nuntium? non oral, ut eam noc- lo 
lern pervigilet? iit honoris sui causa laboret? ul C.apitoni quam pri- 

99 muui nuntiet? quid causae est quod Capitonem primuni scire volue- 
rit? nescio: nisi hoc video, Capitonem in his bonis esse sociuni: 
de tribus et decem fundis trcs nobilissimos fundos eum video pos- 

100] sidere. audio praeterea non hanc suspitionem nunc primum in lö 
Capitonem cont'erri: multas esse infames* eius palmas, hanc primam 
esse tarnen lemniscatam, quae Roma ei deferatur: nullum modum 
esse hominis occidendi, quo ille non aliquot occiderit; multos ferro^ 
multos yeneno. habeo etiam dicere, quem contra morem maionim 
minoraB amifs sexagfnta de ponte [in Tlberim] deiecerit quae^ si pro- 20 



Mtlia passuum. \ 1. contendere mH 
Angabe der Wegstrecke, wie con- 
/icere, ist ungewöhnlich j Undere iter 
Verg. Aen. 1, 650. 

' C. 36 § 98. 5. nonne vobis: Bei- 
spiel der sog. biaTiiiruJcic , de or. 3 
§ 202 ülustris ea^lancUio rerumgue 
guofi geranktr mb aapeekm patm 
tubieeUo. Nachdem Cic. mit su» 
nehmender Gewißheit den Magnus 
als Anstifter des Mordes iDezeich- 
net hat, schildert er mit lebhaften 
Foirbeii bis iiu Detail biiieia daii 
Vorgang der Ermordnng; doch ist 
es nur ein Phantasiegemälde, uner- 
wiesen. I nonne . . non . . non. wie 
in OaL 1 § 1 niMhie . . mim . . 
mihü, I 6. ignarum 'ohne Alumsg'. 
p. Plancio § 40 me ignaro. necopi- 
)iant€y inscio. \ 9. AutOfnedoiitem, des 
Achilleus Wagenlenker, nennt auch 
Jvreiudu 1, 61 all sehnellen Fuhr- 
mann. Der Scholiast berichtet, im 
Widerspruch mit Horn. Tl. 22, 395 f., 
Tielleicht nach einer alten Tragö- 
dlej *pogteaqiwm AddUesHeotorem 
Ticit, posuit aurigam SBum in curru, 
ut iret et nuntiaret occisum Hecto- 
rem.' (.11. honoris sui cama 'ihm 



zu Ehren', uomaoh statt dea aln- 

fachen sua causa, wie § 132. 

§ 99. 12. quid causae est quod 
voluerit — cw' voluit? vgl. zu § 80. j 
18. mri hoe « hoc tamm. ) viäeo . • 
Video, eine interpretoAio, s. zu § 23. 

§ 100. 16. Palmas, s. § 17. 84. | 
17. Umniscaiam: 'lemnisci, id est 
&8cioIae coloriae dependentas ex 
coronis.' Faitoi epit. S. 115. Ein 
solcher Eranz galt als ehrenvoller 
und war der Preis eines auszer- 
ordentlichen Sieges. | quae Borna: 
der ffewinudiehe SehavplKlB Miner 
Mordthaten -war demnach nicht 
Rom, sondern wohl Ameria und 
die 'Umgegend. 1 19. habeo dicere 
getnanm Cle. Oftera. | 80. äeponU: 
Anspielung anf den Gelwaach aeöh» 
zigjährige von den Stimmbrücken 
{pontes, ponticuti, schmale, mit Ge- 
ländern eingefaszte Zugänge zu 
deai Abatimimingsplatze, saepta oder 
09Üe) aarfickzuweiaan , was man 
sexagenarios de ponte deicere nannte, 
ein Wortspiel das selbst wieder der 
Sitte, dasz Yestalinoen allj&hrlieh 
an den Idns des Hai Bins^män- 
ner, Argd, von dem vons suhlicius 
in den Tiberis warfen, und der 
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dierit atque adeo cum prodierit — scio enim proditiiriini esse — , 
audiet. veniat modo; explicet suum volumen illud, quod ei [101 
planum facere possum Eruciuni conscripsisse: quod aiunt ilium Sex. 
Roscio intentasse et minitatum esse se omuia Uta pro testimonio 
5 esse dicturum. o praeclarum testem, iudices! o gravitatem dignam 
exspectatione ! o vitam iionestam atque eius modi, ut libentibus 
animis ad eius lestimonium vcstrum ius iuraudum accommodetis! 
profecto non tarn perspicue nos istorum maleficia videremus, nisi 
ipsos caecos redderet cupiditas et avaritia et audacia. alter [36 102 

10 ex ipsa caedc volucrem iiuntium Ameriam ad socium atque ma- 
gistrum suum misit, ut, si dissimulare omnes cuperent se scirc 
ad quem maleficium pertiueret^ tamen ipse apertum suum scelus 
ante omnium oculos poneret alter^ si dis immortalibus placet, testi- 
monlum etiam in S«l Rosciiun dicturus eftt quasi vero id nunc 

15 agatur, otmiD Is quod dizeiit mdeaSam, ae non quod fecerit 
vindiouidiim sit Haque more maiomm comparatam est, ul in 
minimis rdnis homines ampHsaiml teaümonium de sua re non dice- 
rent Afrieanns, qui sno cognondne declarat tertiam fartem [103 



Sage, dasz in der Vorzeit wirklich 
sechzigiährige so geopfert worden, 
Minen Unpning yerdankte. | 1. ot- 
que adeo, s. § 29. | proditurum esse, 
ohne eutn, b. zu § 69. | 2. aiidiet: Cic. 
will den Zeugen einBChüchtem und 
TCKdSditigen, t. in f 84. 

1 101. 3. conscripsisse: damit der 
Zeuge niolii iMim YerliOr m Yer- 
wimmg. lAmOf pflegte der Sadi- 

Walter ihn vorher dorch Fragen, 
wie sie etwa der Gegner steilen 
konnte, vorzubereiten und ^ewisaer- 
maszen einzuschulen (Quint. 6, 7, 
11). Was aber Cic. hier dem Eru- 
cius vorwirft, that wohl nur der- 
jenige, der wissentlich einen fal- 
eelien Zengen TOtfittaen wollte. | 
4. pro tetUmotnio 'all Zenguis', wie 
pro suffragio renuntiare in Verrem 
2 § 127 'als Endresultat der Ab- 
stiinmun^'. | 6. o praeclarum testem, 
mit Ironie: 'ein treffUeher Zenge, 
von solchem Gewichte, von so acht- 
barem Leben, dasz vereidigte Rich- 
ter auf seine Aussage hin ihr Ur- 
teil abgeben kOnnen.' 

C. 36 § 102. 10. ex ipsa caede 
mit Uebergaag der lo<»lett Bedeu- 
tung 'von — aus' in die temporale 

'gleich nach', | volucrem nuntium 
'einen geflügelten Boten' mag, wie 



Automedontern § 98, Reminiscenz 
aus einem Dichter sein, j sociits des 
Magnus ist Ca|rito bei der TtStang 
der Beute (s. § 20), magister beim 
Morde (§ 17). | 12. apertum gehört 
zu poneret, vgl. § 146 cruerUa spo- 
üa «toira^ere. | is. poneret zugleioh 
hypothetiiclr, 8. sn f 91. | si dis 
placet: 'proprium est exclamantia 
propter indignationem alicuius rei.' 
Donatus zu Ter. Eun. 5, 3, lü. 1 15. 
cr^äendim, erg&nao neeiie. | «e non, 
s. § 92; 'seine Schuld ist so offen- 
bar, dasz das Gericht eher an seine 
Bestrafung als an Prüfung seines 
ZengniBiei denken mnss.' [16. ikh 
qne » et ita, s. § 16. | comparatum 
= institututn , wie § 153, 'gilt der 
Grundsatz'. | in mininiis rehus, also 
wo es sich nicht um das Leben 
mid ein eo bedaatendee YennOgen 
handelt. Man erwartet ve l in mi- 
nimis rebus; aber vgl. p, Flacco 
§ 12 vos in privatis minimarum 
rmm imUeUs fettem düigenter ex- 
pendiHs. \ 17. kominee am ^Uteimi, 
geschweige denn so anruch^ For- 
i^nlichkeiteu wie Capito. 

I IM. 18. AfHemm, dluie Zwei- 

ftl der jüngere, da nach der Zerstö- 
rung Karthagos die Provinz Africa 
eingerichtet wurde. | tertiam partem, 

6* 
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Orbis terrai'um se subogisse, tarnen, si sua res ageretur, testimo- 
niiim non diceret — nam illud in talem vinim non andeo dicere: si 
diceret, non credoretur — . videte, nunc quam versa et nuitata in 
peiorem partem sint omnia. cum de bonis et de caede agatur, 
testimunium diclurus est is, qni et sertor est et sicarius, boc est, 6 
qa\ et illorum ipsorum bonorum, de quibus agitur, emptor atqu« 
possessor est et eum hominem occidendum cnravit, de caius mortt^ 

104] quaeritur. quid tu, vir optime? ecquid babes quod dicas? 
mihi ausculia: vide, ne tibi desis; tua quoque res permagna agitur. 
multa scelerate, multa audatiter, multa improbe fecisti; unum stul- lu 
tissime, profecto tua sponte, non de Erucii sententia: nihil opus 
fuit te istic sedere: neque enim accusatore muto neque teste quis- 
quam utitur eo, qui de accusatoris subsellio surgit. iiuc accedit, 
quod pauIo tarnen occultior atque tectior Testra ista cupiditas esset. 
nuDc qaid est quod quisqiiani ex velns mdke desideret, cum quae 15 
liuMs «ta modi siot, ut m Mita opera a nobU contca :70Bmet 
ipsos ftieere videmlid? 

105] Age mmc illa videamnsy indiees, qtne staUrn oonaeenta 
81111t ad Volaterras in castra L. Sollae mors Sex. Roscii quadri- 
37] duo, quo is ocdsas est, CSirysogono nuntiatur. quaeritur etlam so 



eine starke üebertreibang. | 1. sua 
'sein eigen', vgl. § 67 st*« 
quemque. j ^. diceret fßßicHaz&iig mit 
ageretm,- M tun ttnoh nngenan. | 
3. crederetur 'würde Glauben fin- 
den'. In dieser Bedeutung findet 
sich das persönliche PaBsivum sonst 
nur bei Dichtem. | 4. de honis, nach 
der DaratoUmig d«t Cio. | 7. «Mi- 
dendMfn cMravü : bei dieser beaümmt 
ausgesprochenen Beschuldigung mag 
Ma^oB durch Gebähiden oder Worte 
mumh I^Dwillen gaianert laben; 
dat veamhui dna fdlgeadtB An- 
griff. 

§ 104. 8. vir optime, s. zu § 23. | 
habea quod dieas, s. zu § 45. 1 9. vide 
netibidesie: «oimBi dieh akiit des 
andern an, sor^ zan&obst fBrtfidl'. 
sibi deesse 'sich selbst verlassen, 
vermihen', Hör. sat. 1, 9, 66 Itand 
mOd ümo, 1 10. mdmat&r bsfc aaoli 
Pntciaiis Zeugnis Cic. hier gaiehn»- 
ben statt der gewöhnlichen synco- 

gierten Form. [ stultissime nennt 
ic. des Magnus Verfahren, weil es 
•eine Feindiiligkeit gegen Sevlnis 
verrieth, ohne seiner Partei zu 
nützen: denn um durch seine An- 
wesenheit allein die Anklage zu un- 



terstfitzen, war seine Persönlichkeit 
nicht bedeutend genug; und wollte 
er später als Zeuge auftcsteo, ao 
hatte er sioli >MiM im -man als 

parteiisch verdftehti^t. | 11. deEn^ 
eil sententia, der doch auch ihm, 
wie dem Capito, Anweisung über 
sein Verhalten gegeben haben wird. J 
14. pmh tamm ^wens aneli iileltt 
viel* vffl. § 8. I cupiditas 'Partei- 
lichkeit^; p. Flacco § 21 anfea fes- 
tes aui sine ullo studio dicebant aut 
eum äissinnilaHme «KgfiMi cupieUkt- 
tis. j esset, wenn Magnus nicht zur 
Seite des Anklägers säsze, Capito 
nicht mit seinem gefUlschten Zeug- 
nis gedroht hätte. 1 15. nunc 'nun 
aber% wie § 116. 148. Das be- 
stehende Verhältnis wird dem be- 
dachten entgegengesetzt, wie aas 
gegenwärtige dem vergangenen. | 
16. deääa 0p$ta *tkhätimsk, ge- 
fUsseulilidi*, häufig, obwoU man 
dare operam sagt. | a nobi$ pro 
nobis, 8. zu § 85. 

I 105 s die EinzielniBA der Ver- 
kauf, die Teilung der Güter. vgL 
§ 20 f. I 19. quadriduo quo, s. sa 

§ 20. 
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nuDc^ quis eum mmüiiiii nis^rü? oonne penplmiiin eil eanden 
qitt AiMriain? curat GhrysogoiMMy «t eius bona yeneanft stilliii: qui 
BMI norat hominem aut rem. at 4|iii ei venii in mentem praedte 
cooenpiMere homiiiis igooli^ quem omniiio numqiiuA viteal? so* 
6 letiSy cum aliquid buiusee nodi audistis, iudicesi eontimio (Heese; 
'necesse est aUquem dixisse municipem aut vicinum: Ii pleminque 
indicant: per eos plerique prodimtiir.' hic nihil est quod suapiti<Mie 
hoc compntctis. non enini ogo ita disputabo: 'veri slmile est [106 
Roscios istam rem ad Chrysogonum detiilisse: erat rnim iis cum 

10 Chrysogono iam autea amicitia: uam cum uuiltos veteres a maiori- 
btts Roscii patronos hospitesque haberent, omnes eos colere atque 
observare desUterunt ac se in Chrysogoui fidem et clientelam con- 
tulerunt.' haec possum onuaia vere dicere, sed in hac causa [107 
coniectura nihil opus est. ipsos certo scio iion uegare, ad haec bona 

lö Chrysogonum accessisse impiüsu suo. si cum, qui indicii partem 
accepit, oculis cernetis, poteritisne dubilare, iiidices, quis indi- 
carit? qui sunt Igitur in islis bonis, quibus partem Chiysogunus 
dederit? duo Koscii. uumquisnam praeterea? nemo est^ iudices. 
num ergo dubium est^ quin Ii obtuleriot hanc praecUm Chrysu^oiAO, 

20 qui ab eo partem praedae tulerunt? 

Age nunc ex ipsius Chrysogoni iiidicio Kosciorum factum [108 
cousideremus. si nihil iu isla pugna Roscii quod operae [uelium 
esset feceraut^ quam ob causam a Chrysogono tantis praemiis doiia- 
bantur? si nihil aliud fecerunt^ nisi rem detulerunt, nonne satis 



C. 87. 1 9Nt 'er, der doch*. \ S. 

atUf 8l ZQ § 57. 5. audistis : wir tetsen 
frübear vollendete NebenamBtände 
wiederholter Uandlougen im Aa" 
aefaloM an daa FtaeaaM im Haupte 
Sätze ebeu&lls in das Praetant; Tgl. 
§ 56 significant, si qui venenmt. | 
7. hic nihil est quod, b. § 97. Der 
Gedanke wird § 107 mit den Wor- 
ten in hac etma eio. wied^hoH, 
worauf dann der Gegensatz folgt: 
. ipsos certo scio. Dazwischen gibt 
Cic. in der Form dßipraeteritio 
die Qmdzüffe WatracMar 
HcbkeitebaTOieiL \ 8. wmjßfO a n , lUa- 
fw^ore 'zusammenreehnen, vorrech- 
nen vgl. zu § 3. auapitimie cotn- 
putare wie coniectura coUigere 
Quint. 7, 4, 1. 

§ 106. 10. a maiorihus: dat pct- 
trocinium und hospitium vererbte 
sich auf ikinder und Nachkommen. 
WahrMhenOich hatlea die beiden 
Roader dieselben Patrone gehabt 
iria üir GeBtü86z.Boaaiui a. § 16. 



I 107. 15. MM pmrUm 'den 

Anzeigeteil' = partem praedae ut 
praemium indicii; der Anzeiger er- 
hielt in ifewiaaea Fällen einen An- 
teil TOft Stnfinnmia ader dan 
oonfiaeierteii Qütem. Wie also dar 
itidex an dem Empfange des Lohns 
erkannt wird, so wird aus dem 
Anteil an den Gfltem, den Chryso- 
ffonoa den Boeciexn zugestanden 
hat, erkannt, dasz sie ihm die Beute 
angezeigt haben. | 18. dederit, s. zu 
§ 80. I numguisnam, wie de or. 2 
i 18 mmgußkum nooi, und bei den 
Aomikani. Anch eeqi^isnam sagte 
man. | nemo est: in der Antwort 
auf eine Frage mit der Copula est 
oder sunt pflegt der Lateiner die 
Ckmnla an wiederholen: Ter. San. 
649 numquis hic est? nemo est. \ 
19. öbtulerint, tuUrtmit ^angetragen, 
davongetragen'. 

I 108. 81. Chriisogom mmIMo» 
wie es sich aoa afloaiaa TadUuen 
argibi i 84. nOa «UM feeenmt: 
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fnit iis gratias agi? deniquc; ut peilibenliter ageretur, honoris ali- 
quid hatoi? cor tria praedia tantae pecmdae atatim Gapttonl dan- 
tnr? cor qaae rettqna sunt iste T. Rosdas onmia eum Gbrysogono 
communifer poosidet? nonne perspicnnm est, indiees, has^ mann- 
blas Roseiis Ghrysogonnm re oognita eoncessisse? 5 

109 W] Venit in ' deeem prinds legatos in oastra Gapito. ' to- 
tam Yitam, natoram moresqne Iwminis ex ipsa legatione oognos- 
dte. nisi intellexeiitis, iudices, nullnm esse ofliciuni» nnUnm ins 
tarn sancUun atqne integrum, quod wm eins scelns atque perfldia 

110] Yiolarit et inuninnerit, virum optimnm esse eum iudicatote. iaü- 10 
pedimento est, quo minus de his rebus Sulla doceatur; ceteronim 
'legatorum consifia et Toluntatem Gbrysogono enuntiat; monet ut 
proTideat, ne palam res agatnr; ostendit, si snblata sit venditio bo- 
UMiim, iUum peeuniam gnmdem amissurum, sese capitis periculum 
aditurum; illum acuere, bos, qui simul erant missi, fallere; illum 16 
identidem monere ut caToret, hisce insidiose spenk falsam ostendere; 
[cum illo contra bos inire consilia, horum consOia ilH enuntiare;] 
cum illo partem suam depecisci, hisce aliqua ficta mora Semper 
omnes aditus ad Sullam intercludere; postremQ isto hortatore, auc- 
tore, intercossore ad Sullam legali iion adierunt; islius fide ac potius 30 
perfidia decepti, id quod ex ipsis cognoscere poteritis, si accusator 
voluerit testimonium iis deuuntiare, pro re certa spem falsam do- 

lllj mum rettuierunt. in priyatis rebus si qui rem mandatam nou 



Cic. gebraucht häufig die volle Re- 
denaart ohne Ellipse von facere oder 
agere. j satis fuit wäre genug 
gewesen*. { 1. denique 'im Baaier- 
sten Falle, höchstens'. | h(yfioi-is, wie 
§ 137, im Sinne des spätte Wortes 
honorarium, 'Ehrengeschenk'. | 2. 
tantae pecumae 'von so groszem 
Geldwerte*, wie in Yeifem 4 § 88 
Signum pecuniae magnae. | 4. com- 
munüer^ als sein procurator, s. 
§ 28. ) 'manu>bias und re cognita 
■eisen die dndi pugna und i ndf- 
eio eingeletteton Bilder Ibri. 

C. 38: die Gesandtschaft der de- 
eem primi, a. § 25 f. Des Capito 
treuloses Verfahren wird hier aus- 
führlicher geschildert und unter 
▼ersohiedenen Gesi^htspnnoten ge> 
brandmarkt, als Mandatsyerletzung 
§ III f., als Societ&tsbruch § 116 f. 

§ 109. 9. integrum 'unantastbar*, 
Tgl. im^lacattts ' % 85. | 10. iudiea- 
UHU, s. zu § 18. 

f 110. IS. monet utprwideat, s. 
^sn f S6. 1 la. paXam, ror Snlla md 



seinem Consilium. | 16. monere ut 
caveiet, s. zu § 28. 1 faham — faUa- 
cem. I 18. cUigua ficta tnora 'durch 
irgend welehen, diesen oder jenen 
ersonnenen Gfliad der Zögeroiff'* | 
19. isto mtercessore 'auf 8eine(hin- 
demde) Dazwischenkunft erbaten 
und erhielten sie keine Audienz bei 
Sulla'. I 20. fide, perfidia 'Wort, 
Wortbrüchigkeit'. | ac potius '"oder 
vielmehr', vgl. atque adeo § 29. | 
22. testimonium denuntiare^ s. Einl. 
§ 18. Qmnt inst erat 5, 7, 9 
genera sunt I t tH u m^ amt vohmtano- • 
rum, out eorum qutbu^ in iudiciis 
publicis lege denuntiari solet; quo- 
rum aUero (nemlich voluntariorum) 
pars uiraque uHi ur, äUmm aeeu- 
saitoribuft fantum concessum est. { 
pro re certa 'statt einet sichern 
Ergebnisses'. 

I III« 98. rm mumigUm: wer 
für einen andern ein Geiohftft zn 
besorgen übernahm (qui redpit 
mandatum^ bei den Juristen man- 
d€Uariu8)f mnate seinem Vollmacht- 
geber {mm d t m t mtmißtcr, bei Cüo. 
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modo laalitioaii» gessiuet sui questas aut oommodi causa, mum 
etiam naglegentlas, enm maiores suiniiiiim admisiase dedeeus eiiatt- 
mabant itaque mandati constttatam est iudidii% non mums tnrpe 
qnam ftirti, eredo prq»terea qnod^ quibua ia rebus ipsi interase 

.6 uoa-possumus, in Ms operae nostrae vicaria fides amtcorum soppo- 
nttor; quam qui laedity oppugnat ömnium commune praesidinm et, 
quanlom in Ipso est, disturbat vitae societatem. non enim possu- 
mus omnia per nos agere: alius in alia est re magis utilis: idciroo 
amioitiae oomparantur, ut commune commodum mutuls officiis gu- 

10 beraetur. quid reoipis mandatum, si aut neglecturus aut ad [112 
tuum coounodum conversurus es? cur mihi te offers ae meis com- 
modis offido simulato ofßcis et obsUs? recede de medio: per allum 
transigam. suscipis onus oflQcii, quod te putas sustinere posse 
quod mlnime videlur grave Iis, qui minime ipsi leves sunt, ergo [39 

15 idcirco turpis haec culpa est, quod duas res sanctissimas violat, 
amicitiam et fidem. nam iieque mandat quisquam fere nisi amico, 
neque credit nisi ei^ quem ßdelem putal. perditissimi est igitur 
V hominis simui et amicitiam dissolvere • et faliere eum, qui laesus 
non esset, nisi credidisset. itane est? in minimis rebus qui [113 

so mandatum neglexerit, turpissimo iudicio condemnetur necessc est; 
in re tanta, cum is, cui fama mortui, fortunae vivi commendatae 
sunt atque concreditae, igoomiaia mortuun^ inopia vivum affecerit. 



qui ntandaciS^ ftr jeden Schaden 
dabei anfkommen, mochte derselbe 
durch seinen bösen Willen {dolo 
malo, bei Cic. tndlitiosius) oder dnieh 
amne FabrUangkeit (cuZpa, negle- 
^entia) entstanden sein, und konnte 
m einem iudicium mandati (sc. nia- 
lüiose atU neglegenter gesti) durch 
einen Sddedariouter (ar6ilar) snm 
Schadenersatz {rem resHiuere) yer> 
urteilt werden. Auazerdem traf ihn 
Infamie, wie bei anderen ehren- 
rührigen Handlangen, z. B. furtum, | 
1. mdlitiommtliKmalitkM der Gleich- 
förmigkeit wegen, weil neglegentius 
folgt. I verum etiam 'sondeni auch 
nar'. | 2. maiores ohne nostri auch 
% lOS. 116. 161. 158. 1 eaMMMkNie, 
80 oft es vorkam; dagegen § 116 
j)utarunt^ wie es sich aus ihrem 
Verfahren, ihren gesetzlichen Be- 
stimmangen ergibt. | 5. vicaria sup- 
pimUm, Tgl. zu § 18 r^dm resUst. \ 
7. quamtum in ipso est * so viel an 
ihm liegt'. ] 8. utilis 'brauchbar'. ! 
9. gub^netur 'gelenkt und geför- 
dert weide'. 
1 118s Apoefacophe an einen Üidir* 



läsaigen oder btewilKgen Manda- 
tar. ! 10. ad timm commodum, da-- 
fur § 114 in rem suam coiwertisset. | 
12. officis et obstaSf wie § 6. | (2e 
tnaUo, Tgl. § 20. 28. I 13. sustinere 
posse: es fehlt der Mittelgedanke: 
'nun so trage die Bürde auch — * 
oder 'und doch vrillst du sie als 
SU aohwer aMegvn'. | 14. m ini me 
grave — minime leves, Wortspiel} 
dem charakterfesten fällt keine über- 
nommene Pflicht zu schwer. 

C. 39. 16. mandcU ohne Object 
'gibt einen Auftrag' ; vgl. credidis- 
set Z. 19. Der absolute Gebranch 
derVerba ist nicht selten, vgl. § 59 
defensurus esset, 61 ittdicare, 64 
e ewK re drfenäere, 66 eo m eg ua tur, 
IQpnMhenadmonere^ 77iigmMui, 
91 accusare defendere usw. 

§ 118. 19. itane est? 'nicht wahr?' 
8. zu § 34. I 21. commendatae at- 
que concrkKtaef vertnoiden wie p. 
Quinctio § 62 (cui tu et rem et 
famam tuam commendare proficiss 
cens et concredere soMias), wieder- 
bolt in ittckecer Fonn das frttlMre 
mmiM nnd treHt, | 92. ignomkiia 
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is inter houestos homiues atque adeo inter vivos numerabitur? in ' 
minimis priTatisque rebus etiam neglegentia in crimen [mandati] 
iiidiciumque infamia rci vocatur, proplerea quod, si rede ßat, 
illuiii neglegere oporteat qui mandarit^ non illum qui mandatum , 
receperit: in re taiita, quae publice gesla atque commissa est, qui 5 
non neglegentia privatum aliquod commodum laeserit, sed perfidia 
legationis ipsius caerimoniam poUuerit maculaque affecerit, qua is 
114] taudcm poena allicietur aut quo iudicio damnabitur? si hanc 
ei rem privatim Sex. Roscius mandavisset, ut cum Chrysogono 
transigeret atque decideret, inque eam rem fldem suam, si quid 10 . 
opus esse putaret, iBterponeret^ iUeque sese facturmn receplMet: 
noone^ ü et ett negoHo tmtulnn in rem maia OMmrltnet, dan- 
Biliit per arhUri M i et ran restitwrel et honeetatem OMnem aititts- 
115] r«t? mm non Imic ei rem Sei. Roadut nundifiti eed, id 
qaod nudle grifins est, ipse Sex. Roedne eom fiuttB, Tila boalsqae 14 | 
onudbus a deenrionibiit publee T. iteedo numdet« ett: et ex eo 
T. Roscnu MB paolum neeeie quid In rem soan convertity sed > 
hirao fimdit» evertit boois/ ipse tria praedia aibi depeetoa eaty ve- | 
luntalam decnriomim aic «mnidpum eoudum tantidem qoantf fidem | 
snam fecit to | 

I 

bei Cic. in tamqm-rem. | fidem^ den i 
Credit, den er seinem Patron 
und Oastfretmd genosz, s. § 106. | | 
12. tanhUum 'nur eine Kleinigkeit', 
wie I IIS. 180. I IS. ptr m^itnim^ 
der nicht, wie der iudex, aadi 
einer bestimmten, vom Praetor f«pr» 
geschriebeDen Becbtaformel entwe- 
dir feiuiMUa oder AtBflpcachi aon- 
dem als sachveratändiger naoh dar 
Billigkeit unter Abwägung der 
gegenseitigen Ansprüche und aller 
Umstände entschied. Vor einen 
iöloliiii kanieii namentlioh die ionoe 
fidei tt«(70^, Rechtesachen, bei denen 
es auf Treue und Glauben ankam, 
z. B. Mandats* und äocietättiklagen. | 
rem rmnikitn^ a. an § Hl. J honn^ 

§ 116. 14. nunc, s. zu § 104. | 16. 
decurionibus, s. zu § 16. | pt^ice 
'im Nanan dai HvndpiaBe.* | 
T, Eosdo: die sofortige Wieder- 
holung des Namens erhöht den 
AÜ'ect des Ausdrucks, i ex 00, su- 
MHunan&aaend , 'tch ms Cragan- 
stande aeiaai Mandats'. | 17. pau- 
lum nescio quid 'irgend welche Klei- 
nigkeit', dafür paulum aUgnid de 
orat. 1 § 95. 



merhmm^ a. tu | 26. | 1. atque adeo 
'ja auch nur', s. § 29. | inter vivos 
numerabitur 'sollte nicht als ehr- 
loser für bürgerlich todt gelten'?' 
Dieselbe Badwiiart gelmnoht Cie. 
p. Qninffitio | 48; eine ähnliche 
war infra nwriuoe amatxdari. \ 8. 
infomia rei 'bei der Ehrenrührig- 
Ym der Handlung'. | si rette flat: 
wenn es riohtiff, in der Ordnung 
zugeht, braucht der Mandant sich 
um sein Geschäft nicht zu küm- 
mern (dafür mit Wiederholling des- 
aalbeii Worlaa neglegere) , dann er 
bat es ja der Fürsorge eines an- 
dern Übergeben. \ 4. publice = ex 
deemionum decreio^ s. § 25. | 7. le- 
gaHmdi caermoniam: diese Qe- 
mdtnliafl hatte ein mandatum 
publicum, aber eine besondere Hri- 
ligkeit hatten iure gentium nur die 
Gesandtschaften fremder Völker. ] 
«acMlfi ageeerü. nngewOludiek fBr 
atpemrüf-üM werfc^Ma ing»« a. 
an § 78. 

§ 114. 10. transiperei atque ded- 
deret 'einen Yergleiek vad ein Ab- 
kommen traffs', alwa mittels einer 
Abfindungssumme gegen Aufhebung 
der Proscription und Rückgabe der 
Qfiter. I in(iue eam rem^ häufiger 
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Videte iam porro cetera, - iudices, nt intellegatis fingi [^0 116 
malcßcium niiHnni posse, quo iste sese noii rontaminarit. in rebus 
minoribus socium fallere turpissimum est aequeque turpe atque 
ilhid, de quo ante dixi; neque iniuria^ propterea quod auxilium 
6 sibi se putat adiimxisse, cpii cum altero rem communicavit. ad cuius 
igitur üdeni confngiet, cum per eins fidem laeditur, cui se com- 
misit? atqui ea sunt animadvertenda peccata maxime, quae diffi- 
cillime praecaventur. tecti esse ad alienos possumus; intimi multa 
apertiora videant necesse est; socium cavere qui possumus? quem 

10 etiam si metuimus, ius officii laedimus. recte igitur maiores eum, 
qui socium fefellisset, in virorum bonorum numero non putarunt 
haberi oportere. at vero T. Roscius non unum rei pecuniariae [117 
socium fefellit, quod, tametsi grave est, tarnen aliquo modo posse 
l'erri videtur, verum novcm homines honestissimos, eiusdem mune- 

16 ris, legationis, officii raaudatorumque socios induxit, decepit, de- 
stituit^ adversariis tradidit, omni fraude et perfidia fefellit: qui de 
eins Meiere snspicari nihil potuerunt, soeiam offldi metuere non 
debaemnty eins matttiam nea fldmiit, oratfoni vanäe credidenmt. 
iCaqse miae Ali iMMnliie« hiMMtiMM propter IbÜm fiuMütt partim 

so potantnr cauti profldlqiie IüIbm; Iste, qui inltla proditor faity delnde 
perfuga, qui primo sodonun coDsllia adrersarilB eamHiavity deinde 
societatem cum ^ris adversariis coiH, terret etiam nos ac minatur, 
tribus praedÜ8| hoc est praemüs scderis^ omaftos. in eins modl ?it% 
indicea^ in his tot tantisqoe flagitüs hoc qaoqae malefidam, de quo 

S6 iadlcinm est, reperietis. etenim quaerere ita debetis: uU mnlt« [118 
aYare, mdta audacter, muiU inqpfdlM^ mnlta perfidiose fitcta videbitis^ 
ibi sodos quoqne latere inter iOa tot flagHia putalote. tametsi lioe 



C. 40t dnxeh den Oeselkobafta* 
yertmg (soeiiBtot) yeremigen sioh 

'mehrere Personen zur Erreichung 
eines gemeinsamen Zweckes, z. B. 
zum Kauf oder Verkauf von Gnmd- 
stücken, Getreide, Sklaven, oder m 
anderen Geldgeschäften (daher § 117 
rei pecuniariae socium) gegen ge- 
wisse Beiträge und Leistangen auf 
• gemwininii m Gtowinii oder veilBtfc. 
Jeder Compagnon haftet den übri- 
gen für dolus und culpa; der be- 
schädigte kann die actio pro socio 
anstellen; den verurteilten trifft, 
wenn er des dbln» I bei wi eee n witä, 
Infiimie. 

§ 116. 5. reni communicavit 'in 
Cooipa|fnie getreten ist'. | 6. per 
eMS ^MNüf so* detow et fiofi servek 
tosi. Tgl. § 110 istiua fide ae po- 
tius perfidia deeepti. So findet man 
öfters per fidem fallere, decipere. 



ekemmmirt. \ 8. Mi Versoiilos- 

sen*. j ad 'nach hin, gegea% wie 

bei Livius öfttua tutus, cautus, ex- 
positus ad aliquid. \ 10. etiam si 
metuimus : aucn schon Mistrauen 
ohne eine Yonifliilniiaseregel ist 
Pflichtverletzung gegen den Com- 
pagnon. | 11. in vironm bonorum 
numero. vgl. § 113. 

f 117. 19. «MM» — m v i k, nnreiii 
rhetorischer Gegensatz. | 15. desH^ 
tuit 'hat bloszgestellt'. | 17. potue- 
runt, debuerunt etc. öinoiOT^euTa, s. 
zu § 7. l 18. orationi vanae^ s. § 86. | 
20. proditor, perfuga werden durch 
die folgenden Refativsütze erläu- 
tert. 1 22. etiam 'auch noch'. | mi' 
tuUWj mit seinem Zeugnis, s. § 101. | 
84. flagitiis^ YemAh der Auftrag- 
geber und der Mitgesandten; «loie- 
ficiKm, Mord des Roscius. 

I 118. 27. putatote, s. zu § 18. ( 
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quidem minime latet, quod ita promptum et propositiim est, ut 
non ex illis maleficiis, quae in iUo constat esse, hoc iotellegatur, 
verum ex hoc etiam, si quo de illorum forte dubiiabitur, conviu- 
catur. quid tandem, quaeso, iudices? num aut ille lanista omnino 
iam a gladio recessisse videtur, aut hic discipulus magistro tantuhim 6 
de arte concedere? par est avahtia, similis improbitas, eadem im- 
pudentia, gemina audacia. 

119 4:1J Etenim quoniam fideni magistri cognostis, cognoscite 
nunc discipuli aequitatem. dixi iam antea^ saepe numero postu- 
latos esse ah istis duos servos in quaestionem. tu semper, T. lo 
Rosci, recusasli. quaero abs te: iine qui postulabant indigui erant 
qui impetrarent? an is te non commovebat, pro quo postulabant? 
an res ipsa tibi in^qua videbatur? postulabant homines nobilissimi 
alque integerrimi nostrae civitatis, quos iam antea nominavi: qui 
ita vixerunt talesque a populo Romano piilantiir^ ut, quidquid di- 15 
cerent, nemo esset qui non aequum putaret. postulabant autem pro 
homine miierrimo atque infelicissimo, qui vel ipse sese in cruciatuni 

120] dari ewfvni, dum de patiis morte quaereretur. res porro abs te 
modi pottiäabatur, ut nibil ktereMe^ Qtmni mm nm recusares 
an de maleflcio eonflterare. cum Ita aint, quaero abe te^ quam ob so 
causam reeuaaris. cum ocdditur Sex. Roacius, ibidem fuerunt senros 



1. ita promptum et propof^itum ai 
'liegt 80 zu Tage und vor Augen. ■ 

2. intellegatur 'begreiflich wird'. I 
S. m quo d»: die Neigung gute an a» 
anznschlieflsen zeigt anchin Yerreni 
6 % 19 si quo de homine aeverius 
iudicaverit, [ 4. ^uid tandem^ sc. 
centetia? leitet euen schlagenden 
Haaptgnmd ein. | kmüta, mtü ip m 
litBf magistro: s. zu § 17. |'6. a gla- 
dio recessisse, vgl. § 16 und 126 a6 
armis recedere, 1 hie discipuiuSf s. 
§ 17; darYeq^eioh loU denUeber^. 
gang in Haipnis Tonnittelii. | 6. de 
arte concedere, wie in Verrem 2 
§ 108 de familiaritate , ad Att. 12, 
47, 2 (2e ^ipiditate; dagegen ad Att 
14, 18, 3 in despmMme* | 7. ifmdma 
'venohwiftert . 

C. 41: ICa^nns wird durch leine 
Weigerung die beiden Sklaven zum 
Verhör auszuliefern (s. § 77, Einl. 
§ 18) verdächtig. 

§ 119. 8. eienim quoniam, vgl. 
§ 92. Bei aolchen Uebergängeu ge- 
btaneht Cie. hinflg quomiam^ nicli* 

etwa postquam , z. B. de imp. Cn. 
Pomp. § 20 quomam de genere beUi 



dixi, nunc de magnitttdine pauca 
dicam. \ 9. saepe numero, dafür § 77 
nur aiiguotiens. \ 10. ah istis «» § 77 
ab a d omar üe ; dooh itl romm»- 
weiie Magnus gemeiii^ der Proon- 
rator des Chrysop^nus. j 11. qui 
postulabant, P. Scipio, M. Metelms, 
§ 77. I 13. res ipsa, sc. quae postu- 
labatur, an und für sich, ohne Itflek- 
sieht auf die beteiligten Personen, 
8. zu § 28. ! 1 5. dicerent, esset, ptUaret 
schlieszen sich an vixa^unt an, so 
dan iaUaque . . pukmtar geiwiiter* 
masaen parenthetisch steht, und be- 
zeichnen das erstrebte Resultat 
ihres vergangenen Lebens. | 17. in 
crueiatumj mit härterem Worte für 
$11 0iMMffioiMMi« I IS» düM cimN 
moao. 

§ 120. 21. recusaris, wie § 119 
recusasti, mit leichter Ergänzung 
des Objects; vgl. § 112. | com ood- 
dkoTt wie ad Att 10, 1$, 5 sed 
cum redeo, Hortensius venerat : Bei- 
spiele für den höchst seltenen Ge- 
branch von cum mit dem Praesens 
hist. im Vocdesiati. Ton dum imter- 
scheidet es sich wie eo ipso tem- 
pore quo (Moment) Ton per id 
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ipsos, quod ad nie attinet, neqiie arguo neque purgo: quod a Tobis 
oppugnari video, ne in quaestionem dentiir, suspitiosum est; quod 
vero apud vos ipsos in honore tanto. sunt, profecto necesse est 
sciant aliquid, quod si dixerint, perniciosum vobis futurum sit. *in 
6 dominos quaeri de ser?is iniquum est.' at neque in vos quaeritur: 
Sex. enim Roscius reus est; neque est iniquum de hoc quaeri: 
vos enim dominos esse dicitis. ^cum Chryso^'ono sunt.' ita credo: 
litteris eorum et urbanitate Chrysogonus duritur, ut inter suos 
omnium delicianim atque omnium artium puerulos ex tot elegan- 

10 tissimis familiis lectos velit hos versari, homines paene operarios, ex 
Amerina disciplina patris familiae rusticani. non ita est profecto, [121 
iudices : non est veri simile, ut Chrysogonus horum litteras adamarit 
aut humanitatem, non ut rei familiaris negotio diligentiam cognorit 
eorum et fidem. est quiddam, quod occultatur ; quod quo studiosius 

16 ab iflfis opprimitur et absconditur^ eo magis eminet et apparet. [42 122 
quid igitor ? Chrysogonus- suioe maleficii oecoltandi causa quaestio- 
nem de iis haberi non Tult? ndnlme, UidicM: non in «nnes aiMror 
oonia convenlre. ego in Ghrysogono, quod ad me attinet, nihil 
eins modi aoaitor: neque hoe mihi nunc prinrom In nientem venit 

80 dtcere. memlnlstia me ita dlatribulM idtio canaam, in crimen. 



Är quo (Daaer). | i . quod ad me 
, 9, 2XL § 90. ! 2. oppugnari 
''dagegen angekämpft wird', wie die 
Verba des hindems mit ne ver- 
bunden. 1 4. sciatU aiiauid ^ etwas 
eilieUicheB'. Daisdie8kl«?eii mehr 
vom Morde wissen mästen, kann 
man zugeben ; aber wenn ihre Aus- 
sage aach nur dazu diente, den Sex. 
BMoim in eottuten, ohne die Oe«- 
ner zu be8ohiildi^[en , so lag es m 
deren Interesse, Pie nicht zum Ver- 
hör kommen zu lassen. | in dominos 
Quaeri: über die yerkehrte Anweu- 
mmg dieses BecirtMatiei ygl. Eäsl. 
§ 18. I 6. de hoc » de huius tnale- 
ficiOj wie Ulpian Dig. 48, 18, 1, 5 
servos non esse de domino tnter- 
roganäoB» üebrigens paart dieier 
Bewei^gnmd idohi feokt» ^ de hoc 
hier in anderem Sinne steht als 
oben de servis. Die Stelle scheint 
unheilbar verdorben, j 7. ita credo. 
IroiriMh 'ja woU». | 8. dueUmr 'wiid 
angezogen' . So wechseln- in Yerrem 
2 § 143 du/^ere und delectare. \ 9. 
omnium deliciarum atque omnium 
orfHMn pumikm 'BOnehehen sn 
allerlei Ergetzlichkeit und mit aller- 
lei Kunstfertigkeit*, vgl. § 134. 
Solohe hatte sich ChiyBOgonus aus 



den DIoMnehallen der nroMviUer* 

ten ausgesucht. | elegtm kuimii 'fein 

gebildeten*. | 10. paene operarios 
'fast nur zu TagelOhnerarbeit ge- 
eignet*. 

i 121. 19. esl veri sMU ftidel 

sich mit ut verbunden nur wenn 
es ne^ert ist, oder in Fragen mit 
negativem Sinn; doch yffl. auch 
§ 40. I litim» adamairUf deim eie 
macen paene operarii. \ 13. diligen- 
tiam cögnorit, dazu fehlte Zeit und 
Gelegenheit. | 14. est mtiddam. die 
Schluszfolgerung ohne Verbindangs- 
partikeL 1 15. c ppHmitu r im Gegen- 
satz zu eminetj wie ad Att. 8, 18, 8 
comprimere zu emanare. 

C. 42: ein Bückblick auf die § 35 
gegebene pmUH» Tennittelt den 
Uebergang tum dritten Teil der 
Beweisführung. 

§ 122. 16. quid igitur? 8. zu 
§ 2 quid ergo? \ suine. nicht der 
Boioier; dara gehOrb die Antwort 
minime. \ 18, w^tZ eius modi: 'ich 
halte ihn nicht für mitschuldig an 
dem Morde*. Der adversative Satz 
erscheint ipftter in enderar Wen- 
dung: mimum grcUiam p a t m tt iam- 
que. I 20. disfn'buisse, dagegen § 77 
memmistisne T, Soscium rccusare? 
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evins toU argumentäUo pernnissa Erucio est, et in audaciam, ohIi» 
pffrlss Keociio impositae sunt fuidquid maleflcii, sceleris, eaedl» 
erit; proprium kl Rosciormn esse debebit niiBiam gratiam poten- 
tiamqae Gbrysogoni diciMi» et nobis obstare et perferri nuUo modo 
posse, el a vobls, quoniam potestas data est, noft modo infirmari, 6 

123] Teram etiam Tindicari eportere. ego sie existimo: qui quaeri 
velil ex iis, quos constat, cum caedes facta sit, affaisse, cum cu- 
pere verum inveniri; qui rocuset, cum prot'ecto, tametsi verbo non 
audeat, tarnen re ipsa de maleficio suo conüteri. dixi initio, iudi- 
ces, nolle me plura de istorum scelere dicere, quam causa postu- 10 
laret ac necessitas ipsa cogeret. nam et multae res afferri possunt 
et una quaeque earum multis cum argumentis dici potest; verum 
ego, (piod invitus ac necessario facio, neque diu neque dili- 
genter tacere possum. quae praeteriri nullo modo poterant, ea 
leviter, iiidices, attigi; quae posita sunt in suspitionibus (de" qui- 16 
bus si coepero dicere, pluribus verbis sit disserendum)^ ea vestris 
ingeaiis coniecturaeque committo. 

124 43 J Veoio uunc ad ülud nomen aureum [Clirysogomj, sub 



Der Inf. praes. ist fähig die Hand- 
lung oder den Zustand an und lür 
äich, ohne nähere Bezeichnung der 
Zeil Mirag:ebeii (dat weigern) ; d»- 
her anch sein selbBtändigerGrebraiich 
als Inf. historicua. Wo aber eine 
Handlung nur in ihrer Vollendoog 
ah BesuBat (die voa mir getroffene 
Einteilung) ins Auge gefaszt wurd, 
steht auch bei memini ein Inf. 
perf. I initiOj nemlich § 35. 1 in cri- 
men 'in die Widerlegung der An- 
aehvldigung'. | 1. m» amdieiam 'ia 
den Nachweis der Yerwegenheii'. 
Das dritte Glied in potentiam er- 
scheint in anderer Form. | 2. par- 
tes. IL En § 35. I quidquiä «rü *ao 
▼iel sieh heiaiuttellen wird'. | 8. 
nimiam ffratiam: 'gegen Chrysogo- 
nus sage ich nur, dasz — Diese 
ganze Stelle ist sehr abgebrochen 
olme YerbiiidiingBpartifedtt ge- 
Bchrieben. 

§ 128. 6, ego sie existimo: Zu- 
sanunenfasBung des § 119 it. erwie- 
senen. I qui quaeri «e?ü, wie Sezios; 
qui recuset, wie Magnna; cum cme» 
des facta sit^ wenn ein Mord vor- 
gefidlen ist, verschieden von facta 
ett, I 8. verbo 'mit Worten, aus- 
drAckUak'. | 9. «UMtaiKe, aenUeli 
§ 8i. I IS. e( una quaeque, fOr de 
ulMfliaquefWUiiBUrerewuidiepU' 



tare rem und de re. | 13. dtligenter, 
d. h. mit eingehender Beweisfüh- 
rung. I 15. suspUimibus, s. zu § 8. [ 
16w «I eo^pero, eH d ieeeren iem: 
Miiohang sweier Aiudmoksweiseny 
des möglichen und des zukünftigen 
(döiKoiiiM^v dv, el fiij dtro&iücw). 
Darch dai Fatonun wird das» wa» 
der Redner awar nicht thun will, 
aber doch noch thun kann (bei 
dem Zeugenverhör, 8. § 100), fast 
wie mit einer Drohung in Ausäiciit 
geetoUl I vmki» ingemie tomeetm- 
raeque 'eoMn ShAamaB sur Ver- 
mutung'. 

C. 43: dritter Teil: gegen Chxy- 
sogonns, der beim Kavr imd um 
der Zersplitterung der Güter dee 
ermordeten, wie in der Anstellung 
der Klage gegen dessen Sohn Beine 
Macht gemisbraucht hat: ein ge- 
flhrliebir Teil, den man konata 
darin einen Angriff auf die Pro- 
scriptionen "öberhaupt und auf die 
herschende Partei erbliokea; aber 
Qfitig, um die Anklage in ikveai 
waluren Lichte zu seigen, als einen 
Versuch durch den Tod des Erben 
das unrechtmä8zig erworbene Gut. 
sich zu sichern. 

i IHm Id. nmen aureum 9pM 
mit der Bedeutung des Namens 
Chiytogonni, enthAlt aber anok eine 
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quo nomine tota societas latuit: de quo, iudices, neque quo 
Mdo dicam, neque quo modo laceam, reperire possum. si enim 
taceo, vel maximam partem relinquo; sin autcm dico, vereor ne 
non ille solus, id quod ad me nihil attinet, sed alii quoque plures 
5 laesos se esse putent. tamelsi ita se res habet, ut mihi ia commu- 
nem causam sectorum dicendum nihil magno opere videatur. haec 
enim causa uova profecto et singidaris est. bonorum Sex. fl25 
Roscii emplor est Chi ysogonus. primum hoc videamus: eius homi- 
nis bona qua ratione venierunt, aut quo modo venii'e potuerunt? 

10 atque hoc non ita quaeram, iudices, ut id dicam esse indignum, 
hominis innocentis bona venisse. si enim haec audientur ac li- 
bere dicentur, non fuit tantus homo Sex. Roscius in civitate, ut 
de eo potissimum couqueramur. verum ego hoc (juaero: qui po- 
tuerunt ista ipsa lege, quae de proscriptione est, sive Valeria est 

16 sive Cornelia — non enim novi nec scio — , verum ista i]i>äa lege 
bona Sex. Roscii venire qui potuerunt? scriptum enim ita di- [126 
dmt esse: ut eobum bona veneant qui fbobcbifti sunt: 
qoi9 In munap» Sex. Rotoins non est: aut uobum qui nr ad- 
TiQMABiOBxni frabsidus O00I8I suiffT: diun praes^Äa «Va ftae- 

so mnt, in Sollae praesidiis fiiit; posteaquam ab armlB reeeaalffiaa, 



Aaq^vng auf die Beichtümer, die 
dieser sich in der Zeit der Proscriptio- 
uenerworbeu hatte, j nomen. . fwminef 
wie 9 78 tanlt maHeficn^ em male' 
ftäo, § M 4b ea-r«, in qim % 180 

posteam diem, quae dies; b. zu§87. | 
1. Jatait, bis der Verteidiger sie ans 
Liciit zog. Welche Hoffnungen die 
Gegner auf Ohiysogonus geietat 
lianen, seigt § 28. | 3. rdinmOf als 
Synonymen mit omitto und prae- 
tereo gepaart de prov. cons. § 6. | 
4. mhä 'aicbta angebt, nidit 

kammart'. ( 6. in communem cmh 
sam sectorum, peripbrastiach == 'ge- 
gen die Güter Käufer insgesammt*. ] 
6. nihü mcigno opere^ wie p. Q. 
Boiflio S 48 itmmagtio opere Mmo. 

% 125. 9. qua ratione 'auf wel' 
eben Grand hin', s. zu§ 96. \ 10, ifi- 
dignum, s. zu § 8. Was Cic. hier an- 
sokeinend tftergebt, macht er § 180 
zom errtenYorwiirf. \ 11. si enim haec 
etc. 'wenn bei einem Wechsel der 
Regierung vor anderen Kichtern, 
die geneigter sein werden der- 

?lalolieii Klagen anndiaren, die 
*ro8criptionett msdhiüdiger zur 
Sprache kommen werden , dann 
werden wir über bedeutendere Män- 



ner en klagen haben. JeM ftage 
ioh nur, wie konnten g^en den 
ausdrücklichen Wortlaut des Ge- 
setzefl die Güter des Sex. Boscius 
▼erkauft werden?' | 14. sive Valeria 
est sive Cornelia, s. Einl. § 2. Cic. 
will die einseitig von Sulla erlas- 
sene lex {data) de pi oscriptione nicht 
kennen mid aneikeanen; dunm 
weist er auf die lex Valeria snrfiok, 
durch welche Jex rogata jene erst 
Gültigkeit bekommen hatte, und 
braucht die unbeetimmten Aus- 
drücke non enim novi nec scio, 
% 126 scriptu7?i dicunt esse, § 128 
opinor esse m lege. \ 15. verum nach 
der Parenthese wie sonst sed, sed 
fflMMM^ eev^iNn ^cmmm* Die ^IViedev' 
holnng von qui potuermU bOdet 
die eog. eonäHipKeaHo. 

§ 126. 18. quo in ^mmero, t. zu 

§ 93. I in adversariorum praesidiis 
Cic, bei Livius intra praesidia 'in- 
nerhalb der von den Gegnern be- 
setzten Plätze, der feindlichen Li- 
nien und Polten': | l^.prmidia uHa 
'überhaupt irgend welcne militärisdii 
besetzten Puncte'; vgl. über diese 
Bedeutung von uUus § 8 quicquam, | 
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in summo otio, rediens a c(jna Romae occisus est. si lege, bona 
quoque lege venisse fateor; sin autem constat contra omnes non 
modo veteres leges, verum etiam novas occisimi esse, bona quo 

127 44] iure aut quo modo aut qua lege venierint, quaero. in 
quem hoc dicam, quaeris, Eruci? non in eum, quem vis et putas: 5 
nam Sulla m et oratio mea ab inilio et ipsius eximia virtus omni 
tempore purgavit. ego haec omnia Chrysogonum fecisse dico, ut 
ementiretur, ut malum civem Sex. Roscium fuisse ßngeret, ut eum 
apud adversarios occisum esse diceret, ut bis de rebus a legatis 
Amerinorum doceri L. Sullam passus non sit. denique etiam iliud 10 
suspicor, omnino haec bona non venisse; id quod postea, si per 

128] vos, iudiceSy iicitum erit, aperietur. opinor enim esse in 
lege, quam ad diem proscriptioaes venditionesque fiant: nimirum 
KAI«. TOS, aüquot po8t menses et bomo occisus est et bona venisse 
dieaator. profado anl baee bona in tdraks pubUcas nuUa redierunt, lö 



1. otio, hier und Often vpnaajm 

mit pax. I st lege^ sc. occtsm est. 
AuftUUlg ist 68^ dasz Cic. nicht auf 
den WiderBpruch im Yerfahren der 
Gegner anmerksam maobt EnV 
weder ist Sex. Koscius proscribiert 
gewesen, dann kann der Mörder, 
Beibat wenn ea der Sohn wäre, ge- 
riohtlieb nicht belangt werden^ da 
die lex ComeUa den Mördern der 
pcoaoribierten ' sogar Belohnungen 
Terspricht, köv boöXoc becTTÖrriv, köv 
«OT^pa ulöc dv^Xri (Flut. Sulla 31); 
oder er igt nicht proscribiert ge- 
wesen, dann durften seine Güter 
nicht verkauft werden. | 3. veteres 
leges: nach den alten Gesetzen 
durfte em hämo saeer, ein perduel- 
lis, ein von der ogwie et ignis inter- 
dictio betroflFener ungestraft getöd- 
tet werden und seine Güter wurden 
confisciert. Sulla wandte zuerst 
dieie llattzegeL auf seine politi- 
schen Gegner an, setzte zuerst Be- 
lohnungen für den Angeber und 
Mörder, Strafen für den Beschütser 
eines proaerilnerten fiwt | oeeimm 
aae^ oiiae enei» s. sn f 69. 

G. 44 1 127. 4. in quem: bei aDatt 
Freimut beu^ Cic. doch einem 
directen Angriffe auf Sulla vor, s. 
§ 21. ISO. I 6. quem vis: die (ein- 
BUbige) Präposition ist wie öfters 
nicht wiederholt, da sie unmittel- 
bar mit dem pron. demonstr. vor- 
hergeht. I 6. oratio mea "meine aus- 



drückliche Erklamnff*, s. § 21 f. | 7. 
fecisse ut ''nemlich dasz', s. § 77. [ 
8. ementiri absolut 'lügenhafte Aus- 
sagen machen', wie erat. part. § 50 
dwurm fügimttes mulH 4n tomm^ 
tis ementiti persaepe sunt; s. zu 
§ 112. I 9. apicd adversarios » § 126 
in adversariorum praesidiia. | 10. 
paamm mom ai^:^ durch den Weehiel 
des Tempus ifxrd Ton den wieder^ 
holten Handlangen ihr Resultat ge- 
schieden. I 11. postea: was hier nur 
als Vermutung aufgestellt wird, 
hat Cio. -wabncbeiafieh in einem 
innerhalb § 132 vedoraoen Teil sn 
erweisen versucht. 

§ 128. 12. esse in lege 'es stehe 
im Gesetz ein Termin, bis su wel- 
chem <-r'. I IS. nkmnm heMA- 
gend : 'natürlich, ohne Zweifel', wie 
p. Mur. § 42 interea Bomae: sci- 
licet amicis praesto fuisti, und in 
einer Antwort p. Qnmctio sed 
quid id ad ramf nimirum, fnfMif^ 
in eo causa consistit. in Verrem 4 
§27 respondit, id quod necesse erat: 
scüicet dicto audientem fuisse prae- 
fori. Vgl aneh § isa. | 14. M. 
Jim. d. b. est dies, kalendae Jummml 
Zur Sache vgl. Einl. § 2. | 15. pro- 
fecto: 'entweder ist das aus dem 
Verkauf der Güter gelöste Geld in 
die Bechnungsbüoher des Staats 
gar nicht eingetragen (nülla redie- 
runt) oder unter einem falschen 
Datum {corruptae sunty. \ haec bona 
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'nosqoe ab isto nebnlone fa(;eUu8 eladimar quam putamos, aat, af 
redkrunt; tabulae publicae corruptae attqua ratione sunt nam 
lege quidem bona Tenlre non pottriaae eonatat inteUego me ante 
tempuSy iudicea^ haec scrutari et propemodum erraray qni^ eam 
6 capiti Sex. Roscii mederi debeam, reduviam eurem, non enim la- 
borat de pecunia, non nlliiis rationem sni commodi diicit: facile 
egestatem siiam se latiirum putat^ si hac indigna siispitione et ficto 
crimine liberatus sit. verum qnaeso a vobis, iudices, ut haec [129 
pauca, quae restant, ita audiatis, ut partim me dicere pro me ipso 

10 putetis, partim pro Sex. Roscio. quae enim mihi ipsi indigna et 
intolerabilia videntur, quaeque ad omnes, nisi providemus, arbitror 
pertinere, ea pro me ipso ex animi mei sensu ac dolore pronuntio; 
quae ad buius vitam causamque pertinent, et quid hic pro se dici 
velit et qua condicione contentus sit, iam in extrema oratione 

lö nostra, iudices^ audietis. ego haec a Chrysogono mea [45 130 
sponte, remoto Sex. Roscio, quaero: primum quare civis optimi 
bona venierint; deinde quare hominis oius, qui neque proscriptus 
neque apud adversarios occisus est, bona venierint, cum in eos 
solos lex scripta sit; deinde quare aliquanto post eam diem venie- 

20 rint, quae die» in lege praefuiita est; deiiique cui' tantulo venierint. 
quae omnia si, quem ad modum solent liberti nequam et improbi 
facere, in patronum suum voluerit conferre^ nihil egerit nemo 
est enim qui nesciat propter magnitadinem rerum multa multoa 



mita r^dierutU ex his bonis in 
OBrariim fMl ndiä: denn ndire 
wird vom eudconuieii des OildM 

gesagt, referre vom eintragen in 
die Bücher. Zu nuUa 'gar nicht' 
vgl. § 54. I 1. faceUw 'feiner, püffi- 
wie faeäe Mrfta dan Plantoi 
Men. 181. I 8. ante tempus^ da noch 
nicht das Leben (caput) des Sex. 
BoBcius gesichert ist. | 4. errare 
'irre gehen', j 6. rt ä mU m emrm^ 
wahrscheinlich ein sprichwörtlicher 
Ansdrack, mit dem Cic. hier seine 
vorzeitige Sorge für die Rückgabe 
der Güter bezeichnet. 16. non ulUus 
atatt miSUm wagen der Anaphora 
TOn non. 

§ 129. 9. pro me ipso = meo 
nomine, der Gleichförmigkeit wegen 
mit pro 8ex. lUneh; daföi § 130 
mea sponte. \ 12. aer^su ae dolore 
'schmerzlichem Gefühl', s. zn § 8. | 
pronuntio für proJoquor, eloquor. 
Caesar b. G. 7, 38, 3 dolore prohi- 
(eor, quae getta mmt^ prontmUare. \ 
13. quae . . pertinent, ein dem vo- 
rigen gMoe . . aiiUtrcr perimere ent- 



gegenstehender Relativsatz, wird 
dweh abh&Dgiffe Fragea&tu H quiä 
. . conteniut 9» erlftotert 1 14. qu» 

condicione = qua sorte^ fortuna^ 
nemlich mit der Freitjprechung. i 
in extrema oratione » in extrema 
parte oraHtmis, t. § 148 ff. 

C. 45 § 130. 15. mea sponte, s. zn 
§ 129. [ 16. remoto Sex. Roscio 'den 
8. R. bei Seite ^lassen'. ) primum: 
SeBomdi tiifit opIfMi 9 1^ 
minis innocentis; doch erinnert es 
auch an den politischen Standpunct, 
8. § 16. 21. I 17. hominis cius, s. 
§ 126. I 19. aliquanto post, s. § 28. | 
SO. UmMo, nach § 6 duobue mOj» 
hu8 nummim. Die Ansfühning die 
ses Pnnctes ist wahrscheinlich in 
der Lücke § 182 verloren gegan- 
gen. I i mim ii U i am Sehhiss menxe- 
rer Satzglieder, wia § 135 putet, 
bildet die sog. conversio. \ 22. nihü 
egerit 'wird nichts ausrichten*'. 
Das Fut. exactum soll das sichere 
eintreffiem einer aogekflndigten 
Handlung bezeichnen; vgl. § 84. ' 
23. propter magniMnim rerum 
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131] partim invito, partim imprudeiite L. Sulla commisisse. placet 
igitiir in Iiis rebus aliquid imprudentia praeteriri? uod placet, iudi- 
ces, sed nccesse est. etenim si luppiter optimus niaximus, cuius 
natu et arbitrio caelum, terra mariaque regnntur, saepe ventis 
vehementioribus aut immoderalis tenipestatibus aut nimio calore 5 
aut intolerabili Irigore honiinibus nocuit, urbes delevit, fruges per- 
didit, quoruDi nihil pernicii causa divino consilio, sed vi ipsa et 
magniludine reruni factuui putamus^ at contra commoda quibus 
utimur, lucemque qua fruimur, spiritunique quem ducimus^ ab eo 
nobis dari atque inipertiri videmus: quid miramur, iudices, L. Sul- 10 
lam, cum solus rem publicam regeret orbemque terrarum guber- 
nar€il imperiique maiestatem; quam armiB receperat^ legibus con- 
innaret, aliqua animadvcirlere non potuisae? hoc airum est, 
qnod ¥i8 4Mm asseqai non potttt, ai id mmm Imnian« adepta non 

182] siL Tenun ui baec Biasa fiMsiam, quae ian fiicla aant, ex Üs, 15 
^ae nunc cum maodme flnnt, nonne guivis potest intdlegere om- 
nfaUA arcbttecUim ot maddnatorem onnm eaae Cbrysogonnm? qui 
SttL Roadi noman deferondnm curaVity cnlna honoria cavaa aiccn- 
aare ae dixit Emclua 

desmt non pauca ^ 



'w^gen des grossen Umfang», der 
Otöottrtigkeit seiner Oeselilfle^. 

§ 131« 1. placet '^ 'scheint es 
und gatf ^ vgl. de aal deor. 3 

§ 11 placet iffüwr tantas res opi- 
nione stuUorum itidicari? 12. im- 
prudentia praeteriri 'amb ünacht- 
■amlndt flber^an«en , übenehen 
werden', wie m venem 9 § 61 
imprudentia praetermissum. \ 4:.nutu: 
vgl. Horn. II. 1, 528 t^, Kai Kuav^ri- 
civ in öqppüci v€Oce Kpoviiuv . . ^U- 
Tov ^*&^£UEcv 'X)Xu|ytiioy. I 6. noemi, 
delevit, perdidit, Wie die Erfahrung 
zeigt; im Griech. Aorist. Dies Perf. 
brauchen namentlich Dichter, i 7. 
rnrnM» schrieb Gic. hier naoh Gel- 
nne N. A. 9, 14, 9 statt pernidei 
oder pemicie. \ sed 'sondern alles' ; 
aus dem neg^ativen Aasdruck ist 
der positive zu ergänzen. | vi ipsaf 
B. ni f 88. I 8. mßffmtuKUm renm, 
liier 'onroih die Groszartigkeit der 
Naturkrftfte', Winde, Unwetter usw. 
Um das Gleichnis treffender zu 
maehen, leitotCSe. die aosobeinenden 
If&Bgel der W d tregierung aus dem 
groszen Umfang und der Mächtig- 
keit der Natur her, die sich der 
göttlichen Leituug entziehe,, wäh- 



rend nach dem Glauben der alten 
der Lnof der ewigen Katqrgesotae 

selbst von den Göttern nicht ge- 
hemmt werden konnte. I 12. ma- 
iestatem receperat^ die in der vori- 
gen Anarchie verloren war. | legibus 
conßrmairet, s. EinL $ 8 if. | 18. niti 
'es müste denn', wie § 147.; dafür 
§ 82 nisi forte. 

§ l;J2. 15 missa faciam^ s. § 76. | 
16. nunc cum maxime 'jetzt wann 
am meisten', d. h. 'gerade jetzt'. | 
^cmmmfta ommmm tenim, vgl. za 
§ 86 und % 80 aliis nefariis. \ 17. 
architectus und machinator stehen 
öfters bildlich iur 'Urheber, Anstif- 
ter'. 1 18. iioifi€M dtfamäim, s. zu 
§ 8. I cuius honoris causa 'dem zu 
Ehren', s. zu § 98. ] 19: in der folgen- 
den Lücke, aus der nur einige zu- 
sammenhangslose Worte vom Scho- 
Uasten bewalui find, war svent 
wohl die Bede von dem geringen 
Kaufpreise (s. § 130), dann von der 
Zorsplitteran« der Güter (s. § 23), 
worftber dar Behollaat bemerkt: Jboc 
enim dteeboi Chrysogonus : non quia 
timiu', ne mihi tollerentur bona 
liüscii, idco eius praedia dissipavi ; 
sed g[uia aedificaham in Veicntatuif 
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aplam el latioin' di^positam sc habere exisliniaul, (jui in [46 
Salleutiiiis aut iu Bi uLUis habeut, uude vix ler ia anno aiiilire nua- 
tium possunt. 

Alter tibi descendit de Paiatio et aedibus suis: habet [133 
6 animl causa tm amoenum et subarbanuiii, plura praeterea praedia 
neque tarnen uttimi nisi praedarum et propinquum: domus referta 
▼aeia Goriothüs et DeUacis, in quibus est authepsa illa, quam tanto 
pretio auper mercatua eat^ ut, qui praetereontes quid praeco enun- 
tiaret audiebant^ fundum venire arbitrarentur. quid praeterea cae- 

10 lati argen Ii, quid sti agulae vestis, quid pictarum iabuiamm; quid 
signorum, quid marmoris i^nd illiun putatis esse? tantum scilicet, 
quantiim e multis splendidisqiie toulüa in torba et ripinis coacer- 
Tari ona in domo potuiL familiam vero quantam et quam [134 
varüs cum artificüa balieat, quid ego dicam? uütto haace artes vul* 

16 gares y coquos^ pistores, lecticarios; animi.et aurium causa tot ho- 
mines habet, ut cotidiano cantu Tocum et nervorum et tibianim 
noctumisque convifüs tota vieinitas personet. in liac vita, iudicea, 
quos sumptus cotidianos, quas effusiones fieri putatis? quae vero 



iäw de his transtuli. Aus beidem 
folgerte wabr^cheinlich Cic, dasz 
dar Verkanf gar niefat stattgefan- 
den habe (s. § 127), und gieu^ dann 
auf das üppige Lebeu des Chryso- 
. gonus über, das ihn zu solchem 
Baabe nOtige. tu hoe eapUe de 
potmUa Chrysogoni imidiam faeUy 
enumeret singula deliciarum ge- 
nera, quod habeat plures possessio- 
nis, mandpia, quae otnnia dicit de 
rapitdi ipsum habere. Schol. 

C. 46: Ueberrest eines Vergleichs 
zwischen dem üppigen Leben des 
ChrjSügODUs und dem eiuiaciien 
anderer FreigelaMenen. 

1. aptam: man ergänze zunächst 
viTIam oder domwn. | ratione dispo- 
sitain 'auf vernünftige Weise, d. h. 
gehörig geordnet, eingerichtet*, j 
tn SaUen^iSf im alten Calabrien 
an der Südostspitze, in BrutHis, 
an der Südspitze Italiens, 

I 138. 4. aiter, d. i. Chrysogo- 
nxM. I tibi, snm Auadraek des un> 
willens, dat. ethicns. j de Paiatio et 
aedibU'S suis = de aedibus suis in 
Paiatio sitis. Auf dem palatini- 
Bchen Uügel hatten die reichsten 
und ▼oxnehmtten Bürger ihre Woh- 
nungen, später Augustus, daher 
palatium — Palast. | 5. animi causa 
'zu seiner Herzenslust', wie § 134. | 
Biohter, Cio. f. Sex. Bosoiaa. 2. Aufl. 



6. domus referta: Anakoluthie, ver- 
anlftutt durch die zweideutige Form 
praedia^ zn der man auch ei sunt 
denken kann, t 7. vasis Corinthiis 
et Diliacis, durch die kostbare Me- 
taliuiibchuug (Gold, Silber, Kupfer) 
und die kOnttiiehe Arbeit berOhmt 
nnd sehr ge3ucht. | atUktpta («ö- 
9^H;t]c Selbstkocher) 'vas aquarium, 
quod interiecta lammina fabricatis 
arte fornacibus compendium por- 
tat.' Schol. Also eine £[odhmasomne 
mit Kohlenbehälter. | 8. enunHaret 
als Gebot bei einer Auction , sonst 
praedicare.pronmUiare. | caelatiar- 
gefiU 'eiMuerteftSilbergeMshirr'.d.h. 
mit erhabeuer Arbeit; tin^fulae 
vestis für die triclinia; signorum = 
statuarum; marmoris zur Beklei- 
dung der Wände und zur Belegung 
der FuszbOden. | 11. puiatis esse: 
zur Uebersetzung reicht bei uns 
'müssen' aus; vgl. § 134 in hac 
vita . . pittatis. 1 scilicet, s. zu § 128 
nhurum, ) 18. fmniliie, der proseri- 
bierten, wie | 120. [ 14. cum arU- 
ficiis: die Kunstfertigkeiten erschei- 
nen als Zugabe zu der Zahl der 
Dienerschaft. 

I 1S4. 14. hasce artes vulgares: 
wie oft hic mit cotidianus, vuhfaris 
verbundeu wird; vgl. § 62. | I.t au- 
rium causa f als sog. dKpod^aTa. [ 

6 
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coiiviviaV lioaesla, credo^ in eins modi domo, si domiis haec ha- 
benda est potius quam olUciiia ne(|uitiat' ac deversorium flagitiorimi 

135] üiaiiiiiin. ipse vero cpiem ad moduiii compto et delibiUo ca- 
pillo passiiii per forum volitet cum magna calerva togalorum, videtis, 
iudices, et invidelis: ut omnes despiciat, ut hominem prae se iie- 5 
miuem putet, ut se solum beatum, solum potentem putet. quae 
vero efficiat et ([uae conetur^ si velim commemorare, vcrcor, iudi- 
ces, ne quis imperitior exislimet nie causam nobilitatis victoriam- 
que voluisse laedere. tametsi meo iure possum, si quid in bac 
parte raibi non placeat, vituperare. non euim vereor, ne quis 10 
alienum me animum habuisse a causa nobilitatis existimet 

136 47] Sciunt ii^ qui me aoruut, me pro mea tenui infirma- 
que parte^ posteaqaain id, quod auaime Tolui, fieri non potuit, 
ul componeretur, id maxime defendlMe, ut Ii vincerent; qui yice- 
rant quis enim erat^ qui noa Tideret humilitatem cum digoitaie 16 
de amplitudine contendere? quo in certamine perditt clTis erat non 
ae ad eos hingere, quibua incolumlbua et iond dignitaa et forls 
auctorltas retineretur. quae perfecta esse et snum cuique honorem 
et gradum redditum gaudeo, iudices, Tehementerque laetor, eaque 
omnia deorum voluutatei studio popidi Romam, consiiio et imperio 20 

137] et felicitate L. Sullae gesta esse intellego. quod aaimadrersum 
est in eosy qui contra omni ratione pugnarunt, non debeo reprdien- 



1. 81 domua, berichtigend, wie p. 
Qnmetio § 50 fknm meUm, si ft^ 
mu id habmimm €«f iu 0. 

§ 186. 8. compto eqpHh: TgL in 
Ha. § 25 erant uU eompti capiüi et 

madentes cincinnorum fimbriae. j 
4. volitare öfters » 'stolz einher- 
Bchweben, stolzieren*. | to^atonm 
statt cirium mit Bitterkeit, weil 
sie ihr p]hreiikleid im Gefolge eines 
Freigel asseueu beschmuzen. { 5. 
vid^a 'seht es ungern', für inquo- 
ha^ dei Wortspiele wegen, i. su 
$ S. I hoittinenC uemifiem: obgleich 
netno aus ne und hojno zusammen- 
ffesetzt ist, so findet sich doch oft 
die ZnaammeoBtelliuig nemo homo, 
namenCfieh in derümgangssprache. | 
6. braturn vom äuszern Glücke, 
wie euöainujv, inaKdpiQC. 1 putet, pu- 
tet: Figur der conversio^ s. zu § 130. | 
9. meo iwn 'mit dem mir soetohen- 
den, d. h. mit vollem Rechte'; so 
öfters stw iure. | in haß parte ^ sn 
der auch ich gehöre. 

C. n ft'. Cio. wahrt sich vor der 
Verdächtigung, dasz er in Chrjso- 



gonus die gesammte Nobiiitätspar- 
n angreilfe. 

^ 130. 12. pro meu parte 'nach 
meinem Anteil, d. h. nach meinem 

Vermögen'; so auch pro tua, sua, 
civili parte, vgl. in Verrera 4 § 81 «rt 
aliqua mea pars viriliis. \ 14. ut 
epexegetisch, s. § 77. | componefdm 
unpersönlich %st compOHHo fieret, 
wie Caesar b. c. 3, 16, 4; vgl. § .13 
per compositionem. \ defendisse 'ver- 
fochten habe*; doch bemerkt Cic. 
§ 142: tametai tfierntt« mm, \ 16. 
videret 'wahrgenommen hätte*. | 
humilitatem, Gemeinheit an Rang 
und Gesinnung. 1 dignitate, Würdig- 
keit durch Geburt und Verdienste; 
ampKtuäinet Hoheit dnreh Beklei- 
dung von Ehrenstellen, s zu § 2. [ 
lü. erat 'wäre gewesen'. 1 non se 
ad eos für non ad cos se. 

§ 137. 21. animadversuin est, 
durch Proscriptionen und Coufisca- 
tionen,'«. Einl. § 2. 8. | n. etnUra 

puffnai-unt, wie in Verrem 3 § 107 

8% contra omni ratione pugnavit; 
soust contra venire, c. dicere, c. pe- 
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(lere; quod viris fortibiis, quorum opera eximia iii rebus gerendis 
exstitit, bonos babitus est, laiido. quae iit fiercnt, idrirro pu^qia- 
tiim esse arbitror, meqiie in eo studio partium fuisse (onilieor. 
sin autem id actum est et idcirco arma sumpta sunt, ut bomines 
6 postremi pecuniis alienis lorupletarentur et in foi tunas uiiius cuius- 
que impetum facerent, et id non modo re probibere non licet, sed 
ne verbis quidera vituperare: tum vero isto bello non recreatus 
iieque restitutus, sed subactus oppressusque populus Romanus est.* 
verum longe aliter est; nibil horum est, iudices. non modo [138 

10 non laedetur causa nobiHtatis, si i^lis bominibus resistelis, verum 
etiam ornabitur. eter)im qui haec vituperare vobnit, Cbryso- [48 
gonum tantum posse qucrunlur: qui laudare volunt, concessum 
ei non esse commemorarjt. ac iam nibil est, quod quisquani aut tani 
stultus aut tam improbus sit qui dicat: Seilern quidem licercl: boc 

15 di&issem.' dicas licet. *hoc fecissem.' facias licet: nemo prohi- 
bet *hoc decrevissem.' decerne, modo recte: omnes approbabunt. 
'hoc indicassem.' lavdtbnot omneS; si recte et ordine iudicaris. 
dum neeesse erat resque ipsa oogeiiet, imas omnia poterat; [139 
qni posteaquam magiatratiis creavit legesque cmtitait, sua cui- 

80 qoe procuratio anctoritasqiie est restitttta. quam si retioere ¥0- 
leDt ii; qui redperarunt, in perpetnum pöternot obtinere; sin has 
caedes et rapinas et bos tttitos tamque firofosos sumptiu aut facient 
aut approbabunt — nolo in eos grayins quicquam ne ominis quidem 
causa dicere, nnom hoc dico: nostri isti noMles^ nisi vigUantes et 



11. hnec 'die gegenwärtigen Zu- 
stände', wie p. Mur. § 85, vgl. § 142 
Aoü. i 12. quemniur^ und verschwei- 
gen oass erdasa mcht belogt ist. 1 18. 
eommemorant in memoriam re- 
vocant. I 11. improbus 'böswillig'. I 
16. decrevissem, als Senator, wie p. 
Mil. § 14 itaque ego ipse decrevi; 
wdieassem^ alt Bid^ter. 

§ 189. 18. res ipsa 'die Um- 
stände'. I 19. magistratus creavit, 
8. Einl. § 9. I leges constituit^ s. 
EidI. $ S ff. I so. promMo 'amt- 
licher Wirkungskreis'. I est restituta, 
doch mit Beschränkungen, s. Einl. 
§ 3. l retinere^ obtinere etwa 'sich 
erhalten, behalten', vgl. zu § 3. ] 
vcUtUf ernstlich wollen mit An- 
wendung der rechten Mittel, j 26. 
nolo: 'so — doch ich will nicht', 
dirociuünriac. | 24. nostri isti, mit 
ünwiUen; denn TOn der Mehnaiii 
der vornehmen erwartete Cic nichts 
gutes. I vigiJantes und fortes gegen 
übennütige Freykr^ boni and t»i- 

6* 



tere, c. arma ferre u. dgl. | 1. viris 
fortibus, d. i. militibus Sidlanis; 
danach ist <^era and rebita geren- 
dis %u verttehen. | 8. homos hoMus 
e^, yns § 108, durch Landassigna- 
tionen, s. Einl. § 3. [ 3. in eo studio 
partium fuisse 'dasz ich dafür 
Partei genommen habe'. { 4. homi- 
nes postremi, lireigeUlasene Sklaven 
wie Chrysogonup. [6. non modo non, 
sed ne quidem, a. zu § 65. | 7. tum 
vero im Nachsätze, wie § 142. j 
reereatus ^wiedergeboren'. 

§ 138. 11. ornabitur « splendi- 
dior fiet § 142. 

C, 48; mit der Rückkehr gesetz- 
licher Zustände ist auch freimütige 
MemnngBftnsBerang wieder gestat- 
tet. Man darf also aiiBsprechen, 
dass Chrysogonus seine Betbgnisse 
tniMTBchritten habe, ohne für einen 
Feind der bestehenden Begfenmg 
zu gelten. Ja deren Bestand wird 
durch Duldmig solcher üebergriffe 
gefährdet. 
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bnni et fortes et misericordes enint, iis hominibiis, in qnibiis haec 
140J erunt, ornamenta sua concedant necesse est. quapropter de- 
snant aliquando dicere, male aliquem locntiim esse, si qni Tere 
ac lUxM c locutus Sit; desinant siiani causam cum Chrysogono com- 
municare; dpsinant, si ille laesus sit, de se aliquid delractum ar- 5 
bitrari ; videant^ ne turpe miserumque sit pos^ qui equestreni splen- 
dorem pati non poluerunt, servi nequissimi dominationem ferre 
* posse. quae quideni domitiatio, iudices, in aliis rebus antfa ver- 
sabatur; nunc vero quam viam numitet et quo iter affectet, vido- 
tis: ad fidem, ad ins iiiraiidiim, ad iudicia vestra, ad id ((uod sohim 10 
1411 prope in civitale sinccruin sancUimque restat. hicine etiam 
sese putal aliquid posse Chrysogonus? hic etiam potens esse vult? 
o rem miscram atque acerl)am! neque meher< ules hoc indigne 
feru^ quod verear ne quid possit; verum quod ausus est, qnod 
speravil sese apud tales viros aliquid posse ad perniciem innoreii- 15 
49] tis, id ipsum quoror. idcircoiic experrecta nobilitas armis 
atque ferro rem publicam recipcravit, ut ad libidinem suam liberti 
servulique nobilium bona, fortunas, vestras atcpie nostras vexare 
142] possent? si id actum est, fateor me erfasse qui boc maiuerim, 
fateor insanisse qui cuq» illis senserim: tametsi inermis, iudices, ^ 



sericordes zu Gunäien der Iliden- 
deiii Tgl. % 160 honitas et miseri' 
eordia. \ l. haec, d. i. hae virtu- 
tes. ; 2. arnamenta 'Auszeichnungen, 
Ehrenrechte', in Bekleidung der 
Aemter und der Bichteratellen. | con- 
cedant: die Prophezeiung traf bald 
ein, 8. Einl. § 7 über die le.i^ Au- 
relia huliciaria. Zu derselben Zeit 
stellte Pompejus auch die Macht der 
YoUniribiineii her. | 3. tnaJelocutum 
esse^maledixisse: vgl. Ter. Phormio 
372 perfjin ero abfSnti mdU loqui, 
impurissime? 

I 140. 4. eoMMm eo mmm i ea re 
'gemdnmne Sadie maoheii*. | etm 
Chrymgono, turz für cxim Chryso- 
goni causa. \ 6. eg^uestrem splendo- 
rem equestris ordinis splendorem. 
Seit dar lex iudMmia des C. 
Gracchus (s. Einl. § 6) war der 
Ritterstand im Kampf mit der No- 
bilität; im Bürgerkrieg stand er 
gröstenteili »nf Miten de« Mariat 
und wurde dajrum von Sulla liart 
gestraft. | 7. seri^i verächtlich statt 
liberti, wie § 141 liberti seirulique. \ 
8. in aliis rebus, nemlich in Pro- 
soriptioneii und OflterkAnfen. | 9. 
mimitet findet sich nur hier; muni- 
tare ist das Intensivnin sa miMMre, 



wie dormitare zu dormire; vgl. re- 
i^mmiMt % 68 tind »noh fügiHm4 

§78-1 quo iter a/fectet: die Redens- 
art viam, Her affectare ad aliquid 
'sich heranmachen, ausgehen auf 
ehrae', gebranohen Öfters die Komi- 
ker, aber auch Cicero de lege agr. 
1 § 5 vidcte nunc quo affectmt iter 
apertius quam antea. Die beiden 
Glieder drücken so sehr denselben 
Gedmiken aat, dasi man Tenraelit ist 
das eine für ein Glossem des andern zu 
halten. [ iusiurandum^ s. §8. Einl. § 8. 

% 141. 13. hoc = eo, idcirco. ( 
14. verear, Conj. des nsriehtigen 
Chnrndee, vgl. § 61. | mhs eti, 
rat'it , ein Zeugma: denn zn ausus 
est gehört etwa innocentem accu- 
sare. \ 15. posse, weil sperare auch 
etwas gege n wirtiges annehmen oder 
▼onuissetzen bedeutet, vgLsa§ 18 esse, 

C. 49. 16. experrecta, wie ans" 
träger Rohe; vgl. in Pis. § 27 exper- 
ree^ tanäm vvrius darissimi viri. 
17. rem publicam 'die Regierung*. . 
ad libidinem, wie § 54. [ 18. hona\ 
fortunas: Asyndeton der bewegten 
Rede. | vestras atque nostras 
wnius cuiusque f 187. 

§ 142. 19. hoc victariatn no- 
büüm, I 80. tiienfMS, ohne selbst 
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sensi. sin antem vietoria nobilium ornamento atque emolumento 
rei publicae populoque Rmnano debet esse, tum vero optimo et 
nobilissimo eoiqae meam oratioiiem graUsslniam esse oportet, quod- 
si quis est qui et se et oausam laedi potet^ eam Chrysogonus 
5 Yttaperetar, Is causam ignorat, se ipsom probe novit causa enün 
splendldior flety si nequissimo cnique resistetnr: ille improblssimus 
Chrysogoni fautor, qui siM cum tUo rationem communicatam putaty 
laedttor, cum ab boc splendor caosae separatur. 

Verum haec omnis oratio, ut iam ante dixl, mea est, qua [143 
10 me nti res publica et dolor mens et fstomm ininria co(^t Sei. 
Rosdns lionim nihil. tn^gnum putat^ neminem accusat, nilS de suo 
patrimonio queritur: putat homo imperitus morum, agricola et 
mstlcus, Ista omiria, qoae tos per SnUam gesta esse didtis^ more, 
iege, iure gentium facta; culpa liberatiis et crimine nefarlo solutus 
15 Cuptt a volvis discedere; si hac indigna suspitione careat, [144 
ai^o aequo se carero suis omnibus commodis dicit ; rogat oratqne 
tC; Ghrysogone, si nihil de patris fortunis amplissirois in suam rem 
convertity si nnlla in re te fraudavit^ si tibi optima fide sua omuia 
concessit, adnumeravU^ appendit, si yestitam, quo Ipse tectus erat, 
SO anulumque de digito suum tibi tradidit, si ex omnibus rebus se 
Ipsum nudum neque praeterea quicquam ezcepit, ut sibi per te 



mitzukämpfen. | 3. quodsi quis ut 
etc. : Abschlusz der § 135 begonne- 
nen DigresBion: 'wer in einem Tadel 
des GbirjrBogoniia einen Angriff anf 
seine eigene Person und die ge- 
meinsame Sache der Nobilität er- 
blickt, der verkennt diese Sache, 
denn sie gewinnt dnreh Widenfaod 
.ffegen nichiiiillKdiga aa 01ans; der 
kennt aber wohl seine eigene 
Schlechtigkeit, darum fühlt er t^ich 
mitgetroffön, wenn zwischen Chrv- 
sogoniiB tmd der Sache der Nobitt- 
ti» unterschieden wird, d. h. wenn 
gesagt wird, dasz Chrysogonus mit 
der Partei nichts zu schaffen habe.' | 
7. rolidnaii üommmleakm 'ein ge- 
meinBChaftliches Interesse zu ha- 
ben', vgl. § 140. I cum iUo, ah hoc 
von derselben Person; ähnlich vor- 
her lioc mali*erim, cum Ulis semerim. 

I 14S ÜL: das Schlnsswort (per- 
Ciratio)^ znm Teil an Chrysogonus, 
zum Teil an die Richter gerichtet, 
führt die C. 3 a. A. aasgesproche- 
nen Gedanken weiter ans. 

9. haec omnis oratio 'dieser ganze 
Teil m''inor Rede', von § 129 ab; 
vgl. rj'trema oratio 129. | mea est : 
wenigsbeus soll der augeklagte die 



etwaigen schliramen Folgen von dea 
Redners Freimut nicht traf^^en. | 10. 
respitblica 'das Interesse des iStaates', 
▼gl. § 148 imma ret pübUea. \ 

12. imperitus morum 'obne Welt- 
kenntnis, Lebenserfahrung', son.st 
inweiHus verum ^ wird durch das 
folflende agricola et rusticus erläu- 
tert. I 16. a pobii iüteed&re^ wie $ 8 
ex hoc iudicio. 

§ 144. 15. cnrcdt , carere (s. zu 
§ 78) 'von ihm genommen, ihm ge- 
nommen'. I 16. emmoditf s. sa 
§ l ! rogat or atque te, eine Fiction 
auf das Herz der Richter berech- 
net. I 17. in suam rem 'zu seinem 
Natsen', vgl. § 112. | 18. optima 
fide 'nach bestem Wissen und Ge- 
wissen*, i 20. amihnn, den S^ietrcl- 
ring, den jeder freie Römer trug. 
Dessen A.blieferung von Seiten des 
*8ez. Soseint diente als Zeiehen 
dasz er allen Ansinilehen ent- 
sage. [ se ipsum nuduw , dagegen 
§ 23 nudum eicit^ 147 nudum ex- 
mHisH. per Redner stellt dieselbe 
Sachet wie es ihm passt, unter ver- 
schiedenem Lichte dar, hier als 
freiwilligen Act, auderwihts als 
Folge roher Gewalt | 21. ejccepit 
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145 50] Uceat innocenti amicoruin opibus Titam in egestate degere. 
praedia mea tu possidea, ego aliena nüsericordia vivo: concedoy et 
9iiod aoimaa «eqmia est %t qiiia necesse est mea domas tibi patet^ 
mihi clausa est: tero. famiUa nuea maxima tu nteris^ ego servom 
babeo nullum: patior et ferendum pnto. quid vis ampHus? «quid 5 
inaequeris? quid oppuguas? qua in re tiiam voluntatem laedi a me 
putas? iibi tuis commodis officio? quid tibi olwto? si spoliorum 
causa vis homiuem occidere^ spoliasti; quid quaeris ampüua? si 
inimicitiarunOy qnae sunt tibi inimicitiae cum eo^ cuins ante praedia 
possedisti quam ipsum cognovisti? si metus, ab eone aliquid me- 10 
tuisy quem vides ipsum ab se tarn atrocem iniuriam propulsare non 
posse? sin, quod bona, quae Sex. Roscii fuerunt, tua facta sunt, id- 
Circo bunc ilUus filium Stüdes perdere, iioi^ne osteodis id te yereri, 
quod praetor cctoros tu metuere non debeas, ne quando liberis 

146J proscriptoinm bona patria rexidantur? facis iniuriam, Chryso- 15 
gone, si maiorcm spein omptionis tiiae in huius exitio ponis quam 
in iis rebiis^ qnas L. Sulla gessit. (iiuxlsi tibi causa nnlla est, cur 
hunc niisf rum tanta calamitate aflici velis; si tibi omnia sua prae- 
ter auimam tradidit, nec sibi quicquam paternum nc nionnmenti 
(|uidem causa clam reservavit: per deos imniortales, quae isla tanta 20 
crudelitas est? quae tarn fera immanisqne natura? quis nmquam 
praedo fuit tarn uefarius, quis pirala tani barbarus, ut, cum inte- 
gram praedam sine sanguine habere posset, cruenta spolia detra- 

147] here mallet? scis hunc nihil habere, nihil andere, nihil posse, 
nihil umquam contra rem tuam cogitasse, et tarnen oppuguas euni, 26 
quem neque metuere potes neque odissc debes nec quicquam iam 
habere reliqui vides, quod ei detrahere possis: uisi hoc indigoum 



als PriTateigentum bei der üeber> 

gäbe der väterlichen Güter. 

C. 50 § 145. 2. prafdin mea, 9. 
§ 32. 1 8. hofnincfn, nicht ""einen 
Men8cheu% sondern 'ihn, den Ros- 
ciw*. Cie. spricht wieder in sei- 
nem Namen, homo dient sehr oft 
als Stellvertreter des perßönlichen 
Füi worta der dritten Person, j 12. 
gin quod: der wiiididie Gnmd wird 
dnrdi sin den angenommenen ent- 
gegen jsrestel lt. I 14. praeter refero9, 
8. zu § 2. I metuere 7wn debeas, als 
Sidlas Günstling. 1 ne 'dasz nem- 
Uch% wie tie § §8. 77. 127. 186. 

§ 146» 16. faeis iniuriam, wie 
iniuriam facere p. Quinctio § 31, 
epist. 3, 8, 3; dafür p. Flacco § 41 
facis iniuste. \ 16. emptionis tuae, 
kurz statt *fBr die daoemde GOl- 
tiglceit deines Kaufes'. I 17. tu ms 



redtis etc.d.h.t»acKs£Mfoe,wie in> 
Yenem 8 § 81 aus {ßtOae) omnea 

res gestas ohtinemus. Gemeint ist 
besonders seine lex de proscriptione, 
B. Einl. § 2. I cnusa nulla^ abo nur 
ftos Graniamkeii. 1 19. (lec • • we 

quidem, s. zu § 22. [ monimenti 
causa 'als Andenken': vgl. Verg. 
Aen. ö, 538 manumentum et pigntis 
amaris, 

m 

§ 147. 24. Mtfttl andere im Gegen- 
satz 7A\ der nudacia Fofieiorum. 
Mau kann aber wohl annehmen, 
dasz Sextus durch seine Frennde 
wiederholt Versache gemacht hatte, 
sein Eigentum wiederzuerlangen. | 
25. contra rem tuam ^ gegen dein 
Interesse', wie Phil. 2 § 3; vgl. in 
rm suam % 114. 144. | 26. quicquam 
reUjut, 8. za § 88. | 87. ftifi, s. $ 88. 
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putaS; qiiod vcslituin sedere in iiidicio vides, quem tu e patriino- 
nio tamquam e iiaufragio luidum expulisti. quasi vero ucscias liuuc 
et ali et vestiri a Caecilia fßalearici filia, Nepotis sororej, specta- 
lissima femiua, quae ciim patrem clarissinmni, amplissimos i)a- 
5 truos, oniatissiaiuüi fratreni liaberet, tarnen, cum esset niulici", 
virtute perfecit, uf, (pianto iionoie ipsa ex illorum dignitate alliee- 
relur, non miiiora iiiis ornamenla ex sua laude redderet. an [51 148 
quod diligenter defeiidilnr, id tibi indignuni faciiuis videtui? 
mihi crede, si pro palris iiuius liospitiis et gratia velient omnes 

10 huic hospites adesse et auderent libere derendere, satis copiose 
defenderetur ; sin autem pro magniiudine iniuriae proque eo, quod 
summa res publica in huius periculo tentalur, liaec omnes vindi- 
caient, consistere mehercuie vobis isto in loco non liceret. nunc 
ita del'endilur, non sane nt moleste ferre adversarii debeant, iie(pie 

15 ut se potentia superari puleut: quae domi gerenda sunt, ea [149 
per Gaeciiiam transiguntur; fori* iudiciique rationem M. Messalla, 
ut videtis, iudices, suscepit: qui si iam satis aetatis ac roboris lia- 
beret^ ipse pro Sex. Roscio diceret; quoniam ad dicendum iinpedi- 
menfo M aetas et pudor, qui omal aetatem, causam milii tradtdit, 

so quem sua causa capere ac deiwre inteüegebat; ipse assidultate. 



131. I 1. quod veatitum: um das 
Lob der Caecilia einzuflechteu. i 
3. Balearici filia etc., anders § 27, 
wie es scheint, au beiden Stellen 
Oloisem. Q. Caeciliua Metellna Ma- 
cedonicus , der Besieger des Au- 
driskos oder pseudo- Philippos im 
J. 148, hinterliesz vier Söhne: 
Qulotua, LnciuB, ICftrcus, Gaius. 
Der erste, Gonsnl 123, genannt 
ßalearicus, weil er die balearischen 
Inseln untorwiirf und colonisierte, 
wäre nach diesem Glossem der Vater 
der Oaeeilia gewesen; von ihcen 
Oheimen unterarückte Marcus 114 
einen Aufruhr der Sarder, besiegte 
Gaius 113 die Thracier. Des i3a- 
learieae Selm war Q. CaecfliuB 
Metellos Nepos, Consul 98. ) 6. mu- 
nter, virtute: absichtlich zusammen- 
gestellt. I 7. non minor anakolu- 
thisch statt tanta. 

C. 51 § 148. 7. an quod: zum 
Lobe des Mesaalla. | 10. copiose in 
Hinsicht auf die Zahl der cuh'ocati 
und jjatroni. Nach diesen Worten 
sn nrtoOen, dürften woU manche 
von den väterlichen Gastfreonden 
aus Furcht fern geblieben sein, was 
% 1 nicht erwarten liesz. 1 12. summa 



res puhlica 'ein höchst wichtiges 
Staatsinteresse', uemlich das Schick- 
sal aller Kinder der prot^cribierten. j 
13. nuncy wie § 104. 115. | 14. ita 
wird durch die Worte quae domi 
etc. erläutert. | 15. potentia 'Ueber- 
macht' in Hiosicht auf Zahl and 
Eiufluez der Verteidiger. 

I 149* 16. fori raUonem — res 
in foro gerendaa. ratio 'Beziehung', 
dann 'was Bezug hat', daher fast 
s. v. a. 'Gebiet, Bereich'. | 31. 31 ts- 
salluy schwerlich jener M. Valeriua 
Messalla, der im J. 61, nur zwei 
Jahre später als Cicero, Consul 
war, also fast dasselbe Alter hatte ; 
vielleicht der Consul des J. 53, der da- 
mals etwa 16 Jahre alt lem mochte. 
Wer unter 17 Jahren war, wurde 
vom i'raetor zur Anklage nicht zu- 
gelassen (ülpian Dig. 3, 1, 3). \ 19. 
aetaa et pudor^ s. zu § 8. 1 20. sua causa 
eupere oe debere 'in seinem Inter- 
esse dazu geneigt und verpflichtet*. 
Die Redensart aliatitts causa relJe, 
cupere, auch mit dem Zusatz omnia, 
• wud durch die EUipse de« Infin. 
foGere oder eines speciellen, hier 
z. B. suscipere, am leichtesten er- 
klärt. 1 assiduitate vor Gericht, bei 
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consilio, auctoritate, diligentia perfecit, ut Sex. Roscii vita erepla 
de manibus sectoriun sententiis iodicom permitleretur. oiminuiiy 
iudices, pro liac nobiiiUte pars maxima cintatis in armia foit: liaec 
acta res esl^ ui U nobiles reaütuerentur in civitatem, qui lioo foce- 
rent, quod facere Measallam videtis^ qui capnt innocentis defen- & 
derenty qui inluriae reaiaterenty qui quantmn poasent in aalute aUe- 
rius quam in exitio malient oatendere: quod ai omnes, qui eod^m 
ioco naU aunt^ facerent, et reg publica ex Ülls et ipiü ex invidiA 
minus laborarent. 

150 52] Verum si a Cbrysogono^ iudices, non impetramus, ut 10 
pecunia noslra contentus sit^ vitam ne petat; ai iUe addud noii 
polest, ut, cum ademerit nobis omnia, quae oostra erant propria, 
ne lucem quoque banc^ quae communis est, eripere cupiat; si non 
satis habet avaritiam suam pecunia explcre^ mA etiam crudeUtati 
sanguis pracbitus sit: unum perfugiuin^ iudicea, una spes reliqua 16 
est Sex. Roscio y eadem quae rei ^ublicae, yestra prisüna bonitas 
et misericordia. quae si manet, saivi eUam nunc esse possumus; 
sin ea cnidelitas, quae hoc tempore in re publica versata est, ves- 
tros quoque animos — id quod üeri profecto non potest — du- 
riores accrI>iorcs(iue reddidil, actum est, iudiccs: iuter feras satius 20 

151] est aetatem degere quam in hac tanta immauitate versari. ad 
eamne rem vos reservati estis? ad eanine rem delecti, ut eos con- 
demnaretis, quos s('( tores ac sicarii iugulare non potuissent? solent 
iioc boni imperatnrcs farere, cum proclium committunt, ut in eo 
loco, quo lugam hostiuni lore arbitrorilur, mililes collocent, in 26 
quos, si qui ex acie fugerint, de irnjiroviso incidant. nimirum si- 
militer arhitranlur isti bonorum emplores, vos hic, tales viros, se- 
(lei e, qui ex( ipiaiis eos, qui de suis manibus elFugerint. di pro- 
liibeant, iudices, ne hoc, quod majores consilium publicum vocari 

1Ö2J voluerunt, praesidium scctoriim existimelur. an vero, iudices, 30 
vos non intellegitis nihil ahud agi^ nisi ut proscriptorum iiberi qua- 



der Vorunterfeuchiing. | 1. auctori' 
tote, weuiser seiner PerBöiilichkeit 
aU teinet Gesehleohtet. | 3. pro hac 
nobiHtaUj Messalla und seines glei- 
chen, andere als die § l.'VJ mit den 
Worten nostri isti nobiles bezeich- 
neten. I 4. in emtatem 'in ihre 
bürgerlichen Reeihie% die sie, dnreh 
Marius und Cinna vertrieben, ein- 
gebüazt hattun. I fi. (fu(()tt(()it pos- 
mU ''ihre Macht', 6. zu ^ 12. | 9. 
laborarent *m. leiden haben'. 

C. 6S §150. 19. duriores acer- 
hiorcsque reddidit 'verhärtet und 
verbittert hat'; so nitdum, itiatietn 
reddere * entblöszeu , ausleeren', 
moßMi, taimm rMltm Verweich- 



lichen, verzärteln', t '^iO. actum est, 
sc. de nobis. Mit und ohne einen sol- 
chen ZnaatB findet sich dieser Ans- 
dniek Often bei den Komikern und 
sonifceimgemale. [ sat im est ''es wTire 
besser'. | immaniiate ütatteintsiCoa' 
cretum 'Unmenschen'; vgLzu § 86.' 

I l&l. 29. eondemnaretiSf s. § 8. | 
23. sedores ac sican'i, s. § 80. 
29. consilium publicum heiszt ge- 
wöhnlich, wie § 153, der Sen&t, 
hier jedoch das Biohteroollegima 
als eine BehMe, die im Namen 
des Volkes und zum besten des- 
selben Berathung pÜegt. 

152. 31. guams ratione 'gleioh- 
anf welehe Weise', s. su $ 4. | 




Digitize<!by Google 



■ 



PBO SEX. ROSCIO AMEIUNO OBATXO. 



89 



Tis ratione tollantiir, et eius rei initium in vestro iure iurando 
atque in Sex. Roscii periculo quaeri? diil)iiimne est ad quem malc- 
ficium pertineat, cum videatis ex altera parte sectorem, inimicum, 
sicarium eundemque accusatorem hoc tempore, ex altera parte 
6 egentem, probatum suis fdium, in quo non modo culpa nulla, sed 
ne suspitio quidem potuit consistere? numquid hic aliud videtls 
obstare Sex. Roscio, nisi quod i)atris bona venierunl? 

Quodsi id vos suscipitis et ad eam rem operam ves- [53 153 
tram profilemini; si idcirco .sedetis, ut ad vos adducantur eorum 

10 liberi, quorum bona venierunt: cavete, per deos immortales, iudi- 
ces, ne nova et multo crudelior per vos proscriptio instaurata esse 
videatur. illam priorem^ quae facta est in eos, qui arma capere 
potuerunt, tarnen seoatus suscipere noluit; ne quid acrius, quam more 
maiorum comparatum est, publko consilio factum yfderetur ; haue ^ero, 

15 quae ad eorum liberos atque ad iofantium puerorum immnabula per- 
tinety nid hoc tadieio a jMb nk&dä et aapemamiiiiy videti^ per 
deo« fniMlales, quem in Vmm rem puUlcam Tentnram putetti. 

Bomines aafdratce el ista aEueteritate et poteitate praedi* [154 
tos, qua 'voa eatfa^ ex qfBäboB rdras maxime res pnbllea laborat, iis 

so masbue mederl conTentt. mfamm nono est, qiito intellegat popa- 
Inm Rcwnannm, qui quondam in liostea leniasimas exiadmabatur, 
hoc tempore domeatica omddiCate lidiorare. Iwne tdUite ex eifitate, 
indieea, hanc pati mXtH» änUm in hac re puliliea Teraari: quae 
non modo id habet in se mali, quod tot cirea atrociaaime aoatulit, 

25 Torum etiam liominibaa lawlaaimiH ademit . misericordiam conanetu- 



1. initiim qiMeri 'daw der Anftng 

mit Sex. Roscius zn machen ver- 
sucht wird', in: vgl § 34 in Scae- 
vola. I 4. accusatorem^ sieht Erucius, 
a. § M. lOi. I 5. probatum suiSf wie 
ihre Anwesenheit vor Gericht (§ 49) 
und ihr früherer Beirath (§ 27) be- 
weist, j 6. consistere 'haften'. 

0. 6a I Iis. 8. id weist auf den 
Aaftuig M Torigen § zurück. | ope- 
ram vestram profitemini: s. § 20 
operam suam poUiccntur. \ 12. arma 
capere^ also nicht gegen wehrlose 
Kuder. I 18. suscipen noMt: da- 
nach sckeint Sulla den Yeiraöh 
gemacht zu haben, für seine ein- 
seitig erlassene lex de proscriptione 
(f, EvbX. % 2. 9) die Bestätigung 
oet Semite an erlangen. | tnore 
maiorum^ wonach Aechtung mit 
Vermögensconfiscation nur einen 
durch den Spruch der Ceuturiat- 
comitien yerorteilten traf, vgl. 
§186. I Ii. comparatum est, s. § 102. 
Den Indicativ in Nehensätzen, die 
Siebter, do. t Sex. Boioiiit. 8. Avfl. 



m einem iDfiniür odec Omdnnctiy 

gehören, finden wir in dieser Rede 
häufig, nicht blosz in kurzen Um- 
schreibungen, z. B. § 14 ea quae 
fsuta sunt, § 22 quae praeterita 
sunt, oder in Zusätzen, die der 
Redner von seinem Standpunct aus 
hineinträgti z. B. § G ^uoä adeptus 
est per iowts, § 161 quod mmore$ 
consilium publicum vocari voluerunt, 
oder in Sätzen, die dem Infinitiv 
oder Conjunctiv vorausgehen und 
darum der Abhängigkeit sich leicht 
entaieben, wie § 8 ^ ddeeU estis, 
% n em esi constittäimf sondern 
auch in Zwischensätzen, die dem 
fremden Gedanken untergeordnet 
sein könnten, z. B. § 6 qui se pun- 
gitf 9 18 nisi ostendstis^ f 16 propier 
quos numerahatutr , § 28 quoniam 
crimine non poterant. Dann hebt 
der Indicativ mit rhetorischer Kraft 
die 'Wnkliobkdt berror. 

§ 154. 81. Umissimus: so mochte 
ein fiOmer tpreebeu. | 22. dmeskea 
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dine incommodorom. mm com omailnis horte aliqnid atracitmr 
fleri videmas aut aodimas^ etlam qni natura mitissimi nuimi^ assi- 
duitate molestiarum sensum omnem humaoitatis ex anfmte amitlimmi. 

= in civea. \ 2. cuisiduiiaie mokstia- mach'. ( 3. sensum omnm humani- 
nm 'durch das anhaltende ünge- UUi$ 'alles mensehliehA GefBhl'. 



ANHANG. 

Veneiehnis der in den Text gesetrten ConjedittreiL 

g a üwiBset Fleekasen Jahrb. f. elasB. Fluid. 1966 & 648: diseimt 
gnos uiäetis adesse Hss.- \ ego si mmiia Fleokeisen a. 0. S. 549: 
ego atUem (oder etiam) si omnia üss^ ego omnia Charisius | § 4 dUbe* 
ham Emeati: debeam Hss. | § 6 (le vko Weiske (fgL HKeü obsenr. 
orit. m Gic. orat. p. Plaucio, Erlangen 1864, 8. 8): ^ifoe de uiro Hss. | 
{tam amplam Stanger) { § 7 honesta ista Biohter: honesta Hss. | {alie- 
ram AEberhard) | g 8 consiteverani Emestl: oomiieitermd Haa. | § 9 
perieuktm Stasger: pericula Hss. | § 11 hae fintiestione te praetore po- 
pultm So, e maiUfes^ia makfiom . . dimissum sperant futurum Biahter: 
hone guaestionem ie praetore manifestis mäleficiis . . dimissius sp mwä 
futuram Hss. | § 12 (ostenduiis Ernesti) | ex insidiis Zusatz Ton 
Weidner pbiloL Anz. VU (1875) a 240 | § 14 [quo facühis., 
cälamitaiem] Fleokeiaen j § 16 omnes AEberhard: Jiommes Hss. 
§ 17 huius modi Beiaigs ems modi Hss. | qwigue Habn: qui Hss. 
« § 18 [füius] Halm | fpae autem AEberbard: iste autemEas. | § 21 
bona vmeunt Zusatz von Eicbter | § 22 sanet Zusatz von Binkes 
Mnem. VHI (1859) S. 446 | tamm tanta Lambin: tarnen in tanta 
Hss. I § 24 empiio * Richter | § 25 aUegai, ab iis Lambin: cdlegat 
Iis Hss. I § 26 ac cotiäie GKrüger Jahrb. 1868 S. 207: cotidie ac 
Hss. I licentius lüchter: lentius Hss. | [Sex. Eoscii] du Eleu | § 27 
[Nepotis filiam] Passerat | § 30 T. Roscio Ernesti: Roscio Hss. 
hl cuUeum Hotman: in eullcum supplicium parricidanon Hss. 
dicat ed. Cratandrina: dicant Hss. | non deest Heusinger: quoniam 
quidcm suscqn non deest Hss. | § 31 immincant Halm: minae Hsa. | 
§ 33 qui tantian Richter: qu<ie tantum Hss. | § 34 indignum . . 
magis ferendum AEberbard: magis indignum . . feretidum Hss. | 
num Hotman: mn Hss. | § 37 {qmd . . complexum esse videatur 
Bake Mnem, VH! [1859] S. 114) | [moLeficio] AEberhard | § 38 
audiium est Halm: audilum sit Hss. | mmeraretur Richter: nume- 
retur Hss. | tandem tu Klotz: iandeni te Hss. | § 39 cuiquam Zu- 
satz von Bake Mnem. VHI (1859) S. 115 | disiuncta a Cratan- 
drina: disiuncta Hss. | § 40 causam eamque Richter: eam quoque 
Hss. I § 44 vita eins Vahlen: uita et Hss. | videsne Halm: uides 
Hss. I § 46 ccquid CStephanus: quid Kss. | § 41 natos Jeep Jahrb. 
1857 S. 297. notos Hss. | ii sesc Halm: hl sese Hss. | vitae Madvig: 
nostram uitae Hss. | § 60 rem publivam Pluygers Mnem. VII (1858) 
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§ 54 UM ^Mutaii Pluygen: ühm guUkm Hiu. | § 55 hriß Mmk u t 
Gistandiiiift: Jm mmku» Hss. | 4äm FleekÖM (a< Wodner 

0. 8. 240): «flrtfm tamm Hn. | jwoii pon^ Ciatandma: $immI 
jWMiM Hm, I «hMut EajBor: iiideater Hos. | § 56 «i aetmaki». 
eit Hahn: m aemeahu rit Hss. | In Cap* vmenmt FSehnltE (vgl. 
Uadvig z« Cio. de fin.^ EL 681): tfi (k^. «omtM Hbi. | gute 
idl mqtIMmimi, d GfirOger Jabxb. 1866 & 307 1: ^ 

esl «19». Hbs. I § 57 /im MugßhmJ Halm | /4riM «HQiitiofM/ 
Baia(^ I § 68 nm qmn Biehter: fuem Hin.. | § 69 mäaßime 
Slots: id mmim Em. \ 9 64 Cadiimm Hanaiiigar: CMhm Bm, 
{rgh fledkaisen kiiilielie MiaoeUen & 44) | reperirelmr Giataiidiiiia: 
reperkMur Hm. | fmd pwtf erat Biebter: qM ptOend Hbb. | das 
Zöthen der Lttoke rot autem toh Biohtsr | neuirfm nee Ascen- 
naoa: «eiilniiii «e Hn. | /oetle iN»mi< PkekaiBen: /'octle ixuaen«; 

jMrrv nmno «a gifem ea Miqncio eoimeniret Hss. | § 65 poigei 
Ernesti: pokiM Hss. (vgl Fledkeisen a. 0« 8. 44 f.) | § 66 elui 
Yietoriaa: fein Hbs. | § 67 repetunt Schutz: reptUmt Hss. | § 68 
tarn acerfnm. Um irnmane Fleckeisen: tarn immane tarn acerhum 
Hss. I § 70 scripsU Halm: seripserü Hss. | § 71 esset eareret Cra- 
tandrina: et eareret Hbs. { mare, mare Biehter: mare Hss. | 
§ 73 itaque ürsinus: ita Hss. | quaeram Halm: guoero Hss. (vgl. 
§ 125) I § 74 ^ene Fleckeisen : ipse Hss. | das Zeichen der LOeke 
von Biohter | si per liberos Zusatz von Halm | si Ameria Ascen* 
siana: si Ämenae Hss. | sunt ii Halm: 8wU hi Hss. | si Mouia 
Bobert Stephanns: si Bomae Hss. | qui ooüöcutus GSrttger a. 0. 
8. 209: qmmm looulbM Hss. | § 76 jmt. giMMi and gwmdo? 
A£berhard: quem atä guofNio Priscianus: at quando'odex aliquando 
Hss. I § 77 M, MeteUe Krause: MeteUe Hss. | memmistisne Robert 
Stephanus: 'meministine Hss. | ex iis Madvig: ex his Hss. | § 78 
et in insicUis Halm: et insiäiis Hss. | § 80 interdum Ursinus: interim 
Hss. I pe^mndare Trojel: perfundere Hss. (vgl. Fleckeisen Jahrb. 
1866 S. 549 f.) I § 81 iidemque Richter: ii denique Hss. | et in 
sanguine ed. Veneta 1472: d sanguine Hss. | nescivU Madvig: 
nescwet Hss. | § 82 aliqua AEberhard: aXia Hss. | § 83 quaera- 
mtis ibi malefickmi u&i Steinmetz : quaeranms ubi maleficium Hss. | 
unum quidque Wesenberg: unum quodque Hss. | § 85 implacatus 
Graevius: impUccUus Hss. | § 86 ^ perspimo Puteanus: eo (oder 
ei) perspicuum Hss. | causa est Richter: causa Hss. | elucet Heu- 
mann: eluceat Hss. | § 88 reformidarit Büchner: refarmdat Hss. | 
§ 89 in ffrege Ascensiana: in gregetn Hss. | accusatorum Buttmann: 
accusatorem Hss. | § 96 quis primus Halm: qui primus Hss. | T. 
Boscio Capitoni Richter: Roscio Capitoni Hss. | primo Büchner: 
primtm Hss. | § 97 capienda est Madvig: capienda sit Hss. | § 99 
(ßiid cau8a4i est] quid est causae Weidner a. 0. S. 240: quid erat 
Hss. I § 100 infames eius Gruter: infamius Hss. | Bonva ei Ernesti: 
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Bomae Hbs. | [in TibermJ Epkema | guae si H«rvagiaiia: qui si 
Ebb, I § 102 atque magis^tnm Halm: aiqu» ad magistnm Hss. | 
ae nm qwod Jeep Jahrb. 1860 8. 613i an guoä Hss. | § 104 isHc 
seäere Hotinaa: isü eredere Hss. | § 106 suagp&Ume hoc eomggukUs 
Biehter: jn^MCtonem hoe jpnüetis Eaa, \ % 107 accqnt ecL Yeneta 
1472: aec^^erU Heg. (y^ Whitte in Opnsoala plulologfcai ad 
Umadviginm nuisa S. 91) | guia Mlearü Halm: iMearU 
Hsa. I § 108 T. Bosehts Biebter: IZommw Hn. | § 109 eii» seOw 
Robert StepfaaniiB: mu^ tUs Hiuu | § 110 '[cum 4Zo . . «2U «mm- 
Hare] VMuaaea \ fieta mora GiaerinB: firäiim ora Hbs. | § 112 das 
Zeichen der LUoke yon Biehter | § 113 inopia vkmm ZnsatE yon 
Hahn | [mandoHJ QreDi | mfamia rH voeatur Biohter: infauma rm(h 
cahtr Hb8. | cmmissa est Biehter: canmissa 8U Hes. | § 114 üle- 
gne Madvig: tUe qui Ebb. | § 115 T. Bmcio Schüts: Bosäo Haa. | 
§ 116 eommisü Whitte a. 0. S. 91: commiaerü Hss. | § 118 4i 
gfto de ülorum Gnlielmiaa: » guod de illortm Hss. | a gladio re- 
eeMtsseMadvig: a gladiatore cessisse Hss. | § 119 cognosHs Ascen- 
siana: cognosds oder oogmsmiis Haa. | is ie Heusinger: iste Hss. | 
§ 120 neque i» voa guaerUur . . negue est iniguum de hoc guaeri 
Madvig: at ne quaeritur . . negue enim cum de hoc quaeritur Hss. | 
§ 121 ab istis Halm: ab ipats Haß. | § 122 de iis Halm: de Jtis 
Hss. § 123 invemriFlnjgen Mnem. VII (1858) S. 203: inuenire 
Hss. § 124 [Chrysogoni] van ,den£s { latuit Madvig: statuit Hss. | 
§126 reces»imM Richter: recessenmt Hss. (vgl. § 16) | § 127 ^Sbs. 
Jiosctiim Richter: Boscium Haa. \his de rebus Robert Stephanus: 
Msoe rebm Hss. | § 129 ex amm Manntias: et animiHss. { vüam 
ccMsamque Richter: uUae casum causamguc Hss. | pertwent Halm: 
pertmeaiU Hss. | § 130 negue proscriptus Zusatz von Hotman | 
denigue cur Halm: deinde cur Hss. | partim int^Uo ergänzt von 
Madvig I § 132 curavit Madvig: curauit hoc hidicium Hss. | § 133 
entmtiaret ThMommsen: enumerare Hss. | § 134 pistores Cratan- 
drina: pictores Hss. | § 135 compto BUcheler Jahrb. 1872 S. 571: 
composito Hss. | § 136 pro mea Madvig: ^jro illa Hss. | § 138 
laedetur Cratandrina: lacditur Hss. | § 139 volcnt Richter: iioluni 
Hss. I § 140 gMö üer, RBofe'moraeus : quod itcr Hss. | § 142 probe 
novit Madvig: prope nofi nouit Hss. | ah hoe spletidor Richter: ab 
hoc sploidorc Hss. | § 143 Sex. lioscius Madvig: scd Boscius Hss. | 
§ 144 de digito suum BoCmoraeus: dedit f^s suum Hss. | § 145 si 
fnetu>s Madvig: sin metuis Hss. | Sex. Roscii Richter: Boscii Hss. | 
§ 147 [Balearici ßlia, Nepotis sororej Garatoni | § 148 huic AEber- 
hard: huius Hbs. | § 149 ZU. MesscUa Garatojai: Messala Hss. | ut ii 
Madvig: uti Hss. | § 150 crudelitati sanguis praebÜusM&dyig: crudeli- 
täte sanguinis praeditus Hss. \ % lb\ ne hoc Whitte a. 0. S. 89: ut 
hoc Hss. I § 152 Sex. Boscio Halm: Boscio Hss. | § 153 ad eam 
rem Halm : eandcm rem oder ad eandem rem Hss. | venturam Halm: 
peruenturatn Hss. 
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